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Auktion  37 


Waffen,  Militaria 

Dienstag,  4.  November,  ab  8.45  Uhr:  Nummern  1-338 
ab  14.00  Uhr:  Nummern  339-642 
ab  19.30  Uhr:  Nummern  643-810 


Vorbesichtigung  und  Versteigerung 

C.F.  Meyer-Strasse  14,  8002  Zürich 


VORBESICHTIGUNG : 

Mittwoch,  29.  Oktober,  bis  Samstag,  1.  November,  täglich 
11.30  bis  19.30  Uhr  durchgehend  geöffnet, 
Sonntag,  2.  November,  11.30  bis  17.00  Uhr. 


Sachbearbeiter:  Jürg  A.  Meier 
Katalogpreis  SFr.  20.- 
Keine  Ergebnislisten 


INHALT 


Zinnfiguren 

Literatur,  Bilder,  Grafik 
Uniformen-  und  Ausrüstungsteile 
Schützenobjekte,  Silberpokale 
Militärische  Griffwaffen  - Schweiz,  1.  Teil 
Stangenwaffen  und  Rüstungsteile 
Griffwaffen 

Militärische  Griffwaffen  (Frankreich,  Deutschland  etc.) 
Jagdobjekte 

Militärische  Griffwaffen  - Schweiz,  2.  Teil 
Militärische  Schusswaffen  - Schweiz,  1.  Teil 
Schusswaffen 

Militärische  Schusswaffen  - Schweiz,  2.  Teil 


Nr.  1-124 
Nr.  125-247 
Nr.  248-333 
Nr.  334-338 
Nr.  339-399 
Nr.  400-461 
Nr.  462-516 
Nr.  517-539 
Nr.  540-568 
Nr.  569-622 
Nr.  623-642 
Nr.  643-775 
Nr.  776-810 
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WICHTIGSTE  ABKÜRZUNGEN 

Beids.  = beidseitig,  bronz.  = bronziert,  def.  = defekt,  eidg.  = eidgenössisch,  erg.  = ergänzt,  gebl.  = 
gebläut,  kant.  = kantonal,  kol.  = koloriert,  korr.  = korrodiert  (Rostspuren),  Ord.  = Ordonnanz, 
orig.  = original,  rest.  = restauriert,  Schweiz.  = schweizerisch,  sig.  = signiert,  trans.  = transformiert, 
verg.  = vergoldet. 


Die  angegebenen  Masse  sind  Zirka-Masse. 


Auktionsbedingungen 

1.  Der  Zuschlag  erfolgt  nach  dreimaligem  Aufruf  an  den  Meistbietenden  gegen  sofortige  Bezahlung 
in  Schweizer  Währung.  Aufgrund  unserer  strengen  Abrechnungsbestimmungen  gegenüber  den 
Einlieferern  müssen  die  Auktionsrechnungen  bis  spätestens  10  Tage  nach  Auktionstermin  be- 
glichen sein. 

2.  Jeder  Käufer  haftet  persönlich  für  die  von  ihm  mündlich  oder  schriftlich  abgegebenen  Gebote 
und  kann  nicht  geltend  machen,  für  Rechnung  Dritter  gekauft  zu  haben.  Die  Auktionsleitung 
kann  von  einem  ihr  unbekannten  Bieter  verlangen,  dass  er  sich  legitimiert. 

3.  Auf  den  Zuschlagspreis  ist  prinzipiell  ein  Aufgeld  von  20%  zu  entrichten.  Als  Grossisten  einge- 
tragene Schweizer  Händler  bezahlen  ein  Aufgeld  von  12%.  In-  und  ausländische  Händler,  die 
nicht  als  Grossisten  eingetragen  sind,  bezahlen  18%  Aufgeld.  Für  sie  wird  die  allfällige  Wust 
vom  Verkäufer  bezahlt.  Für  Nicht-Grossisten,  die  eine  vom  Schweizer  Zoll  abgestempelte  schwei- 
zerische Ausfuhrdeklaration  an  das  Auktionshaus  zurücksenden,  werden  5%  des  Zuschlags- 
preises gutgeschrieben  oder  rückvergütet. 

4.  Wird  die  Zahlung  nicht  rechtzeitig  an  das  Auktionshaus  geleistet,  kann  auf  Erfüllung  des  Kauf- 
vertrages und  Ersatz  des  Verspätungsschadens  beharrt  werden.  Statt  dessen  kann  das  Auktions- 
haus die  ersteigerten  Objekte  auch  unlimitiert  einer  folgenden  Auktion  anschliessen  oder  frei- 
händig bestens  verkaufen.  In  diesen  Fällen  hat  der  Schuldner  neben  dem  Aufgeld  gemäss  Zif- 
fer 3 dieser  Bedingungen  die  Differenz  zwischen  dem  Zuschlagspreis  und  einem  allfälligen  Min- 
derwert um  20%  vom  Zuschlagspreis  für  die  Umtriebe  des  Auktionshauses  zu  bezahlen.  Auf 
einen  allfälligen  Mehrerlös  hat  der  Schuldner  keinen  Anspruch. 

5.  Das  Auktionshaus  behält  sich  das  Recht  vor,  einzelne  Nummern  des  Kataloges  zu  vereinen,  zu 
trennen,  ausserhalb  der  Reihenfolge  anzubieten  oder  nicht  zur  Versteigerung  zu  bringen.  An- 
gebote, Aufrufe  und  Zuschläge  unter  etwaigen  Limiten  sind  zulässig. 

6.  Die  Objekte  werden  in  dem  Zustand  versteigert,  in  dem  sie  sich  im  Moment  des  Zuschlages  be- 
finden. Mit  erfolgtem  Zuschlag  gehen  Nutzen  und  Gefahr  der  Objekte  auf  den  Käufer  über. 
Jeder  Interessent  hat  in  der  Ausstellung,  die  der  Auktion  vorausgeht,  Gelegenheit,  sich  über 
den  Zustand  der  Gegenstände  persönlich  zu  orientieren.  Die  Beschreibung  der  Objekte  in  diesem 
Katalog  hat  nur  den  Charakter  einer  Meinungsäusserung  und  stellt,  wo  nichts  anderes  vermerkt 
ist,  keine  Zusicherung  von  Eigenschaften  dar.  Das  Auktionshaus  haftet  nicht  für  unrichtige 
Zuschreibungen  oder  unrichtige  Angaben  bezüglich  Ursprung,  Datum,  Alter,  Herkunft,  Zustand 
oder  Echtheit  noch  für  andere  offene  oder  versteckte  Mängel.  Mit  Ausnahme  der  nachfolgenden 
Bestimmung  wird  jede  Gewährleistung  des  Auktionshauses  wegbedungen. 

Falls  ein  Käufer  innert  20  Tagen  nach  Ersteigerung  eines  Objektes  dem  Auktionshaus  Peter 
Ineichen  aufgrund  einer  anerkannten  Expertise  schriftlich  den  Nachweis  erbringt,  dass  es  sich 
im  Hinblick  auf  die  Katalogbeschreibung  um  eine  Fälschung  handelt,  wird  das  Auktionshaus 
den  Kauf  rückgängig  machen  und  den  Kaufpreis  unter  der  Bedingung  zurückerstatten,  dass  das 
Objekt  innert  14  Tagen  nach  dieser  Mitteilung  im  gleichen  Zustand  zurückgegeben  wird,  in 
dem  es  sich  zum  Zeitpunkt  des  Zuschlages  befunden  hat. 

7.  Das  Stadtammannamt  Zürich  2 wirkt  bei  der  Auktion  mit.  Organisation,  Leitung,  Aufruf, 
Zuschlag,  Protokollierung,  Einzug  des  Erlöses,  Herausgabe  des  Gutes  und  Abrechnung  mit  den 
Auftraggebern  obliegen  unter  Vorbehalt  der  Entscheidung  von  Streitfällen  dem  Auktionator. 
Für  dessen  Handlungen  haften  weder  der  Stadtammann,  noch  dessen  Vertreter,  noch  Stadt  oder 
Kanton  Zürich. 

8.  Die  ersteigerten  Gegenstände  gehen  mit  der  Zahlung  ins  Eigentum  des  Käufers  über.  Nach 
erfolgter  Zahlung  können  sie  während  der  Auktion  oder  bis  spätestens  30  Tage  nach  Auktions- 
termin, in  den  Geschäftsräumen  des  Auktionshauses  abgeholt  werden.  Bei  Gegenständen,  die 
10  Tage  nach  diesem  Termin  nicht  abgeholt  worden  sind,  ist  das  Auktionshaus  berechtigt,  diese 
auf  Kosten  und  Gefahr  des  Käufers  einlagern  zu  lassen.  Das  Auktionshaus  ist  gerne  bereit, 
Transporte  der  ersteigerten  Gegenstände  für  den  Käufer  zu  organisieren.  Verpackungs-  und 
Versandkosten  gehen  zu  Lasten  des  Käufers. 

9.  Die  patentpflichtigen  Waffen  werden  in  Zusammenarbeit  mit  der  Firma  Glaser-Waffen  AG, 
Zürich,  versteigert. 

10.  Als  Erfüllungsort  und  ausschliesslichen  Gerichtsstand  anerkennt  der  Käufer  den  Sitz  des  Auktions- 
hauses Zürich  2. 

11.  Mit  jedem  abgegebenen  mündlichen  oder  schriftlichen  Gebot  anerkennt  der  Auktionsteilnehmer 
die  obgenannten  Auktionsbedingungen. 


Peter  Ineichen 


Die  beiden  angegebenen  Schätzungen  sind  unverbindliche 
Richtlinien  für  die  zu  erwartenden  Zuschläge 
in  Schweizer  Währung 


Both  quoted  values  are  non  obligatory  estimates 
only  of  the  prices  in  Swiss  Francs 
expected  to  be  realized. 


Les  deux  estimations  donnees  sont  des  marges  indicatives 
et  sans  engagement  concernant  les  prix  definitifs 
attendus  en  francs  suisses. 


Le  due  valutazioni  date  s’intendono  come  prezzi  indicativi 
e senza  obbligo  circa  i prezzi  finali  da  aspettarsi 
in  franchi  svizzeri. 


Herbstauktionen  1980 

AUKTION  36:  Uhren,  3.  November  1980 
AUKTION  38:  Spielsachen,  28. /29.  November  1980 
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AMERIKA,  Sezessionskrieg  1861/65:  Infanterie,  Fähnrich,  Offizier  (Südstaaten),  Offiz.  Hein- 
richsen,  bemalt,  59  Figuren.  100.-/180.- 

BÄUME,  verschiedene  Laub-  und  Nadelbäume,  Offiz.  Heinrichsen,  bemalt,  23  Figuren. 

210.-/320.- 

BAYERN,  1866:  Infanterie,  Artillerie,  Geschütze,  Offiz.  Hafer,  bemalt,  160  Figuren. 

260.-/360.- 


- Infanterie,  Artillerie,  Fähnriche,  Generalstab  zu  Pferd,  Geschütze,  Offiz.  Hafer,  Maier, 

bemalt.  160.-/240.- 

DÄNEMARK,  deutsch-dänischer  Krieg  1864:  Infanterie,  Offiz.  Tobinnus,  Hafer,  bemalt, 

128  Figuren.  220.-/300.- 

DEUTSCHLAND,  1914/18:  Infanterie,  Maschinengewehrschützen,  Artilleristen,  Offiz.  Hein- 
richsen, bemalt,  122  Figuren.  160.-/240.— 

- Infanterie,  Sanität,  Kavallerie,  Gastruppen,  Offiz.  Heinrichsen,  bemalt,  82  Figuren. 

135.-/185.— 


— Panzerwagen  (4  Stück),  Motorwagen  (9  Stück),  verschiedene  Geschütze,  Offiz.  Heinrichsen, 

bemalt,  31  Figuren.  350.-/450.- 

- Infanterie,  Artilleristen,  Spezialtruppen,  Offiz.  Heinrichsen,  bemalt,  108  Figuren. 

145.-/200- 


- Kavallerie  (Ulanen),  Geschütze,  Motorräder  (7  Stück),  Radfahrer  (5  Stück),  Offiz.  Heinrich- 
sen, bemalt,  49  Figuren.  180.-/260.- 

- Infanterie,  Artilleristen,  Offiz.  Heinrichsen,  bemalt,  110  Figuren.  145.-/200.- 

- Infanterie,  Kavallerie,  Radfahrer  (6  Stück),  Geschütze,  Offiz.  Heinrichsen,  bemalt,  119 

Figuren.  210.-/300.— 

DREISSIGJÄHRIGER  KRIEG,  1618/48:  Generalstab  zu  Pferd,  Artilleristen,  Geschütze, 
Offiz.  Kilia,  Ochel,  Ortmann,  bemalt  96  Figuren.  220.-/320.- 

- Lagerszenen,  Marketenderwagen  (Mutter  Courage),  Offiz.  Heinrichsen,  Reh,  bemalt,  83 

Figuren.  230.-/320.- 

- Musketiere,  Artillerie,  Kavallerie,  Trompeter  (2-cm-Figuren),  bemalt,  150  Figuren. 

200.-/300.- 


- Musketiere,  Pikeniere,  Kavallerie,  Panzerreiter  (2-cm-Figuren),  bemalt,  177  Figuren. 

260.-/380.- 


- Musketiere,  Trommler,  Pikeniere,  Offiziere  (2-cm-Figuren),  bemalt,  163  Figuren.  180.-/280.- 

- Musketiere,  Pikeniere,  Fähnriche  (2-cm-Figuren),  bemalt,  168  Figuren.  180.-/280.- 

- Infanterie,  Musketiere,  Pikeniere,  Haibartiere,  Fähnriche  (2-cm-Figuren),  bemalt,  144 

Figuren.  160.-/250.- 

PERSIEN,  Alexander  der  Grosse,  Schlacht  bei  Gaugamela:  Kampfelefant,  Kavallerie,  Infan- 
terie, Streitwagen,  Palmen,  Zelte  (Papier),  Offiz.  Heinrichsen,  bemalt,  orig.  Schachtel,  120 
Figuren.  580.-/860.- 

Schöne,  sehr  gut  erhaltene  Gruppe. 

DEUTSCHLAND,  1914/18:  Gardejäger,  Musik  (Bläser),  Fähnrich  (Paradeuniformen),  bemalt, 
112  Figuren.  280.-/400.- 

- Pfeifer,  Tambouren,  Infanterie,  20  Fähnriche  (Paradeuniformen),  mit  verschiedenen  Regi- 
mentsfahnen (z.B.  Gardeschützen,  Gardefüsiliere,  Inf.  Rgt.  23,  64),  bemalt,  93  Figuren. 

380.-/520.- 
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DEUTSCHLAND,  1914/18:  Infanterie,  Trommler,  Offiziere,  Kaiser  Wilhelm  II.  (1  Figur), 
Ulanen,  bemalt,  106  Figuren  (davon  27  blank).  200.-/300.- 

- Flugzeuge  (10  Stück),  Piloten,  1 Motorradfahrer,  Offiz.  Heinrichsen,  bemalt,  26  Figuren. 

175.-/250.- 


ENGLAND,  18./19.  Jh.:  schottische  Infanterie,  Rgt.  78.  Frazer  (41  Figuren),  englische  In- 
fanterie, Howe’s  light  Inf.  48.  Rgt.  (24  Figuren),  Infanterie  und  Grenadiere  um  1815  (41 
Figuren,  Heinrichsen),  bemalt,  total  106  Figuren.  220.-/360- 

- 1914/18:  Infanterie,  Gastruppen,  Geschütze,  Boote,  Offiz.  Heinrichsen,  bemalt,  97  Figuren. 

160.-/260.- 


- KANADA,  18.  Jh.:  kanadische  Miliz  (55  Figuren),  englische  Infanterie,  Trommler,  Offi- 
ziere (24.  Rgt.),  bemalt,  119  Figuren.  190.-/280.- 

FRANKREICH,  18./19.  Jh.:  Dragoner  abgesessen  (Rgt.  7.  Orleans,  18.  Jh.,  31  Figuren), 
Kavallerie  (Rgt.  Mestre  de  Camps,  18.  Jh.,  15  Figuren),  Cent-Gardes  1851/71  (21  Figuren), 
bemalt,  total  67  Figuren  (davon  7 blank).  150.-/220.- 

- 1830/48  (Algerienkriege):  Fremdenlegion,  Zouaven,  Infanterie,  Jäger  zu  Pferd,  Generalstab, 

Offiz.  Fohler,  Mignot,  bemalt,  139  Figuren.  290.-/420.- 

- algerische  Reiter,  französische  Kavallerie,  Artillerie,  Offiz.  Heinrichsen,  bemalt,  33  Figuren. 

40.-/75.— 

- 1.  Kaiserreich,  1804/15:  Grenadiere,  Infanterie,  Fähnriche,  Offiz.  Heinrichsen,  bemalt,  59 


Figuren.  120.-/190.- 

- Kürassiere,  bemalt,  52  Figuren.  145.-/210.- 

- Kürassiere,  Landers,  bemalt,  76  Figuren  (davon  10  blank).  160.-/250.- 

- Dragoner,  Lanciers,  berittene  Jäger,  bemalt,  59  Figuren  (davon  8 blank).  140.-/220.- 

SCHWEIZ,  18./19.  Jh. : Infanterie,  Trommler,  Offiziere,  Fähnrich  (Rgt.  v.  Planta,  franz. 
Dienste  um  1750,  29  bemalte  Figuren),  Dragoner  Ord.  1852  (Aarauer  Nachgüsse,  10  bemalte, 
29  blanke  Figuren),  total  68  Figuren.  135.-/210.- 

FRANKREICH,  2.  Kaiserreich,  1851/71:  Lager,  Lagerszenen,  Zelte,  Offiz.  Heinrichsen,  be- 
malt, 67  Figuren.  165.-250.- 


- Infanterie,  Fähnriche,  berittene  Offiziere,  Cantiniere,  Offiz.  Heinrichsen,  bemalt,  96  Figuren. 

220.-/350.- 


- und  1830/48:  Gardegrenadiere,  Zouaven,  Trommler,  Fähnrich,  berittene  Offiziere,  Offiz. 

Mignot,  Bretegnier,  Borie,  bemalt,  103  Figuren.  180.-/260.- 

- Infanterie,  Gardegrenadiere,  Jäger  zu  Pferd,  Offiz.  Mignot,  Borie,  bemalt,  139  Figuren. 

250.-/360.- 

HANNOVER,  1866:  Infanterie,  Kavallerie,  Garde  du  Corps,  Cambridge-Dragoner,  dazu 
Sachsen,  Infanterie,  Offiz.  Hafer,  bemalt,  137  Figuren.  290.-/380.- 

- Kavallerie,  Cambridge-Dragoner,  Offiz.  Hafer,  bemalt,  39  Figuren.  110.-/160.- 

HOLLAND,  Armee  des  Prinzen  Moritz  v.  Oranien:  Musketiere,  Pikeniere,  Prinz  zu  Pferd, 
bemalt,  124  Figuren  (davon  3 blank).  220.-/320.- 

FRANKREICH,  2.  Kaiserreich,  1851/71:  Infanterie,  Zouaven,  Offiziere,  Fähnrich,  bemalt 
(einige  Figuren  nicht  vollständig  bemalt),  67  Figuren.  90.-/160.- 


- Gardejäger,  Voltigeure,  Zouaven,  Artillerie,  Geschütze,  Offiz.  Mignot,  Fohler,  Borie,  Bre- 
tegnier, bemalt,  165  Figuren.  300.-/400.- 


45  FRANKREICH,  2.  Kaiserreich,  1851/71:  Generalstab  zu  Pferd,  Gardekavallerie,  Kürassiere, 

Husaren,  Offiz.  Heinrichsen,  bemalt,  72  Figuren.  240.-/360.- 

46  - Musik,  Infanterie,  Zouaven,  Fähnriche,  Invalide,  Triumphbogen  (Parade  1858),  bemalt, 

Offiz.  Heinrichsen,  137  Figuren.  300.-/450.- 

Neuwertiger  Zustand. 

47  - Napoleon  III.  zu  Pferd  (2  Figuren),  Generalstab  zu  Pferd,  Gardekavallerie,  Cent-Gardes, 

Offiz.  Heinrichsen,  bemalt,  60  Figuren.  270.-/380.- 

Neuwertiger  Zustand. 

48  - Infanterie,  Kürassiere,  dazu  eine  Gruppe  deutscher  Infanterie  und  Jäger  um  1 900  (55  Figuren), 

bemalt,  total  93  Figuren.  145.-/210.- 

49  - Gardegrenadiere,  Trommler,  Zimmerleute,  Gardejäger,  berittene  Offiziere,  bemalt,  72  Fi- 
guren. 135.-/210.- 

50  FRANKREICH/PREUSSEN,  1870/71:  französische  Infanterie,  Artillerie,  preussische/bai- 

rische  Infanterie,  Geschütze,  Stab,  Offiz.  Heinrichsen,  bemalt,  118  Figuren.  240.-/360.- 

51  SCHWEIZ,  eidg.  Ord.  1817/42/61 : General  Dufour  zu  Pferd  (3  Figuren),  Scharfschützen  Ord. 

1861,  Infanterie  Ord.  1861,  Artillerie  Ord.  1842,  Grenadiere  Ord.  1817,  Offiz.  Hofmann,  Aarauer 
Nachgüsse,  Bemalung  Offiz.  Hofmann,  135  Figuren.  360.-/500.- 

52  FRANKREICH,  1914/18:  Alpenjäger,  Infanterie,  Geschütze,  Offiz.  Heinrichsen,  bemalt, 

91  Figuren.  110.-/180.- 

53  - Alpenjäger,  Maultiere,  Geschütze,  teilweise  Offiz.  Heinrichsen  (69  Figuren),  bemalt,  116 

Figuren.  210.-/280.- 

54  ITALIEN,  Risorgimento  1859:  Infanterie,  Bersaglieri,  Offiz.  Pohl,  bemalt,  122  Figuren. 

190.-/280.- 

55  - Infanterie,  Bersaglieri,  Kavallerie,  Ulanen,  Stab,  Offiz.  Heinrichsen,  Neckel,  bemalt,  212 

Figuren.  420.-/580.- 

56  INDIANER,  Jagdszenen,  Bisons,  Bär,  Lager,  Offiz.  Heinrichsen  (Figurenhöhe  = 4 cm),  orig. 

Bemalung,  46  Figuren.  220.-/320.- 

Selten. 

57  LANDSKNECHTE  und  SCHWEIZER,  16.  Jh.:  Lager,  Musterung,  Haibartiere,  Spiesser, 

Rottmeister,  Galgen,  Geschütze,  bemalt,  77  Figuren.  300.-/450.- 

58  - Spiesser,  Haibartiere,  Fähnriche,  bemalt,  69  Figuren.  170.-/250.- 

59  - Haibartiere,  Schützen,  Fähnriche,  Kavallerie,  berittene  Anführer,  bemalt,  60  Figuren. 

180.-/260.- 

60  ÖSTERREICH,  1756/63,  Siebenjähriger  Krieg:  Infanterie,  Offiziere,  Unteroffiziere,  Fähnriche 

(Inf.  Rgt.  No.  4,  Deutschmeister,  1756),  bemalt,  213  Figuren.  420.-/580.- 

61  - Infanterie  (Inf.  Rgt.  No.  8,  Esterhazy,  1756),  bemalt,  145  Figuren.  280.-/400.- 

62  - 1859/66:  Infanterie,  Artillerie,  Geschütze,  Fähnrich,  Offiz.  Maier,  Frauendorf,  Pohl,  bemalt, 

89  Figuren.  175.-/280.- 

63  - 1859/66:  Infanterie,  Artillerie,  Geschütz,  Offiz.  Hafer,  Maier,  Frauendorf,  bemalt,  98  Fi- 
guren. 180.-/290.- 

64  - 1859/66:  Infanterie,  Artillerie,  4 Fähnriche,  Geschütze,  Offiz.  Pohl,  Maier,  103  Figuren. 

200.-/300.- 

- 1859/66:  Infanterie,  Jäger,  Artillerie,  Offiz.  Pohl,  Hafer,  Maier,  bemalt,  94  Figuren. 

180.-/280.- 


65 


Figurentafeln  aus  der  Sammlung  Ch.  Felix  Keller,  Paris.  (Nr.  66-80) 

66  FRANKREICH,  Truppen  «Maison  du  Roi»  zur  Zeit  Ludwigs  XV.:  Marschall  v.  Sachsen  in 
Kutsche,  1.  Comp,  ecossaise,  1./2.  Comp,  frangaises  des  Gardes  du  Corps,  1./2.  Comp,  des 
Mousquetaires,  Gendarmes,  Cheveaux-legers,  Figuren  Keller,  Bemalung  Burkhalter,  30  Figuren. 

450.-/600.- 


67  - Generalstab:  König  Ludwig  XIV.  zu  Pferd,  Marschälle  Turenne,  Luxembourg,  Catinat, 

Villars,  Berwick  etc.,  Gardes  de  Luxembourg,  Carabins  de  Villeroy,  Figuren  Armont,  Bemalung 
Burkhalter,  17  Figuren.  400.-/600.- 

Selten. 

68  - 18.  Jh.:  Artillerie  Syst.  Valliere,  Geschütze,  Munitionswagen,  Protzen,  Artilleristen,  Ge- 
spanne und  Trainmannschaft,  bemalt,  19  Figuren.  260.-/380.- 

69  - Infanterie-Regimentsfahnen  1786:  Colonel-General,  No.  1;  Picardie,  No.  2;  Piemont,  No.  3; 
Provence,  No.  4;  Navarre,  No.  5;  Armagnac,  No.  6;  Champagne,  No.  7;  Austrasie,  No.  8; 
Normandie,  No.  9;  Neustrie,  No.  10;  La  Marine,  No.  11;  Auxerrois,  No.  12;  Bourbonnais, 
No.  13;  Fores,  No.  14;  Bearn,  No.  15;  Agenois,  No.  16;  Auvergne,  No.  17;  Royal  Auvergne, 
No.  18;  Flandre,  No.  19.  Alle  Fahnen  werden  von  Fähnrichen  in  den  entsprechenden  Regi- 
mentsuniformen getragen.  Figuren  Brandt,  Bemalung  Burkhalter,  19  Figuren.  400.-/600.- 

70  - Cambresis,  No.  20;  Guyenne,  No.  21;  Viennois,  No.  22;  Du  Roi,  No.  23;  Royal,  No.  24; 

Brie,  No.  25;  Poitou,  No.  26;  Bresse,  No.  27;  Lyonnais,  No.  28;  Maine,  No.  29;  Dauphin, 
No.  30;  Perche,  No.  31;  Aunis,  No.  32;  Bassigny,  No.  33;  Touraine,  No.  34;  Angouleme, 
No.  35;  Aquitaine,  No.  36;  Anjou,  No.  37;  Marechal  de  Turenne,  No.  38.  Alle  Fahnen  werden 
von  Fähnrichen  in  den  entsprechenden  Regimentsuniformen  getragen.  Figuren  und  Bemalung 
Burkhalter,  19  Figuren.  400.-/600.- 

71  - Dauphine,  No.  39;  Isle  de  France,  No.  40;  Soissonnais,  No.  41;  La  Reine,  No.  42;  Limousin, 

No.  43;  Royal  Vaisseaux,  No.  44;  Orleans,  No.  45;  La  Couronne,  No.  46;  Bretagne,  No.  47; 
Lorraine,  No.  48;  Artois,  No.  49;  Berry,  No.  50;  Hainault,  No.  51;  La  Sarre,  No.  52;  La  Fere, 
No.  53;  Royal  Roussillon,  No.  55;  Conde,  No.  56;  Bourbon,  No.  57.  Alle  Fahnen  werden  von 
Fähnrichen  in  den  entsprechenden  Regimentsuniformen  getragen.  Figuren  und  Bemalung 
Burkhalter,  19  Figuren.  Tafel  13  400.-/600.- 

72  - Beauvoisis,  No.  58;  Rouergue,  No.  59;  Bourgogne,  No.  60;  Royal  la  Marine,  No.  61;  Ver- 

mandois,  No.  62;  Royal  Artillerie,  No.  64;  Languedoc,  No.  70;  Beauce,  No.  71;  Medoc,  No.  73; 
Vivarais,  No.  74;  Vexin,  No.  75;  Royal  Comtois,  No.  76;  Beaujolais,  No.  77;  Monsieur,  No.  78; 
Penthievre,  No.  81;  Boulonnois,  No.  82;  Angoumois,  No.  83;  Conti,  No.  84;  Saintonge,  No.  85; 
Foix,  No.  86;  Rohan-Soubise,  No.  87;  Chartres,  No.  93;  Barrois,  No.  94;  Enghien,  No.  96. 
Alle  Fahnen  werden  von  Fähnrichen  in  den  entsprechenden  Regimentsuniformen  getragen, 
Figuren  und  Bemalung  Burkhalter,  24  Figuren.  500.-/700.- 

73  - Fahnen  der  Fremdenregimenter,  1786:  Alsace,  No.  54;  Salm,  No.  63;  de  la  Marek,  No.  80; 

Royal  Suedois,  No.  92;  Royal  Hesse  - Darmstadt,  No.  97;  Nassau,  No.  101;  Bouillon,  No.  103; 
Royal  Deux  Ponts,  No.  104;  Royal  - Italien,  No.  65;  Royal  - Corse,  No.  100;  Dillon,  No.  90; 
Berwick,  No.  91;  Walsh,  No.  95.  Alle  Fahnen  werden  von  Fähnrichen  in  den  entsprechenden 
Regimentsuniformen  getragen.  Figuren  und  Bemalung  Burkhalter,  18  Figuren,  gerahmt. 
30  x 36,5  cm.  650.-/850.- 

74  - Fahnen  der  Infanterieregimenter,  1792/94:  Fähnriche  in  den  entsprechenden  Uniformen  mit 

den  Fahnen  der  Regimenter  No.  93,  94,  96,  98,  99,  101-107.  Figuren  Lelong,  Bemalung  Burk- 
halter, 13  Figuren,  gerahmt.  30  x 36,5  cm.  380.-/520.- 

75  ÖSTERREICH,  Belagerung  Wiens  1683:  Graf  Starhemberg  (1  Figur),  Musketiere,  Pikeniere, 

Kürassiere  (Rgt.  Graf  Brown  und  andere).  Figuren  Kiel  und  Scheibert,  Bemalung  Brandt, 
24  Figuren.  240.-/360.- 

76  - Zeitalter  Prinz  Eugen:  Prinz  Eugen  zu  Pferd,  Infanterie,  Grenadiere,  Artillerie,  Kavallerie, 

Geschütz.  Figuren  Kiel,  Bemalung  Brandt,  30  Figuren.  350.-/500.- 

77  ÖSTERREICH,  BAYERN,  um  1710:  Prinz  Eugen,  Kurfürst  Max  Emanuel,  Marschall  Mal- 

borough,  alle  drei  zu  Pferd,  Infanterie,  Trommler  (Bayern,  Österreicher)  Figuren.  Dihm,  Mad- 
lener,  Loy  etc.,  Bemalung  Brandt,  27  Figuren.  380.-/560.- 

78  FRANKREICH,  Beutefahnen  der  Feldzüge  1643-1693:  Soldaten  des  schweizerischen  Garde- 

regiments und  Musketiere  mit  Beutefahnen  von  Rocroi,  1643,  bis  Nerwinden,  1693.  Figuren 
und  Bemalung  Burkhalter,  19  Figuren,  gerahmt.  30  x 36,5  cm.  900.-1350.- 
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FRANKREICH,  Beutefahnen  der  Feldzüge  1702-1712:  Soldaten  des  schweizerischen  Garde- 
regiments mit  Beutefahnen  von  Friedlingen,  1702,  bis  Denain,  1712.  Figuren  und  Bemalung 
Burkhalter,  17  Figuren,  gerahmt.  30  x 36,5  cm.  850.-/1250.- 

Es  war  das  Vorrecht  des  schweizerischen  Garderegiments,  die  erbeuteten  Fahnen  anlässlich 
der  Siegesfeiern  in  der  Nötre  Dame  zu  präsentieren. 

- Dragoner  1775:  Royal,  No.  3;  Mestre  de  Camp  Gal,  No.  2;  Colonel-General,  No.  1;  Custine, 
No.  9;  Lorraine,  No.  8;  Orleans,  No.  7;  Dauphin,  No.  6;  La  Reine,  No.  5;  Du  Roi,  No.  4; 
Lanan,  No.  13;  Comte  d’Artois,  No.  12;  Jarnac,  No.  11;  La  Rochefoucauld,  No.  10;  Schon- 
berg, No.  17;  Languedoc,  No.  16;  Monsieur,  No.  15;  Belzun?e,  No.  14.  Figuren  Brandt,  Bema- 
lung Alexandre,  19  Figuren.  360.-/520.- 


JAHRMARKT,  16./19.  Jh.  (Pferdemarkt):  Marktfahrer,  Marktbesucher,  Waren,  Pferde, 
Marktszenen,  Offiz.  Münchow,  Tetzel,  bemalt,  111  Figuren.  280.-/400.- 

TROIA:  griechische  Krieger,  Geharnischte,  Speerwerfer,  Bogenschützen,  Säulen,  Monumente, 
bemalt,  24  Figuren.  100.-/180.- 

ÖSTERREICH,  1756/63,  Siebenjähriger  Krieg:  Infanterie,  Trommler,  Offiziere,  Fähnriche 
(Rgt.  Clerici),  bemalt,  109  Figuren.  200.-/320.- 

- Infanterie,  Grenadiere,  Offiziere,  Stab,  Fähnriche  (Inf.  Rgt.  No.  8,  Esterhazy,  1756),  bemalt, 

136  Figuren.  310.-/420.- 

- 19.  Jh.:  Grenadiere  um  1810  (45  Figuren,  Heinrichsen),  Infanterie  um  1840,  Trommler, 

Fähnrich,  bemalt,  total  78  Figuren.  1 35.-/210.- 

PREUSSEN,  1756/63,  Siebenjähriger  Krieg:  Infanterie  (Rgt.  Kreyssen,  1756),  Offiziere,  Unter- 
offiziere, Musik,  10  Fähnriche,  bemalt,  84  Figuren.  260.-/380.- 

- Infanterie  (Rgt.  Kreyssen,  1756),  bemalt,  139  Figuren.  290.-/420.- 

- Friedrich  der  Grosse  (3  Figuren),  Generale  Ziethen,  Seydlitz  u.a.,  Generalstabsoffiziere  zu 
Pferd  oder  zu  Fuss,  Husaren,  Infanterie,  bemalt,  210  Figuren  (davon  57  blank).  370.-/520.- 

- Infanterie,  Trommler,  Unteroffiziere,  Offiziere,  10  Fähnriche  (Rgt.  Forgade,  1756),  bemalt, 

93  Figuren.  250.-/380.- 

- Infanterie  (Rgt.  For^ade,  1756),  bemalt,  138  Figuren.  270.-/400.- 

SCHWEIZ,  eidg.  Ord.  1861 : Stab  zu  Pferd,  Zimmerleute,  Musik,  Infanterie,  Fähnrich,  Aarauer 
Nachgüsse,  Sammlerbemalung,  149  Figuren.  340.-/520.- 

BURGANLAGE,  um  1900.  Burgmodell,  Holz  bemalt.  Aussengraben,  innerer  Wall  mit  Ring- 
mauer, Tor  mit  Fallbrücke.  60. -/90.- 

PREUSSEN,  1756/63,  Siebenjähriger  Krieg:  Totenkopfhusaren,  Dragoner  (Rgt.  No.  6,  Schor- 
lemmer),  bemalt,  63  Figuren.  160.-/280.- 

- Grenadiere,  Offiziere,  Trommler,  bemalt,  79  Figuren.  150.-/250.- 

- Infanterie,  Grenadiere,  Fähnriche,  Offiziere  (Garde-Rgt.  No.  5,  Füs.  Prinz  Heinrich),  Küras- 
siere, Feldjäger,  bemalt,  84  Figuren.  180.-/280.— 

- Grenadiere,  Offiziere,  Fähnriche,  Trommler,  Kampfszenen  (Rgt.  v.  Retzow,  No.  6),  bemalt, 

113  Figuren  (davon  4 blank).  200.-/320.- 

- 18./19.  Jh.:  Grenadiere,  Stab,  18.  Jh.  (53  Figuren),  Gardeinfanterie  um  1810  (24  Figuren), 

dazu  Kroaten,  18.  Jh.,  Offiz.  Heinrichsen,  bemalt,  total  99  Figuren.  160.-/280.- 

- um  1720,  Garde  der  «langen  Kerls»:  2 Pfeifer,  2 Trommler,  12  Gardisten,  2 Unteroffiziere, 

1 Offizier,  1 Fähnrich,  König  Wilhelm  I.  (1  Figur),  bemalt  21  Figuren.  100.-/200.- 


LOT  von  24  Zweier-Zuggespannen  für  Artillerie,  18.  Jh.,  3 Protzen,  bemalt. 


110.-/160.- 
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ÖSTERREICH,  1859/66:  Ulanen,  Artillerie,  Dragoner,  Kürassiere,  Offiz.  Hofer,  bemalt, 
57  Figuren.  145.-/220.- 


- Infanterie,  Jäger,  berittener  Stab.  Offiz.  Tobinnus,  Pohl,  Frauendorf,  bemalt,  110  Figuren. 

200.-/300.- 


- Infanterie,  Ulanen,  Dragoner.  Offiz.  Heinrichsen,  bemalt,  149  Figuren.  330.-450.-/ 

- Infanterie,  Jäger,  Stab.  Offiz.  Pohl,  bemalt,  120  Figuren.  220.-/350.- 

LOT  von  7 mobilen  Geschützen,  8 Protzen  (2-6spännig),  Artilleriemannschaft.  Offiz.  Heinrich- 
sen, bemalt.  350.-/520.- 

PREUSSEN,  19.  Jh. : Infanterie,  Trommler  (Kaiser  Alexander  Garde  Gren.  Rgt.,  1834,  8 be- 
malte, 9 blanke  Figuren),  Gardegrenadiere  (um  1900,  9 bemalte  Figuren),  total  25  Figuren. 

50.-/100.- 


- 1914/18:  Trommler,  Pfeifer,  Offiziere,  Infanterie  (1.  Garde-Rgt.  zu  Fuss),  Husaren,  bemalt, 

93  Figuren  (davon  30  blank).  145.-/240.- 

- Gardekürassiere,  Infanterie,  Fähnriche,  Trommler,  Pfeifer,  Offiziere,  Mannschaft  (Garde- 

Rgt.  No.  3,  zu  Fuss),  bemalt,  109  Figuren  (davon  10  blank).  180.-/280.- 

RUSSLAND,  1914/18:  Gardekürassiere,  Gardehusaren,  bemalt,  52  Figuren.  Tafel  19 

275.-/400.- 


- Generalstab  zu  Pferd,  Kosaken,  Ulanen,  bemalt,  176  Figuren  (davon  133  blank).  200.-/300.- 

- berittene  Gardeeinheiten,  Ulanen,  bemalt,  155  Figuren  (davon  104  blank).  200.-/300.- 

- Gardegrenadiere,  Gardeartillerie,  Kavallerie,  Husaren,  Ulanen,  Garde  du  Corps,  bemalt, 

136  Figuren  (davon  48  blank).  230.-/320.- 

- Gardeinfanterie,  Gardekavallerie,  Parade,  bemalt,  163  Figuren  (davon  25  blank). 

300.-/440.- 

ÖSTERREICH,  1859/66:  Musik,  Infanterie,  Generalstab  zu  Pferd,  Kürassiere.  Offiz.  Hafer, 
Maier,  bemalt,  95  Figuren.  230.-/320.- 

- Infanterie,  Artillerie,  Train.  Offiz.  Maier,  Frauendorf,  Tobinnus,  bemalt,  96  Figuren. 

190.-/320.- 


- Husaren,  Ulanen,  Infanterie,  Artillerie.  Offiz.  Hafer,  Maier,  Pohl,  bemalt,  71  Figuren. 

180.-/300.- 


- Husaren,  Dragoner,  Kürassiere.  Offiz.  Pohl,  Hafer,  Schweizer,  bemalt,  55  Figuren. 

180.-/280.- 


LOT:  1.  Weltkrieg,  deutsche  und  andere  Infanterie,  Kavallerie,  1 Panzer,  orig.  Bemalung, 
45  Figuren  (Ronde  Bosse  und  Zinnfiguren).  60.-/90.- 

- 2.  Weltkrieg,  deutsche  Infanterie,  40  Elastolinfiguren,  teilweise  def.  1 Flakgeschützmodell, 

«Hausser».  1 Mörsermodell,  etwas  def.,  «GBN».  1 Feldgeschützmodell,  grössere  Ausführung 
mit  Schiessvorrichtung,  «MC  & Co».  240.-/360.- 

PREUSSEN,  Deutsch-Dänischer  Krieg  1864:  Infanterie,  Boote  (Angriff  der  Insel  Alsen), 
Landwehr.  Offiz.  Tobinnus,  Hafer,  bemalt,  77  Figuren.  160.-/240.- 

— 1866:  Landwehr,  Infanterie,  dazu  Hannover-Infanterie.  Offiz.  Hafer,  bemalt,  107  Figuren. 

180.-/260- 


- Infanterie,  Fähnriche,  Kavallerie,  Generalstab  zu  Pferd,  alle  in  Wintertenue.  Offiz.  Heinrich- 
sen, bemalt,  122  Figuren.  280.-/380.- 


122  TÜRKEI,  Krimkrieg  1853/56:  Infanterie,  Lagerszenen,  Zelte.  Offiz.  Heinrichsen,  bemalt, 

128  Figuren.  230.-/320.- 

123  LOT:  1 Panzer,  deutsch,  um  1945/50.  Blechspielzeug,  Federaufzug,  Gummiraupen,  Marke 

«Gama  Tank».  1 Schützenpanzer,  deutsch,  um  1945/50,  Blechspielzeug,  Federaufzug,  Gummi- 
raupen, Marke  «Gama  Tank».  420.-/600.- 

124  - 2.  Weltkrieg,  Schweizer  Militär,  35  Elastolinfiguren,  teilweise  def.  2 Transportwagen,  Blech. 

60.-/90.- 


LITERATUR,  BILDER,  GRAFIK 

125  AMIGUET,  FREDERIC,  Les  Milices  Vaudoises,  illustr.,  5 Farbtafeln,  542  S.,  Lausanne  1914. 

135.-/185.- 

Selten,  einzige  gesamthafte  Darstellung  der  waadtländischen  Militärgeschichte.  Widmung  des 
Verfassers. 

126  LOT  von  2 Bänden:  A.  Schoop,  Geschichte  der  Thurgauer  Miliz,  265  S.,  Frauenfeld  1948. 

Thurgauische  Kriegsgeschichte  oder  Geschichte  des  thurgauischen  Wehrwesens,  hg.  v.  hist.  Verein 
des  Kt.  Thurgau,  7.  Heft,  133  S.,  Frauenfeld  1866.  20.-/30.- 

127  - A.  Maag,  M.  Feldmann,  Der  Schweizer  Soldat  in  der  Kriegsgeschichte,  325  S.,  Bern  1931. 

1 Bild,  «Les  Liberteurs  du  Docteur  Steiger,  le  !9  juin  1845»,  Lith.  braunfleckig  und  def.,  orig. 
Rahmen.  30.—/ 50.— 

128  BACHELIN,  A.,  L’Armee  de  l’Est  en  Suisse,  reich  illustr.,  Titelblatt  kok,  Lausanne,  o.D. 

75.-/120.- 

Zeitgenössischer  Bildband  zum  Übertritt  der  Bourbakiarmee  1870/71  in  die  Schweiz. 

129  BERNERSCHÜTZEN,  der  historische  Zug  der  Bernerschützen,  Album  zum  eidg.  Schützen- 
fest 1924,  Aarau,  illustriert  von  Rudolf  Münger,  57  Tafeln,  Bern  1924.  45.  — /65.— 

Uniformkundlich  interessantes  Bildmaterial. 

130  LOT  von  2 Büchern:  Handbuch  der  Feuerwehr  der  Stadt  Zürich,  Stadtplan,  132  S.,  Zürich  1897. 

Offizieller  Führer  mit  Katalog  für  die  Internat.  Feuerwehrausstellung  St.  Gallen,  reich  illustr., 
112  S.,  St. Gallen  1910.  Beigebunden:  Katalog  der  Firma  Kreis  & Schläfli,  Feuerwehrgeräte 
und  Requisitenfabriken,  Zürich.  25.— /35.— 

131  - von  2 Büchern:  W.  Rüstow,  Der  Krieg  um  die  Rheingrenze  1870,  politisch  und  militärisch 

dargestellt.  Karten  und  Pläne,  169  S.,  Zürich  1870.  O.  Blumer,  Erinnerungen  an  die  Grenzbe- 
setzung 1870/71,  107  S.,  Winterthur  1891.  40.-/60.- 

132  BORY,  JEAN,  RENE,  Regiments  Suisses  au  Service  de  France,  1800-1814,  66  Farbtafeln 

von  J.  Calpini,  26  S.,  Freiburg  1975.  70.-/110.- 

133  BRUCKNER,  A.  und  B.,  Schweizer  Fahnenbuch,  reich  illustr.,  Farbtafeln,  175  S.,  St.  Gallen 

1942.  180.-/280.- 

134  LOT  von  5 Bänden  und  Broschüren:  Album  der  St. -Gotthard-Besatzung,  1914-1916,  Fotoband, 

305  S.,  Genf  1916.  Unser  Volk  in  Waffen,  illustr.,  Heft  Nr.  2-5,  1914/15.  25-/35.- 

135  - von  1 Band  und  1 Broschüre:  H.  Jenny,  Historischer  Festzug  in  Winterthur,  den  22.  Juni  1864, 

illustr.  Lith.,  Festalbum  (Leporello),  Winterthur  1864.  Exercierbüchlein . . .,  getruckt  zu  Schaff- 
hausen bei  Alexander  Rieding,  im  Jahr  1677,  illustr.,  Nachdruck  Schaff  hausen  1973,  Exempl. 
Nr.  744.  45.-/70.- 

136  - von  3 Broschüren:  J.  Gauch,  Fahnen  erbeutet  in  den  Schweizerkriegen  nach  den  Fresken 

der  Franziskanerkirche  in  Luzern,  38  Farbtafeln,  Luzern  1939.  C.  de  Rham,  L.  Mühlemann, 
Les  Drapeaux  des  Regiments  Suisses  au  Service  du  Royaume  de  Sardaigne,  illustr.,  43  S.,  To- 
rino 1971.  Abschilderung  und  Abschrift  aller  Figuren,  Wappen  und  Gemälde...  in  der  Schlacht- 
Kapelle  bei  Sempach,  illustr.  Lith.,  65  S.,  Luzern  1843.  40.-/70.- 


137  CALPINI,  JACQUES,  Les  Milices  Valaisannes,  64  Farbtafeln,  26  S.,  Luxusausgabe,  Nr.  152 
von  200  Exemplaren,  Sion  1974.  130.-/180.- 
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DACCORD,  R.,  L’Uniforme  des  Carabiniers  Vaudois  ä travers  les  äges  1768-1918,  11  Farb- 
tafeln in  Mappe,  Lausanne  1926.  45. -/65.- 


DÄNDLIKER,  KARL,  Geschichte  der  Schweiz,  3 Bde.,  reich  illustr.,  Zürich  1885/87. 

90.-/150.- 

DAS  SCHWEIZER  HEER,  hg.  v.  Lederrey,  Scheurer  u.  a.,  illustr.,  Farbtafeln  (z.  B.  Gradabzei- 
chen Ord.  1915/16),  254  S.,  Lausanne  1929.  30.— /50.— 

LOT  von  10  Regiementen  und  Broschüren:  Die  Fuhrwerke  der  schweizerischen  Infanterie  1882, 
7 Fototafeln.  Mariotti,  Unser  Maschinengewehr  (Modell  1911,  Maxim),  Bern  1939.  Mariotti, 
Mein  Karabiner,  (Modell  1911  und  1931),  Bern  1937,  dazu  7 Regiemente  etc.  25.— /35. — 

— von  6 Regiementen  und  Broschüren:  Feiss,  Lehrbuch  für  die  Unteroffiziere,  illustr.,  171  S., 

Zürich  1889.  Handbuch  über  die  persönliche  Ausrüstung  in  der  Schweiz.  Armee,  April  1901, 
100  S.,  Bern  1901.  Standarten,  Uniformen  und  Gradabzeichen  der  Schweiz.  Armee,  illustr.,  31  S., 
Zürich  1941,  dazu  drei  weitere  Broschüren.  45.— /75.— 

— von  4 Broschüren:  Katalog  der  eidg.  Militärbibliothek,  874  S.,  Bern  1894,  def.  H.  G.  Wirz, 
Kriegserfahrungen  und  Kriegslehren  aus  der  Zeit  Prinz  Eugens  und  Friedrichs  des  Grossen, 
167  S.,  Bern  1925.  J.  C.  Kunkler,  Erinnerungen  eines  alten  Milizen,  319  S.,  St. Gallen  1889. 
U.  Wille,  Die  Entwicklung  unserer  Manöver  in  der  Schweiz.  Milizarmee,  35  S.  Zürich  1903. 

2S.-/45.- 


DEBRUNNER,  JOH.,  Die  Erlebnisse  der  Schweizerkompagnie  in  Venedig,  6 Lith.,  1 Plan, 
287  S.,  Zürich/Frauenfeld  1850,  etwas  stockfleckig.  90.-/140.- 

DIE  SCHWEIZERISCHEN  ARMEEFUHRWERKE  1882,  51  Fototafeln,  Bildtext,  Winter- 
thur 1882.  90.-/140.- 

Umfassendes  Bildmaterial  zum  Wagen-  und  Geschützmaterial  der  Schweiz.  Armee  in  der 
2.  Hälfte  des  19.  Jh. 

LOT  von  2 Bänden:  J.  Hüne,  Militärisches  aus  dem  Alten  Zürichkrieg,  illustr.,  188  S.,  Zürich 
1928.  Rittertum,  hg.  v.  H.  Dürst,  reich  illustr.,  360  S.,  Aarau  1960.  25.— /45.— 

- von  5 Bänden  und  Broschüren:  W.  Sidler,  Die  Schlacht  am  Morgarten,  illustr.,  248  S.,  Zü- 

rich 1910.  H.  Dommann,  Die  Schlacht  bei  Sempach,  64  S.,  Zürich  1944.  H.  R.  Kurz,  Schweizer 
Schlachten,  298  S.,  Bern  1962.  Schweizer  Schlachtfelder,  93  S.,  Lausanne,  o.  D.  650  Jahre  Eid- 
genossenschaft, 48  S.,  1941.  20.-/30.- 

- von  3 Bänden  oder  Broschüren:  E.  Hunkeler,  Der  Schwabenkrieg  in  unseren  Landen,  illustr., 

62  S.,  Schaff  hausen,  o.  D.  H.  Schneider,  Die  Schlacht  von  Schwaderloh,  48  S.,  Kreuzlingen  1949. 
C.  und  F.  Jecklin,  Der  Anteil  Graubündens  am  Schwabenkrieg,  246  S.,  Davos  1899.  20.-/40.- 

DUFOUR,  W.  H.,  Lehrbuch  der  Taktik  für  Offiziere  aller  Waffen,  21  Tafeln,  527  S.,  Zürich 
1848,  etwas  stockfleckig.  50.-/80.- 

- Allgemeiner  Bericht  des  Eidgenössischen  Oberbefehlshabers  über  die  Bewaffnung  und  den 

Feldzug  von  1847,  6 Pläne,  82  S.,  Zürich/Bern  1848.  50.-/90.- 

Seltene  Erstausgabe. 

EGLI,  KARL,  Schweizer  Heereskunde,  393  S„  Zürich  1916.  30.-/40.- 

Seltene  Farbtafel  Ord.  1914,  erste  feldgraue  Uniform. 

ESCHER,  ALFRED  v„  Schweiz.  Maler,  1833-1905.  Stabsoffiziere,  1804,  Bern,  Farblith. 

40.-/65.- 

ESTOPPEY,  D.,  Die  schweizerische  Armee  1894,  34  grossformatige  Chromolith.  Uniformen- 
tafeln, broschiert,  Textteil  fehlt,  Genf  1894.  200.-/300.- 

LOT:  19  Chromolith.,  grossformatig,  Uniformendarstellungen  eidg.  Ord.  1874/88,  aus  «D’Es- 
toppey,  Die  schweizerische  Armee  1894»,  Genf  1894.  110.-/160.- 


- P.  Favre,  10  Uniformenblätter,  Schweizer  in  fremden  Diensten,  Drucke.  2 Pläne,  zum  Re- 
volver eidg.  Ord.  1882,  zeitgenössische  Drucke.  Dazu  verschiedene  Drucke.  30.-/45.- 
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LOT  von  3 Bänden:  A.  Gonard,  Le  General  de  Rivaz,  289  S.,  Neuchätel  1943.  J.  R.  Bory, 
Les  Suisses  au  Service  Etranger  et  leur  Musee,  die  Schweizer  in  fremden  Diensten  und  ihr 
Museum,  illustr.,  198  S.,  Nyon  1965.  Grandes  Heures  de  l’Amitie  Franco-Suisse,  Ausstellungs- 
katalog, illustr.  233  S.,  Coppet  1967.  30.-/45.- 

- von  3 Bänden  und  Broschüren:  Boillot,  La  Campagne  de  1799  en  Suisse,  148  S.,  Neuchätel 

1890.  Im  gleichen  Band,  Supplement:  General  Dufour,  La  Guerre  en  Suisse  1799,  32  S.,  Bern 

1891.  A.  Frey,  Die  helvetische  Armee  und  ihr  Generalstabschef  J.  G.  v.  Salis-Seewis  im  Jahre 

1799,  97  S.,  Zürich  1888.  R.  Günther,  Der  Feldzug  der  Division  Lecourbe  im  Schweizerischen 
Hochgebirge  1799,  216  S.,  Frauenfeld  1896.  Kriegsgeschichtliche  Studien,  eidg.  Generalstabs- 
bureau, Heft  3,  123  S„  Bern  1899.  30.-/50.- 

- von  4 Bänden  und  Broschüren:  A.  v.  Gonzenbach,  Der  10.  August  1792  mit  besonderer  Rück- 

sicht auf  die  Haltung  des  Schweizer-Garderegiments,  300  S.,  Bern  1866.  P.  de  Falliere,  Helden- 
tod des  Schweizer  Garderegiments,  1792,  139  S.,  Zürich/Leipzig  1937.  J.  Spillmann,  Tapfer 
und  Treu,  354  S.,  Freiburg  i.Br.  1901.  H.  Dunant,  Eine  Erinnerung  an  Solferino,  136  S.,  Neu- 
ausgabe, Zürich  1959.  25.-/35.- 

FAVRE,  PIERRE,  Aus  der  Schweizer  Militärgeschichte  des  18.  und  19.  Jh.,  12  Farbtafeln 
mit  Text,  dazu  weitere  8 Uniformenfarbtafeln  von  Favre  sowie  12  Drucke.  40.-/60.- 

F1GURINA  HELVETICA,  Mitteilungen  der  Schweizerischen  Gesellschaft  der  Freunde  der 
Zinnfigur,  reich  illustr.,  Jg.  1-38,  vollständige  Reihe,  1942/79,  mit  Ausnahme  der  Jg.  1977/79, 
gebunden  oder  in  Schuber.  1350.-/1850.- 

Seltene  Vollständigkeit,  nicht  im  Handel  erhältlich.  Enthält  Beiträge  zur  Zinnfigur,  zur 

Militärgeschichte,  zu  Uniformen-,  Waffen-  und  Fahnenkunde  etc. 

FOLLETETE,  CASIMIR,  Le  Regiment  de  l’Eveche  de  Bäle  au  Service  de  France,  1758-1792, 
12  Uniformenfarbtafeln,  153  S.,  Luxusausgabe,  Nr.  27  von  75  Exemplaren,  Lausanne  1939. 
Selten.  140.-/220.- 

FREY,  EMIL,  Die  Kriegstaten  der  Schweizer  dem  Volk  erzählt,  reich  illustr.,  680  S.,  Neuen- 
burg 1904.  45.-/70.— 

LOT  von  2 Bänden  und  Broschüren:  Erinnerung  an  die  Manöver  des  III.  Armeekorps  1900, 
24  Fototafeln,  Zürich  1900.  Erinnerung  an  die  Manöver  des  II.  Armeekorps  1901 , 24  Fototafeln, 
Zürich  1901.  Die  Herbstmanöver  des  IV.  Armeekorps  in  der  Urschweiz  1894,  illustr.,  53  S.,  Zü- 
rich 1894.  40.-/60.- 

- von  2 Bänden:  Souvenir  des  Manaeuvres  du  ler  Corps  d’ Armee  1899,  20  Fototafeln,  hg.  v. 

Kindler/Wicky,  Zürich  1899.  Souvenir  des  Manaeuvres  du  ler  Corps  d’ Armee  1903,  20  Foto- 
tafeln, hg.  v.  Fuglister/Berthoud,  Neuchätel  1903.  40.  — /60. — 

- von  3 Broschüren:  Souvenir  du  Rassemblement  de  Troupes  1899,  Fototafeln,  32  S.,  Geneve 

1899.  Souvenir  des  Manaeuvres  du  ler  Corps  d' Armee,  Fototafeln,  Geneve  1903.  Souvenir  des 
Manaeuvres  du  ler  Corps  d' Armee,  Fototafeln,  Geneve  1907.  30.-/ 50.- 

GESSLER,  E.  A.,  Führer  durch  die  Waffensammlung  (Schweizerisches  Landesmuseum),  ein 
Abriss  der  schweizerischen  Waffenkunde,  48  Tafeln,  148  S.,  Aarau  1928.  60.-/90.- 

LOT  von  2 Auktionskatalogen:  Waffensammlung  aus  Anhalt-Dessauischem  und  schweizerischem 
Besitz,  12  Tafeln,  Zürich  1928.  Kunstsammlung,  darunter  eine  bekannte  Waffensammlung, 
1.  Teil  Orientalische  Waffen,  illustr.,  Wien  1921.  20.-/30.- 

- von  5 Auktionskatalogen:  Herzoglich  Sachsen- Altenburgische  Rüstkammer,  Galerie  Fischer, 

22  Tafeln,  Luzern  1936.  Dazu  4 Kataloge,  Waffenauktionen  Galerie  Fischer  Luzern,  illustr., 
1963,1970,1972,  1973.  75.-/110.- 

GESSLER,  E.  A.,  Führer  durch  die  Waffensammlung  (Schweizerisches  Landesmuseum),  ein 
Abriss  der  schweizerischen  Waffenkunde,  48  Tafeln,  148  S.,  Aarau  1928.  60.-/90.- 

HUBER,  EMIL,  Schweizer  Militär,  ein  Album  von  24  farbigen  Blättern,  Uniformen  eidg. 
Ord.  1898,  Bern  1915.  80.-/120.- 

Schönstes  schweizerisches  Uniformenwerk  aus  der  Zeit  des  1.  Weltkriegs. 
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LOT  von  2 Broschüren:  Bruno  Thomas,  Harnische,  48  Tafeln,  30  S.,  Wien  1947.  Die  Bogen- 
schützen löblicher  Stadt  Schaffhausen,  vom  15.  Jahrhundert  bis  zur  Gegenwart,  illustr.,  18  S., 
Schaffhausen  o.  D.,  dazu  Statuten  von  1875.  10.-/20.- 


- von  1 Band  und  2 Broschüren:  W.  Eckardt,  O.  Morawietz,  Die  Handwaffen  des  branden- 

burgisch-preussisch-deutschen  Heeres  1640-1945,  illustr.,  258  S.,  Hamburg  1957.  L.  Popp, 
Das  königl.  bayer.  Armee-Museum,  Katalog,  178  S.,  München  1886.  E.  v.  Hersfeld,  Unsere 
Flotte,  illustr.,  38  S.,  Bielefeld/Leipzig  um  1912.  25.— /35. — 

- von  3 Bänden:  Die  schwere  Feldhaubitze  13  mit  Luftvorholer,  52  S.,  Berlin  1915.  Ausrüstungs- 

nachweisung  für  eine  schwere  Feldhaubitzbatterie  13,  illustr.,  266  S.,  Berlin  1914.  Schusstafel  für 
die  schwere  Feldhaubitze  13,  59  S.,  Berlin  1916.  40.-/60.- 

KAISERTREU,  Pseudonym  für  Carl  Krnka,  Die  principiellen  Eigenschaften  der  automati- 
schen Feuerwaffen,  illustr.,  140  S.,  Wien  1902.  80.-/140.- 

Selten,  behandelt  u.  a.  die  Systeme  Bergmann,  Browning,  Mauser,  Borchardt  und  Luger. 

KOLLBRUNNER,  C.  F.,  Murten,  22.  Juni  1476,  illustr.,  Nr.  41  von  250  Expl.,  Dietikon/ 
Zürich  1970.  350.-/450.- 

MAAG,  ALBERT,  Geschichte  der  Schweizertruppen  in  neapolitanischen  Diensten,  1825-1861, 
4 Uniformenfarbtafeln,  791  S.,  Zürich  1909.  180.-/280.- 

Seltenes  Standardwerk. 

MARTIN,  PAUL,  Der  standhafte  Zinnsoldat,  illustr.,  88  S.,  Stuttgart  1961.  60.-/100.- 

Selten. 

- St.Galler  Fahnenbuch,  reich  illustr.,  92  S.,  St.  Gallen  1940.  25.-/45.- 

LOT  von  4 Bänden  und  Broschüren : H.  Ehrbar,  Schweizerische  Militärpolitik  im  Ersten  Welt- 
krieg, 380  S.,  Bern  1976.  H.  Röthlisberger,  Der  politische  Standort  von  Ulrich  Wille,  illustr., 
175  S.,  Stäfa  1975.  Kaiser  Wilhelm  II.  in  der  Schweiz,  3./6.  Sept.  1912,  illustr.,  80  S.,  Zürich  1912. 
Die  militärpolitische  Lage  der  Schweiz  und  die  Landesbefestigung , von  einem  Stabsoffizier  1917, 
79  S.,  Bern  1917.  30.-/50.- 

- von  4 Bänden  und  Broschüren : N.  Jaquet,  Panzerangriff  und  Panzerabwehr  als  Kernpro- 

blem der  Schweiz.  Landesverteidigung,  79  S.,  Basel  1951.  Paul  Curti,  Umfassung  und  Durch- 
bruch, 232  S.,  Frauenfeld  1955.  H.  R.  Kurz,  Operationsplanung  Schweiz,  84  S.,  Thun  1974. 
C.  Vetsch,  Aufmarsch  gegen  die  Schweiz,  224  S.,  Olten/Freiburg  i.  Br.  1973.  20.-/30.— 

MÜHLESTEIN,  HANS,  Der  grosse  Schweizerische  Bauernkrieg  1653,  32  Tafeln,  664  S., 
Celerina  1942.  60.-/90.- 

NEUJAHRSBLATT  DER  MILITÄRISCHEN  GESELLSCHAFT  DER  PÖRTLER,  1.  bis 
55.  Neujahrsblatt  (1744-1798).  Titelblatt  und  55  Tafeln,  Kupferstiche/Radierungen.  Pappein- 
band 19.  Jh.  Tafel  15  4500.-/6000.- 

Vollständige  Serie  dieser  von  Zürcher  Künstlern  gestochenen  Neujahrsblätter.  Erstrangiges, 
zürcherisches  Militariadokument,  seltene  Zürcheransichten. 

NORWEGEN,  «Det  Norske  Artilleries  Materiel»  (Norwegisches  Artilleriereglement),  Litho- 
graphietafeln über  6/12-Pfünder-Geschütze,  Feldschmieden,  Bagagewagen  etc.  nebst  Text, 
2 Bände,  ca.  1850.  80.-/140.- 

ÖSTERREICH,  «Kaiserliche  königliche  schwere  Cavallerie»  um  1800,  kol.  Radierung,  sig. 
«Seele/Ebner»,  gerahmt  30  x25,5  cm.  110.-/160.- 

Johann  Baptist  Seele,  1774-1814,  württembergischer  Hofmaler. 

OFFIZIELLE  FESTZEITUNG  für  das  eidg.  Schützenfest  in  Zürich  1907,  mit  Beiträgen  von 
G.  J.  Peter  (Zum  zürcherischen  Schiesswesen  im  17.  Jh.),  U.  Zesiger  (Das  Zürcher  Heerwesen 
im  18.  Jh.)  und  anderen,  illustr.,  Zürich  1907.  30. -/50.- 

PETITMERMET,  ROLAND/ROUSSELOT,  LUCIEN,  Schweizer  Uniformen  1700-1850, 

160  Farbtafeln,  243  S.,  Bern  1976.  150.-/220.- 

- Die  Berner  Uniformenhandschrift  1813,  Nachzeichnungen  von  J.  M.  Bueno,  Uniformen- 
darstellungen Nr.  1-60  handkoloriert,  Nr.  61-200  unkoloriert,  Blätter  in  6 Ordnern. 

150.-/250.- 
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POCHON,  ALFRED,  Das  Berner  Regiment  von  Erlach  in  kgl.  französischem  Dienst,  1671 
bis  1792,  illustr.,  30  Farbtafeln  (Uniformen),  97  S.,  Bern,  o.  D.  180.-/260.- 

Selten. 


LOT  von  2 Bänden:  A.  Guye,  Le  Bataillon  de  Neuchätel  dit  des  Canaris  au  Service  de  Napo- 
leon 1807-1814,  illustr.,  254  S.,  Neuchätel  1964.  Le  Livre  des  Grenadiers  Fribourgeois,  1814 
bis  1964,  illustr.,  104  S.,  Fribourg  1966.  15.-/25.- 

- von  3 Bänden:  Album  der  St. -Gotthard-Besatzung,  1914-1916,  Fotoband,  105  S.,  Genf  1916. 
Die  Schweizerische  Grenzbesetzung  1914,  Fotoband,  100  S.,  Basel  1915.  J.  Jegerlehner,  Unser 
Volksheer,  illustr.,  86  S.,  Zürich  1923.  30.-/50.- 

von  2 Bänden:  A.  Heer,  G.  Binder,  Der  Sonderbund,  160  Abb.,  368  S.,  Zürich  1913.  F.  Riet  er. 
Der  Sonderbundskrieg,  86  S.,  Zürich  1948.  25. -/40.- 


POCHON,  A.,  und  ZESIGER,  A.,  Schweizer  Militär  vom  1700  bis  auf  die  Neuzeit,  illustr., 
34  Farbtafeln,  64  S.,  Bern  1906.  110.-/160.- 

Selten. 

PONTI,  ERNEST,  Collection  Ernest  Ponti,  costumes  et  scenes  militaires  de  tous  les  pays, 
Auktionskatalog,  Hotel  Drouot,  40  Tafeln,  Paris  1935.  60.-/90.- 

Ausgezeichneter  Katalog,  vor  allem  Schweiz.  Militärgraphik. 

POTRÄT,  deutsch,  19.  Jh.  Junger  Mann  mit  Sturmhaube,  Öl  auf  Malkarton,  gerahmt. 
38  x 35  cm.  180.-/260.- 

REGLEMENT  über  das  Exerzitium  und  die  Evolutionen  der  Bernischen  Infanterie,  2 Teile 
in  einem  Band,  6 Pläne,  56/72  S.,  Bern  1786.  180.-/240.- 

1m  Gefolge  der  Heeresorganisation  von  1783  geschaffenes  Reglement,  das  bis  1798  im  Gebrauch 
war.  Selten. 

RODT,  EMANUEL  v.,  Geschichte  des  Bernischen  Kriegswesens  von  der  Gründung  der  Stadt 
Bern  bis  zur  Staatsumwälzung  von  1798,  2 Bände,  332/694  S.,  Bern  1831/34.  180.-/250.- 

Selten.  Beste  Darstellung  zu  diesem  Thema.  Aus  dem  Besitz  des  Zürcher  Militärhistorikers 
David  Nüscheler,  1792-1871. 

LOT  von  3 Bänden:  F.  Becker,  Die  erste  Schlacht  bei  Zürich  den  4.  Juni  1799,  157  S.,  Zürich 
1899.  L.  Hennequin,  Massena  en  Suisse,  juillet-octobre  1799,  illustr.,  559  S.,  Paris/Nancy  1911. 
W.  Meyer,  Die  Schlacht  bei  Zürich  am  25.  und  26.  September  1799,  42  S.,  Zürich  1886. 

40.-/75.— 

- von  2 Bänden:  T.  Hellmüller,  Die  roten  Schweizer  1812,  illustr.  298  S.,  Bern  1912.  H.  de 

Schalter,  Histoire  des  Troupes  Suisses  au  Service  de  France  sous  le  Regne  de  Napoleon  Ier, 
illustr.,  2 Uniformentafeln,  236  S.,  Lausanne  1883.  30.-/ 50.- 

- von  2 Bänden  und  1 Broschüre:  E.  Privat,  Les  Troupes  genevoises  de  la  Restauration  ä nos 
jours,  illustr.,  153  S.,  Geneve  1973.  Col.  Feyler,  La  Suisse  sous  les  Armes,  illustr.,  143  S.,  Lau- 
sanne 1914.  J.  P.  Chuard,  Les  Milices  Vaudoises,  1825-1975,  SA.  Revue  Militaire  Suisse,  24  S. 

20.-/40.- 


RODT,  EMANUEL  v.,  Geschichte  des  Bernischen  Kriegswesens  von  der  Gründung  der  Stadt 
Bern  bis  zur  Staatsumwälzung  von  1798,  2.  Band  (1653-1798),  694  S.,  Bern  1834.  90.-/150.- 

Siehe  auch  Kat.  Nr.  196. 


ROTHE,  EISENHART,  Ehrendenkmal  der  Deutschen  Armee  und  Marine  1871-1918,  illustr., 
657  S.,  Berlin/München  1928.  45. -/65.- 

RÜSTOW,  W.,  Militärisches  Handwörterbuch,  2 Bände,  526/483  S.,  Zürich  1858/59 

80.-/120.- 
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LOT  von  3 Bänden:  C.  A.  Müller,  Die  Stadtbefestigung  von  Basel,  illustr.,  88  S.,  Basel  1956. 
Gedenkbuch  der  Schlacht  bei  St.  Jakob  an  der  Birs  - 1444,  illustr.,  327  S.  (WafFenkundliche  Bei- 
träge), Basel  1944.  Gedenkschrift,  Die  Schlacht  bei  St.  Jakob  an  der  Birs,  92  S.,  Baselland  1944. 

30.-/40.- 


- von  3 Bänden:  E.  Egg,  J.Jobe  u.a.,  Kanonen,  illustrierte  Geschichte  der  Artillerie,  reich 
illustr.,  218  S.,  Bern/München/Wien  1971.  150  Jahre  Waffenplatz  Thun  und  seine  Zeit,  illustr., 
51  S.,  Thun  1969.  E.  Leu,  Zeughäuser  - Arsenaux  1403-1946,  illustr.,  72  S.,  Neuchätel  1946. 

40.  -/60.- 

SCHMIDT,  G.,  Beiträge  zur  Geschichte  des  Kadettenkorps  von  Aarau,  14  Chromolith.,  54  S., 
Aarau  1889.  100.-/160.- 

Selten,  hübsche  Uniformenfarbtafeln. 

SCHWEIZER  GENERALSTAB  1870/71,  General  Herzog  und  Stab,  Lith.  gebräunt,  orig. 
Rahmen  def.  84  x 19  cm.  10.-/20.- 

SCHWEIZER  KRIEGSGESCHICHTE,  hg.  v.  M.  Feldmann  und  H.  G.  Wirz,  12  Hefte,  Bern 
1915/23.  50.-/90.- 

SCHWE1ZER  LEXIKON,  reich  illustr.,  7 Bände,  Zürich  1945/48.  90.-/150.- 

SCHWEIZER  SOLDAT,  Monatszeitschrift  für  Armee  und  Kader,  illustr.,  42. /54.  Jg.,  1966/79, 
dazu  einige  unkomplette  Jahrgänge.  100.-/150.- 

LOT  von  11  Bänden  und  Broschüren:  Helvetica/Militaria,  1./2.  Weltkrieg.  40.-/65.- 

- von  7 Bänden  und  Broschüren:  Helvetica/Kunst.  20.-/35.- 

SCHNEIDER,  HUGO,  Beiträge  zur  Geschichte  der  zürcherischen  Bewaffnung  im  16.  Jahr- 
hundert, 105  S.,  Zürich  1942.  20.-/30.- 

LOT  von  1 Band  und  3 Broschüren:  H.  Scheider,  Vom  Brustharnisch  zum  Waffenrock,  80 
Tafeln,  teils  farbig,  153  S.,  Frauenfeld/Stuttgart  1968.  H.  Scheider,  Schweizer  Griffwaffen  des 
18. /19.  Jahrhunderts,  16  Tafeln,  Bern  1968.  100  Jahre  Eidg.  Armee,  Ausstellungskatalog  Jel- 
moli  1948.  J.  Louis  Kaiser,  Schweiz.  Costumes  & Fahnenfabrik,  Verleih-Institut  etc.,  Spezial- 
Katalog,  reich  illustr.,  ca.  1900.  40.-/75.- 

- von  5 Bänden  und  Broschüren:  Feldmann,  Hundert  Jahre  Schweizer  Wehrmacht,  illustr., 
Farbtafeln,  423  S.,  Bern  1939.  W.  Hirzel,  2 Broschüren  zum  Thema  «Fremde  Dienste»,  1972. 

F.  Tank,  Chronik  der  Schützenkompagnie  von  Nidwalden  1796-1930,  illustr.,  118  S.,  1930. 

G.  Castella,  Die  Schweizer  im  Dienste  des  Vatikans,  13  Farbtafeln,  223  S.,  Zürich  1942. 

30.-/45.- 

- von  4 Bänden:  F.  L.  v.  Haller,  Darstellung  der  merkwürdigsten  Schweizer  Schlachten  vom 

Jahr  1298  bis  1499,  9 Pläne  (Kupfer),  424  S.,  Constanz  1826.  P.  v.  Cleric,  Der  Kampf  zwischen 
den  Eidgenossen  und  König  Franz  I.  von  Frankreich  um  Mailand  1515,  Schlacht  bei  Marignano, 
71  S.,  Frauenfeld  1905.  G.  Thürer,  Die  Wende  von  Marignano,  illustr.,  59  S.,  Zürich  1965. 
E.  Stössel,  Die  Schlacht  bei  Sempach,  75  S.,  Berlin  1905.  40.-/65.- 

SCHWEIZER  WEHRGEIST  IN  DER  KUNST,  hg.  v.  P.  Hilber,  E.  Wyler,  P.  Gysler,  F.  Lieb- 
herr, 316  Abb.,  347  S„  Genf  1938.  30.-/50.- 

Repräsentatives  Werk  über  Schweiz.  Militariabilder  und  Graphik. 

STADLIN,  LOUIS,  Illustrierter  Zugerischer  Zeughauskatalog,  88  S.,  Zug  1892.  40.-/65.- 

LOT  von  14  Auktionskatalogen:  Kunstauktionen  Galerie  Fischer,  Luzern,  Kataloge  1939, 
1953/57,  illustr.  80.-/120.- 

- von  14  Auktionskatalogen:  Kunstauktionen  Galerie  Fischer,  Luzern,  Kataloge  1932, 

1948/53,  illustr.  80.-/120.- 


TIRO  FEDERALE  BELLINZONA  1929,  Festzeitschrift  mit  Beiträgen  von  E.  A.  Gessler  (Vom 
schweizerischen  Langspiess),  Carlo  Mariotti  (Unsere  Waffe)  und  anderen,  illustr.,  200  S., 
Bellinzona  1929.  30.-/50.- 
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UHLEMANN,  HEINZ  R.,  Berliner  Büchsenmacher,  SA  aus  ZHWK  1973/77,  illustr.,  44  S., 
dazu  ein  weiterer  Artikel  des  gleichen  Autors,  «Peter  Monsit  me  fecit  Solingen».  25. -/40.- 


LOT  von  2 Bänden:  A.  Maag,  M.  Feldmann,  Der  Schweizer  Soldat  in  der  Kriegsgeschichte, 
325  S.,  Bern  1931.  Schweizer  Illustrierte  Zeitung,  Jg.  1915,  52  Nummern  in  einem  Band, 
ausserordentlich  gutes  Bildmaterial  zum  1.  Weltkrieg.  40. -/60.- 

- von  3 Bänden:  P.  de  Valliere,  Murten,  272  S.,  Lausanne  1926.  S.  Golowin,  Adrian  von  Bu- 

benberg, 247  S.,  Bern  1976.  Die  Burgunderbeute,  reich  illustr.  Ausstellungskat.,  399  S.,  Bern 
1969.  15.-/25.— 

- von  6 Bänden  und  Broschüren:  A.  Bachelin,  L’Armee  de  l’Est,  reich  illustr.,  Lausanne,  o.  D. 
E.  Jacky,  L’Occupation  des  Frontieres  Suisses  en  1870/71  et  l’Entree  en  Suisse  de  l’Armee  Fran- 
?aise  de  l’Est,  illustr.,  379  S.,  Neuchätel  1914.  Dazu  4 Broschüren  zum  Thema  «Bourbakiarmee». 

90.-/130.- 


- von  3 Broschüren:  R.  Münger,  Der  historische  Zug  der  Berner  Schützen,  56  Farbtafeln, 

Bern  1924.  Gründungsfeier  der  Stadt  Bern  1191-1891,  Festalbum  (Leporello),  Bern  1891.  Jubi- 
läumsfestzug der  Zünfte,  Eintritt  Zürichs  in  den  Bund  der  Eidgenossen  1351,  Farbtafeln,  71  S., 
Zürich  1951.  75.-/100.- 

VALLIERE,  PAUL  de,  Treue  und  Ehre,  Geschichte  der  Schweizer  in  fremden  Diensten, 
reich  illustr.,  Farbtafeln,  774  S.,  Genf  1940.  70.-/ 1 10.- 

- Treue  und  Ehre,  Geschichte  der  Schweizer  in  fremden  Diensten,  erste  Ausgabe,  illustr., 

736  S.,  Neuenburg  1912.  Einband  def.  30. -/50.- 

LOT  von  2 Bänden:  P.  Martin,  Le  Monde  merveilleux  des  Soldats  de  Plomb,  illustr.,  78  S., 
Paris  1959,  vergriffen,  selten.  P.  Martin,  Les  petits  Soldats  de  Strassbourg,  illustr.,  78  S.,  Stras- 
bourg/Paris 1950,  vergriffen.  40.  — /75.— 

- von  5 Bänden  und  Broschüren:  J.  Nicollier,  P.  Martin,  Soldats  de  Collection,  illustr.,  271  S., 
Fribourg  1967.  M.  Balder,  Figurines  et  Soldats  de  Plomb,  illustr.,  128  S.,  Paris  1961.  H.  Lachou- 
que,  Dix  Siecles  de  Costume  militaire,  illustr.,  96  S.,  Paris  1963,  dazu  2 weitere  Publikationen. 

40.-/60.— 


VALLIERE,  PAUL  de,  Treue  und  Ehre,  Geschichte  der  Schweizer  in  fremden  Diensten,  reich 
illustr.,  774  S.,  Ledereinband,  Genf  1940.  90.-/140.— 

Mit  Widmung  des  Verfassers. 

VAN  MUYDEN,  E.,  Schweiz.  Maler,  1853-1922.  «Episode  de  l’Escalade  1602»,  Aquarell, 
beschriftet.  1 50.-/220.- 

Bekannte  Darstellung,  welche  als  Vorlage  für  eine  Buchillustration  diente,  siehe  E.  Frey,  Die 
Kriegstaten  der  Schweizer,  Neuenburg  1904,  S.  541/43,  siehe  auch  Katalog  Nr.  162  (Schweiz. 
Künstlerlexikon,  Bd.  2,  S.  463/64). 

LOT  von  19  Auktionskatalogen  und  Broschüren:  Münz-,  Porzellan-,  Gemäldeauktionen  etc., 
illustr.  50.-/80.— 

- von  28  Auktionskatalogen:  Galerie  Jürg  Stuker,  Bern,  Kataloge  1949/57,  illustr.  40.-/65.- 

VEXILLA  HELVETICA,  Jahrbuch  der  Schweizerischen  Gesellschaft  für  Fahnen-  und  Flag- 
genkunde, reich  illustr.,  1./9.  Jg.,  1969/1977.  320.-/450.- 

Selten,  nicht  im  Handel  erhältlich,  sehr  kleine  Auflage.  Enthält  Beiträge  zur  schweizerischen 
und  internationalen  Fahnenkunde. 

LOT  von  5 Bänden:  D.  F.  Featherstone,  War  Games  through  the  Ages,  3000  BC  to  1859,  3 
Bände,  illustr.,  London  1972/75,  dazu  3 weitere  Titel  von  Featherstone.  40.-/60.- 

- von  8 Bänden  oder  Broschüren:  C.  Grant,  The  War  Game,  illustr.,  191  S.,  London  1971. 

C. Grant,  Napoleonic  Wargaming,  illustr.,  160  S.,  1974.  P.  Dünn,  Sea  Battle  Games,  176  S., 
1974,  dazu  5 weitere  Titel  zum  Thema  «War  Game».  40.-/ 60.- 


237  LOT  von  13  Bänden  und  Broschüren:  P.  E.  Rattelmüller,  Zinnfiguren,  illustr.,  145  S.,  München 

1971.  F.  Schirmer,  Umgang  mit  Zinnfiguren,  2 Bände,  2.  und  4.  Auf!.,  illustr.,  Burgdorf  1957/63. 
K.  Floericke,  Strategie  und  Taktik  des  Spieles  mit  Bleisoldaten,  78  S.,  Stuttgart  1917,  dazu  9 
weitere  Titel  zum  Thema  «Zinn-/Bleifiguren».  40.-/60.- 

238  - von  5 Bänden  und  Broschüren:  J.  G.  Garrat,  Model  Soldiers  for  the  Connoisseur,  illustr., 

248  S.,  London  1972.  J.  Cassin  Scott,  Making  Model  Soldiers  of  the  world,  illustr.,  156  S., 
London  1973,  dazu  3 weitere  Titel  zum  Thema  «Model  Soldiers».  25.-/40.- 

239  - von  7 Bänden  und  Broschüren:  H.  Harris,  Model  Soldiers,  illustr.,  128  S.,  London  1962. 

J . G.  Garrat,  Model  Soldiers,  a Collector’s  Guide,  illustr.,  240  S.,  London  1959,  dazu  5 weitere 
Titel  zum  Thema  «Model  Soldiers».  30.-/50.- 

240  WAFFEN-  und  KOSTÜMKUNDE,  Zeitschrift  für  Waffen-  und  Kostümkunde,  2 Bände  und 

20  lose  Hefte,  reich  illustr.,  Jg.  1933/42,  nicht  vollständig.  140.-/180.- 

241  WEGELI,  RUDOLF,  Inventar  der  Waffensammlung  des  Bernischen  Historischen  Museums 

in  Bern,  3.  Bd.,  Stangenwaffen,  illustr.,  214  S.,  Bern  1939.  180.-/250.- 

242  LOT  von  3 Kupferstichen  und  1 Druck:  1 Kupferstich,  holländisch,  1623,  seltener  Einblatt- 

druck - «Cläre  Verthooninge  ofte. . .Conspirateurs. . . Hendrick  Danielsz  Slatius,  Reinier  van 
Barneveit,  Adriaensz  van  Dijck»,  Utrecht,  Anno  1623.  1 Kupferstich,  beschnitten,  «Vorstellung 
der  am  28ten  April  1772  in  Koppenhagen  an  Graff  Struensee  und  Brandt  vollzogenen  Execu- 
tion».  1 Kupferstich,  um  1800,  Schweizer  Trachten.  1 Druck,  Folterszene.  180.-/250.- 

243  WIELAND,  Handbuch  zum  Militairunterricht  für  Schweizeroffiziere  aller  Waffen,  2.  Auf!., 

512  S.,  Basel  1825.  Geschichte  der  Kriegsbegebenheiten  in  Helvetien  und  Rhätien  als  Handbuch 
zum  Militairunterricht  für  Schweizeroffiziere  aller  Waffen,  2 Bände,  552/444  S.,  Pläne,  Basel 
1827.  Vollständiges  Werk  in  3 Bänden.  80.-/120.- 

244  - Manuel  Militaire  pour  l’Instruction  des  Officiers  Suisses  de  toutes  Armes,  5 Pläne,  496  S., 

Basel  1826.  60.-/90.- 

245  WINANS,  WALTER,  The  Art  of  Revolver  Shooting,  illustr.,  349  S.,  New  York/London  1911, 

etwas  def.  75.-/125.- 

246  WIRZ,  JOHANN,  HEINRICH,  Einrichtung  und  Disciplin  eines  Eidgenössischen  Regiments 

zu  Fuss  und  zu  Pferd,  3.  Theil  (1.  und  2.  Teil  fehlen),  Pläne,  479  S.,  Zürich  1759.  50.-/80.- 

247  LOT  von  7 Bänden  und  Broschüren:  P.  Kasser,  Hundert  Jahre  Bernische  Miliz  1833-1933, 

illustr.,  133  S.,  Bern  1933.  P.  Aeschbacher , Die  Grafen  von  Nidau,  illustr.,  318  S.,  Biel  1924. 
E.  Leupold,  Das  bernische  Regiment  v.  Diesbach,  Veltlinerfeldzug,  1624-1626,  72  S.,  Bern  1928. 
E.  Bieri,  Twann  einst  und  jetzt,  illustr.,  267  S.,  Bern  1935.  E.  Moser,  Der  Laupenkrieg  1339, 
174  S.,  Bern  1939,  dazu  2 Broschüren  «Bernensia».  40.-/60.- 


UNIFORMEN-  UND  AUSRÜSTUNGSTEILE 

248  KÜRASSBRUST,  französisch,  Mod.  1825/55,  Kürassiere.  Massive  Brust,  gewölbt  mit  Mittel- 

grat, ganze  Fläche  messingbelegt,  grosse  Messingnieten,  Emblem  fehlt,  Innenseite  signiert 
«Klingenthal»,  übermalt.  L = 40  cm  250.-/350.- 

Aries,  Heft  25,  1978. 

249  HELM,  französisch,  um  1850.  Helmglocke,  vorderer  und  hinterer  Schirm  aus  Stahl.  Messing- 
garnitur, Kamm  mit  geprägtem  Dekor,  Lorbeerkranz  und  Medusenhaupt.  Tülle  mit  rotem 
Rosshaarstutz.  Kettenband  auf  Leder,  Buckel  mit  Strahlenkranz.  Rosshaarschweif,  Innen- 
futter, seitliche  Tülle  für  Federstoss  fehlt.  KÜRASS,  französisch,  Mod.  1855,  Kürassiere, 
Brust  mit  Mittelgrat,  Schulterriemen  mit  messingenem  Kettenbesatz,  Messingschliessen,  innen 
sig.  «Mre  Impale  de  Chätt.  - Aoüt  1857,  2eme  Taille  2eme  Largeur,  No  1295».  Rücken  zuge- 
hörig, gleiche  Fabrikation,  Auslieferung,  Grösse  und  Waffennr.  Belederung  erg.  750.-/1250.- 
Tafel  18 
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ZWEISPITZ,  um  1900,  Polizei,  Genf.  Kartonierter  Filz,  etwas  def.,  gelb-rote  Stoff kokarde, 
Silberband  als  Agraffe  mit  silberner  Granate.  Innenfutter  erhalten,  Etikette  des  Genfer  Her- 
stellers. H = 18  cm.  120.-/180.- 


- österreichisch,  um  1900,  Beamter  oder  Diplomat.  Kartonierter  Filz,  Borten  mit  schwarzem 
Seidenband  und  Reiherfederbesatz.  Schwarze  Stoffkokarde,  verg.  Bouillons  als  Agraffe  in  einem 
Knopf  mit  kaiserlichem  Wappen  endend,  seidenes  Innenfutter.  H = 15  cm.  140.-/220.- 

LOT:  1 Zweispitz,  eidg.  Ord.  1842/52,  Stabsoffizier.  Kartonierter  Filz  def.  und  erg.,  rot-weisse 
Seidenkokarde,  4 verg.  Bouillons  als  Agraffe  in  einem  Knopf  endend,  Innenfutter  sig.  «Schinner 
ä Fribourg».  1 Zweispitz  in  der  Art  eidg.  Ord.  1842/52,  Sammlermontierung.  250.-/350.- 


TSCHAKO,  holländisch,  um  1830,  Offizier.  Kartonierter  Filzkorpus,  runder  Federdeckel, 
innen  Firmenetikette  «J.  Lesuisse,  Chapelier,  rue  de  l’Ange  No.  888,  ä Namur»,  Vorderschirm. 
Garnitur  Kupfer  vers.,  Schild  in  Form  eines  halbkreisförmigen  Strahlenkranzes,  Ganse  mit 
Knopf,  Schuppenbänder  mit  Buckeln,  innen  blauer  Samt.  Orange  Seidenkokarde,  roter  Pom- 
pon erg.  Innenfutter.  H = 19  cm.  Tafel  18  850.-/1150.- 

Ausgezeichneter  Zustand. 


KARTUSCHKASTEN  mit  Bandelier  (Giberne),  eidg.  Ord.  1852/61,  berittene  Mannschaft. 
Geschwärztes  Leder,  Tasche  mit  Deckel,  innen  gezeichnet  «Vaud  (18)61»,  Ladestockfutteral, 
Bandelier,  Kapseltäschchen  fehlt,  Messinggarnitur,  Schild,  Räumnadel  und  Hülse  fehlen. 

110.-/160.- 


PISTOLEN-HULFTERPAAR,  deutsch  oder  Schweiz.,  um  1700.  Lederbespannte  Holzkerne, 
obere  Ränder  mit  Wülsten  und  Halterungsschlaufen.  Messingene  Abschlussverstärkungen. 
L = 44  cm.  360.-/520.- 

Selten,  in  gutem  Zustand. 

TSCHAKO,  eidg.  Ord.  1888,  Infanterie,  Zürich.  Garnitur  Weissmetall,  Ganse,  «60».  Weiss- 
blaue Blechkokarde,  grün-weiss-grüner  Pompon.  H = 14  cm.  120.-/180.- 

Sehr  guter  Zustand. 

- eidg.  Ord.  1898,  Artillerie,  Bern.  Filzkorpus  etwas  schadhaft,  Garnitur  Messing,  gekreuzte 
Kanonenrohre,  «27»,  Landwehr.  Rot-schwarze  Blechkokarde,  roter  Pompon.  H = 16  cm. 

90.-/150.- 


- eidg.  Ord.  1884,  Dragoner,  Bern.  Filzkorpus,  runder  Lederdeckel,  weissmetallene  Bandver- 
stärkungen, Vorder-  und  Rückschirm.  Garnitur  Weissmetall,  Stern  mit  Schweizer  Kreuz,  Schwa- 
dron «12»,  Landwehr,  rot-schwarze  Blechkokarde.  Kettenband  auf  Leder,  schwarzer  Ross- 
haarpinsel in  Metalltülle.  H = 15  cm.  260.-/400.- 

EPAULETTENPAAR,  eidg.  Ord.  1852,  Unterleutnant,  versilbert,  die  2 roten  Schnüre  fehlen. 

80.-/140.- 


LOT:  1 Epaulettenpaar,  eidg.  Ord.  1852,  Jäger,  rot  und  grün.  1 Paar  Schulterstücke,  «Kleeblät- 
ter», kant.  Ord.  um  1840,  Musikant,  z.B.  Wallis,  Bern,  rot  mit  blauen  Bändern.  50.-/80.- 

TSCHAKO,  eidg.  Ord.  1898,  Artillerie,  Waadt  oder  St.  Gallen.  Garnitur  Messing,  gekreuzte 
Kanonenrohre,  «19».  Weiss-grüne  Blechkokarde,  orangefarbener  Pompon.  H = 14  cm. 

90.-/150.- 


- bernisch,  um  1900,  Kadetten  (Thun?).  Niedriger  Filzkorpus,  rotes  Band  am  unteren  Rand, 
runder  Lederdeckel,  Vorderschirm.  Rot-schwarze  Blechkokarde,  rot-weiss-roter  Pompon. 
H = 10  cm.  80.-/140.- 

HELM,  eidg.  Ord.  1852,  Dragoner,  Freiburg.  Helmglocke  aus  geschwärztem  Leder,  messin- 
gene Bandverstärkungen,  Garnitur  Messing,  ovaler  Schild  mit  aufgelegtem  Silberkreuz,  schwarz- 
weiss-schwarze  Blechkokarde.  Schuppenbänder,  schwarze  Fellraupe  def.,  Messingteile  teil- 
weise lose.  H = 30  cm.  850.-/1250.- 
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LOT:  1 Tschako,  eidg.  Ord.  1898,  Infanterie,  Solothurn,  «34»,  Landwehr.  1 Tschako,  eidg. 
Ord.  1898,  Infanterie,  Freiburg,  «66»,  Landwehr.  Beide  Tschakos  geringfügig  erg. 

140.-/220.- 


- 1 Tschako,  eidg.  Ord.  1898,  Scheinwerferpionier,  Lederdeckel  etwas  lose,  Garnitur  Messing, 
Sonne  mit  Strahlenkranz,  eidg.  Blechkokarde,  schwarzer  Pompon.  Sammlermontierung. 

1 Tschako,  eidg.  Ord.  1898,  Infanterie,  Bern,  «37»,  Landwehr.  180.-/260.- 

TROMMEL,  kant.  Ord.  1760,  Bern.  Hölzerner  Sarg,  schwarz-rot  geflammte  Bemalung,  Berner 
Wappen  von  Krone  überhöht,  datiert  «1762».  Schalloch,  Strichverwindung  erg.,  hölzerne  Spann- 
reifen, Lederfelle  rest.  H = 41  cm.  Tafel  15  1800.-/2400.- 

Sehr  selten,  in  gutem  Zustand. 

LOT:  1 Epaulettenpaar,  eidg.  Ord.  1884/1898,  Kavallerieoberleutnant.  2 Epauletten,  eidg.  Ord. 
1884/1898,  berittene  Mannschaft,  etwas  def.  90.-/150.- 

- 1 Epaulettenpaar,  eidg.  Ord.  1852,  Hauptmann  oder  Aidemajor,  versilbert,  teilweise  def. 

2 Epauletten,  eidg.  Ord.  1852,  Offiziere,  Einzelstücke  mit  Fransen,  versilbert.  60.-/100.- 

TASCHENUHR  mit  AUTOMAT,  Schweiz.,  wohl  Genf,  Beginn  20.  Jh.  Gehäuse  Nickel,  sil- 
berfarbenes Zifferblatt  mit  gebläuten  Zeigern  und  Fensterausschnitt,  sig.  «Cinema».  Durch 
das  Drücken  der  Krone  erscheinen  abwechslungsweise  die  farbigen  Brustbilder  von  7 ver- 
schiedenen Generälen,  Schweiz,  und  andere.  Ankergang.  D = 5 cm.  500.-/800.- 

Selten. 


- Schweiz.,  um  1915.  Gehäuse  versilbert,  Schale  mit  Dekor:  Porträt  von  General  Ulrich  Wille 

(Schweiz.  Oberbefehlshaber  1914/18).  Emailzifferblatt  mit  gebläuten  Zeigern,  sig.  «Union 
Horlogere».  Ankergang  mit  Kompensationsunruhe.  D = 4,9  cm.  100.-/200.- 

- Schweiz.,  um  1914.  Gehäuse  Silber,  Schale  mit  Dekor:  Helvetia  vor  Gedenkstein  «1914», 

im  Hintergrund  Schwurszene.  Emailzifferblatt  mit  gebläuten  Zeigern  und  kleiner  Sekunde. 
Ankergang,  Breguet-Spirale  und  Kompensationsunruhe.  D = 5 cm.  200.-/300.- 

TSCHAKO,  eidg.  Ord.  1898,  Artilleriehauptmann,  Stab.  Garnitur  Messing  verg.,  gekreuzte 
Kanonenrohre,  Silberkreuz.  Rot-silberne  Seidenrosette,  weisser  Pompon.  H = 15  cm. 

220.-/320.- 

- eidg.  Ord.  1898,  Infanteriemitrailleur,  Aargau.  Garnitur  Messing,  gekreuzte  Maschinenge- 
wehre, «41»,  Landwehr.  Blau-schwarze  Blechkokarde,  rot-weiss-roter  Pompon.  H = 15  cm. 

140.-/220.- 


- eidg.  ord.  1898,  Schützenhauptmann,  Schwyz.  Garnitur  Messing  verg.,  gekreuzte  Gewehre, 
«72».  Rote  Blechkokarde,  roter  Pompon.  H = 16  cm.  250.-/350.- 

Sehr  guter  Zustand. 


OFFIZIERSMÜTZE,  eidg.  Ord.  1875,  Oberstleutnant  im  Generalstab.  Dunkelblaues  Tuch, 
karmoisin  Vorstösse,  2 breite  Goldgalonen,  schwarzes  Samtband,  kleiner  Lackvorderschirm. 

140.-/220.- 


Selten,  sehr  guter  Zustand. 


LOT : 5 Offiziersmützen,  eidg.  Ord.  1941  und  1951,  Leutnant,  2 Oberleutnants,  1 Major,  1 Oberst. 

80.-/120.- 


- 7 Offiziersmützen,  eidg.  Ord.  1926/41/51.  1 Leutnant,  1 Oberleutnant,  1 Hauptmann,  2 Ma- 
jore, 1 Oberstleutnant,  1 Mütze  def.  120.-/160.- 

KARTUSCHKASTEN  mit  Bandelier  (Giberne),  kant.  Ord.  1838,  Kavallerieoffizier,  Waadt. 
Blechkasten  mit  schwarz  gelackter  Lederbespannung,  Seitenwände  Messing  verg.,  Lederdeckel 
mit  Messingbordüre.  Lederbandelier  erg.,  weiss,  orig.  Messinggarnitur  verg.,  Schild  mit  Hörn- 
chen als  Räumnadelhalter,  Räumnadelhülse.  240.-/320.- 

Dieses  Modell  wurde  praktisch  unverändert  als  eidg.  Ord.  1842/52  übernommen.  Siehe 
H.  Schneider,  Brustharnisch  zum  Waffenrock,  Frauenfeld  1968,  Tafel  68. 
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PATRONENTASCHE,  eidg.  Ord.  1852,  Scharfschützen.  Geschwärztes  Leder,  Tasche  mit 
Innenfächern,  grünes  Leinenfutter,  Deckel.  Bandelier  innen  mit  Kt. -Schlag  Waadt,  Kapsel- 
täschchen fehlt,  Räumnadel,  Hammerriemen.  180.-/280- 

LOT:  1 Patronentasche,  eidg.  Ord.  1861,  Infanterie,  Genie,  Parkartillerie.  Geschwärztes  Leder, 
Gurtschlaufe.  2 Patronentaschen,  für  Vetterligewehre.  Geschwärztes  Leder,  Gurtschlaufen. 

70.-/120.- 


TSCHAKO,  eidg.  Ord.  1842/52,  Infanterie,  Bern.  Kartonierter  Filzkorpus,  runder  Lederdeckel, 
Lackvorderschirm.  Garnitur  Blech  oder  Weissmetall,  Ganse,  «89».  Rot-schwarze  Blechkokarde, 
Pompon  fehlt.  H = 20  cm.  350.-/480.- 

- eidg.  Ord.  1869,  Artillerie,  Bern.  Garnitur  Messing,  gekreuzte  Kanonenrohre,  «112»,  Land- 

wehr. Lack  stellenweise  schadhaft.  Rot-schwarze  Blechkokarde  und  grüner  Pompon  erg. 
H = 13  cm.  90.-/150.- 

- kant.  Ord.  um  1900,  Stadtpolizei,  Bern.  Kartonierter  Filzkorpus  in  der  Art  der  eidg.  Ord.  1898, 
runder  Lederdeckel,  Vorder-  und  Rückschirm.  Messingemblem:  ovaler  Schild  mit  Berner 
Wappen  und  Mauerkrone.  Rot-schwarze  Blechkokarde,  grüner  Pompon.  H = 14  cm. 

125.-/195.- 


REVOLVERETUI,  für  Revolver  eidg.  Ord.  1882/1893,  Radfahrer,  Fertigung  nach  1898, 
naturbraunes  Leder.  50.-/75.- 

Selten,  siehe  Reinhart,  am  Rhyn,  Faustfeuerwaffen  I,  Bewaffnung  und  Ausrüstung  der 
Schweizer  Armee  seit  1817,  Dietikon-Zürich,  1974,  S.  137,  Abb.  11. 

LOT:  2 Revolveretuis,  für  Revolver  eidg.  Ord.  1882-1929,  Fertigung  nach  1898,  naturbraun. 

1 Revolveretui,  für  Revolver  eidg.  Ord.  1882-1929,  Grenzwache,  naturbraun.  1 Pistolenetui, 

Schweiz.,  nach  1900,  naturbraun  (evtl,  für  Ord.  1906/29).  30.-/50.- 

- 2 Revolveretuis,  für  Revolver  eidg.  Ord.  1882-1929,  Fertigung  nach  1898,  naturbraunes  Leder. 

2 Pistolenetuis,  für  Pistolen  eidg.  Ord.  1900-1906,  Parabellum,  naturbraunes  Leder,  mit  auf- 
genähter Magazintasche.  2 Pistolenetuis,  für  Pistolen  eidg.  Ord.  1949,  naturbraunes  Leder. 

50.-/80.- 


K ARTUSCHKASTEN  mit  Bandelier  (Giberne),  eidg.  Ord.  1842/52,  Artillerieoffizier.  Blech- 
kasten mit  schwarz  gelackter  Lederbespannung,  Seitenwände  Messing  verg.,  Lederdeckel  mit 
Messingbordüre  und  gekreuzten  Kanonenrohren  mit  Granate.  Lederbandelier,  schwarz  ge- 
lackt, innen  mit  Leder  verkleidet,  Messinggarnitur  verg.,  Schild  mit  silbernem  Schweizer  Kreuz 
als  Räumnadelhalter,  Räumnadelhülse.  500.-/800.— 

LOT:  1 Patronentasche,  eidg.  Ord.  1861,  Infanterie,  Genie,  Parkartillerie.  Geschwärztes  Leder, 
Gurtschlaufe.  1 Patronentasche,  in  der  Art  eidg.  Ord.  1861,  Kadetten.  Geschwärztes  Leder, 
Gurtschlaufe,  Gurt.  1 Patronentasche,  für  Vetterligewehre.  Geschwärztes  Leder,  Gurtschlaufen. 

70.-/140.- 


TSCHAKO,  eidg.  Ord.  1884,  Dragoner,  Bern.  Filzkorpus,  runder  Lederdeckel,  weissmetallene 
Bandverstärkungen,  Vorder-  und  Rückschirm.  Garnitur  Weissmetall,  Stern  mit  Schweizer  Kreuz, 
Schwadron  «7»,  Auszug.  Kokarde  fehlt.  Kettenband  auf  Leder,  schwarzer  Rosshaarpinsel  in 
Metalltülle.  H = 15  cm.  260.-/380.- 

- eidg.  Ord.  1898,  Artillerie,  Bern.  Filzkorpus  etwas  schadhaft,  Garnitur  Messing,  gekreuzte 
Kanonenrohre,  «27»,  Landwehr.  Rot-schwarze  Blechkokarde,  roter  Pompon.  H = 16  cm. 

85.-/140.- 


LOT:  2 Tschakos,  im  Stile  um  1830,  Kopien  um  1900.  Filzkorpus,  runde  Lederdeckel,  Vorder- 
schirme, Garnituren  Messing  oder  Weissmetall.  140.-/260.- 

FEUER WEHRHELM,  Schweiz.,  um  1830  (Stadt  Bern?).  Hohe  Helmglocke,  aus  mehreren 
Blechteilen  zusammengesetzt,  Vorder-  und  Rückschirm  aus  Blech,  schwarze  Bemalung.  Mes- 
singgarnitur, Emblem:  gekreuzte  Äxte  mit  Granate.  Lederbänder  mit  Messingbeschlag,  Buckel. 
H = 1 8 cm.  70.-/120.- 


LOT:  3 Feuerwehrhelme,  Schweiz.,  um  1900,  aus  Messing,  Blech  oder  Leder. 


80.-/120.- 
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TSCHAKO,  eidg.  Ord.  1898,  Fliegertruppe.  Garnitur  Messing,  Propeller  mit  seitlichen  Flü- 
geln. Eidg.  Blechkokarde  berieben,  schwarzer  Pompon.  Sammlermontierung.  H = 15  cm. 

260.-/380.- 


- eidg.  Ord.  1869,  Sanität.  Blechkokarde  mit  rotem  Kreuz  auf  weissem  Grund,  «36»,  weisser 

Pompon  erg.  H = 13  cm.  140.-/200.- 

- eidg.  Ord.  1898,  Schütze,  Bern.  Garnitur  Messing,  gekreuzte  Gewehre,  «28»,  Landwehr. 

Rot-schwarze  Blechkokarde,  roter  Pompon.  H = 14  cm.  90.-/150.- 

LOT:  1 Tschako,  eidg.  Ord.  1888/98,  Infanterie,  Neuenburg,  «14».  1 Tschako,  eidg.  Ord.  1898, 
Infanterie,  Bern,  Landwehr.  1 40.-/220.- 

TABAKPLEIFENKOPF,  deutsch,  um  1850.  Porzellan,  Haarriss,  gemalter  Dekor:  bayrisches 
und  österreichisches  Militär,  «Die  Schlacht  bei  Hanau»  (25.  Okt.  1813).  Versilberte  Garnitur, 
Klappdeckel.  L = 13,5  cm.  250.-/320.- 

- deutsch,  um  1895,  für  Reservistenpfeife.  Porzellan,  Risse,  bemalt,  Porträt  Kaiser  Wilhelms  II. 

(1888-1918),  Widmung  «Gewidmet  dem  Herrn  Vizewachtmeister  Wichmann  von  den  Husaren 
des  Jahrgang  1892/95»,  Husarendarstellung.  L = 15  cm.  1 60.-/240.- 

- deutsch,  um  1830.  Porzellan,  gemalter  Dekor,  Medaillon  mit  Porträt  König  Friedrich 

Willhelms  III.  (König  von  Preussen  1797-1840),  Initialen  «FW  III.»  und  Blatt-/Ranken- 
dekor  in  Gold.  Auf  Holzsockel.  H = 10  cm.  200.-/300.- 

SCHNAPSFLASCHE,  französisch,  19.  Jh.,  Kolonialarbeit.  Beschmtzter  und  polierter  Kokos- 
nusskörper, drei  Medaillons  mit  Männerporträts,  ornamentaler  Dekor,  Metalltülle  als  Aus- 
guss, mit  zugehörigem  Ständer.  L = 13,5  cm.  220.-/320.- 

TSCHAKO,  eidg.  Ord.  1898,  Eisenbahnpioniere.  Garnitur  Messing  und  Weissmetall,  gekreuzte 
Schaufel  und  Pickel,  «23»,  Landwehr.  Schwarz-rote  Blechkokarde,  weinrot-weiss-weinroter 
Pompon  erg.  H = 15  cm.  140.-/220.- 

- eidg.  Ord.  1898,  Pontonier.  Garnitur  Messing,  gekreuzte  Ruder  mit  Anker,  «28»,  Landwehr. 

Eidg.  Blechkokarde,  schwarzer  Pompon.  H = 14  cm.  1 30.-/220.— 

- eidg.  Ord.  1842,  Artillerie,  Bern.  Kartonierter  Filzkorpus,  runder  Lederdeckel,  Lackvorder- 

schirm.  Garnitur  Messing,  Ganse  mit  Granate,  gekreuzte  Kanonenrohre,  «45».  Rot-schwarze 
Blechkokarde,  roter  Pompon.  H = 20  cm.  Tafel  17  550.-/850.- 

LOT:  2 Tschakos,  eidg.  Ord.  1898,  Infanterie,  Bern,  «29»  und  «28»,  Landwehr.  160.-/260.- 
Guter  Zustand. 

PATRONENTASCHE,  kant.  Ord.  1788,  Fertigung  nach  1800,  Infanterie,  Bern.  Geschwärztes 
Leder,  Tasche  mit  Holzkern,  Bajonettlasche,  Bandelier,  geweisstes  Leder.  70.-/120.- 

LOT:  1 Patronentasche,  kant.  Ord.  und  eidg.  Ord.  1817,  Infanterie.  Geschwärztes  Leder,  Ta- 
sche mit  Holzkern,  weisse  Bajonettlasche,  Bandelier  fehlt.  1 Patronentasche,  eidg.  Ord.  1861, 
Infanterie,  Genie,  Parkartillerie.  Geschwärztes  Leder,  Gurtschlaufe.  1 Patronentasche,  für 
Vetterligewehre.  Geschwärztes  Leder,  Gurtschlaufen.  100.-/160- 

RATSHERRENHUT,  «Pelüsse»,  Bern,  Ende  18.  Jh.  Rat  der  Zweihundert.  Kartonierte,  nied- 
rige, zylindrische  Hutglocke,  breite,  etwas  gewellte  Krempe.  Ganzer  Hut  mit  schwarzem 
Stoff  bezogen,  Seidenkordel  und  Masche.  Rand  mit  wulstigem  Besatz  aus  dicker  Seidenkordel. 
Innenfutter  erhalten.  Orig,  mit  buntem  Papier  beklebte  Hutschachtel,  innen  beschriftet  «S. 
Wag.»  (für  Sigismund  Wagner).  H = 10  cm.  900.-/1400.- 

Sehr  gut  erhaltenes  Exemplar,  aus  dem  Besitze  von  Franz  Sigismund  Wagner,  1759-1835, 
Kunstkenner  und  Historiker,  Organisator  der  ersten  Schweiz.  Kunst-  und  Industrieausstellun- 
gen 1804,  1810,  1818,  1824.  Mitbegründer  der  Älpler-  und  Hirtenfeste  in  Unspunnen  (Hist. 
Biog.  Lexikon  der  Schweiz,  Bd.  7,  S.  357). 


LOT : 1 Bridenpaar , eidg.  Ord.  1869/75,  Oberst  im  Generalstab.  1 Bridenpaar,  eidg.  Ord.  1869/75, 
Infanteriemajor.  1 Bridenpaar,  eidg.  Ord.  1869/75,  Artillerieleutnant.  2 eidg.  Armbinden,  19.  Jh. 
Dazu  7 verschiedene  Briden,  teils  def.  100.-/200.- 
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LOT:  1 Paar  Schulterslücke,  «Kleeblätter»,  kant.  Ord.  um  1840,  Musikant,  z.B.  Wallis,  Bern, 
rot  mit  blauen  Bändern.  1 Paar  Schulterstücke,  ähnlich,  rot  mit  orangefarbenen  Bändern,  dazu 
1 gleiches  einzeln.  1 Epaulettenpaar,  eidg.  Ord.  1852,  Jäger,  rot  und  grün.  130.-/180.- 

Selten. 

HAUSSE-COL  (Halskragen),  eidg.  Ord.  1842,  Offiziere.  Silber,  Meistermarke  «FG»  (Freres 
Gely,  Gold-  und  Silberschmiede,  Lausanne  1813-1846),  Lausanner  Beschau.  Silberemblem 
verg.,  Strahlenkranz  mit  aufgesetztem  Silberkreuz,  Tragkordel.  1 Halterungsschraube  fehlt. 
L = 13  cm.  420.-/580.- 

LOT:  2 Hausse-Cols  (Halskragen),  kant.  Ord.  um  1810/30,  Infanterieoffiziere.  Messing  oder 
Kupfer  vers.  1 Exemplar  mit  erg.  Tragkordel.  280.-/380.- 

- 1 Hausse-Col  (Halskragen),  Schweiz.,  1.  Hälfte  19.  Jh.,  Offizier.  Messing  verg.,  Emblem  fehlt. 
1 Knopfmusterkarte,  eidg.  Ord.  1875/98,  der  Firma  «J.G.E.  Schaerer,  Bern»,  Mannschafts- 
und Offiziersknöpfe.  80.-/140.- 

HELM,  kant.  Ord.  um  1845,  berittener  Jägeroffizier,  Thurgau.  Lederne  Helmglocke,  vorderer 
und  hinterer  Schirm  aus  Leder  mit  Messingfassung.  Garnitur  Messing  verg.,  Schild  in  Form 
eines  Strahlenbündels  mit  aufgelegtem  Silberkreuz,  Stirnzierband  mit  Nr.  «14»,  verschiedene 
Verstärkungsbänder,  Schuppenbänder  mit  Löwenkopfbuckeln.  Messingkamm  mit  dunkler 
Wollraupe,  Innenfutter.  H = 33  cm.  Tafel  17  2400.-/3200.- 

Ausserordentlich  selten  und  in  bestem  Zustand.  Gemäss  Heeresorganisation  von  1841  hatte 
der  Kt.  Thurgau  1 Kompanie  von  64  reitenden  Jägern  in  den  Bundesauszug  zu  stellen.  Vgl. 
auch  H.  Schneider,  Brustharnisch  zum  Waffenrock,  Frauenfeld  1968,  Tafel  62. 

TSCHAKO,  eidg.  Ord.  1898,  Sappeur,  Waadt.  Garnitur  Messing,  gekreuzte  Äxte,  «40»,  Land- 
wehr. Weiss-grüne  Blechkokarde  und  weinrot-weiss-weinroter  Pompon  erg.  H = 14  cm. 

120.-/180.- 


- eidg.  Ord.  1898,  Schützenmajor,  Stab.  Garnitur  Messing  verg.,  gekreuzte  Gewehre,  rot- 

weisse  Seidenkokarde,  weisser  Pompon.  H = 14  cm.  350.-/450.- 

Sehr  guter  Zustand. 

- eidg.  Ord.  1898,  Artillerieleutnant,  Bern.  Garnitur  Messing  verg.,  gekreuzte  Kanonenrohre, 

«16».  Rot-schwarze  Blechkokarde,  roter  Pompon.  H = 15  cm.  170.-/260.- 

KARTUSCHKASTEN  mit  Bandelier  (Giberne),  französisch,  Mod.  1846,  berittene  Artillerie, 
Mannschaft.  Holzkasten  mit  schwarzer  Lederbespannung,  Seitenwände  Messing,  Lederdeckel 
mit  gekreuzten  Kanonenrohren  und  Granate.  Lederbandelier,  weiss,  Messinggarnitur,  innen 
gezeichnet  «Art.  10  e R.».  280.-/380.- 

LOT:  1 Feldflasche,  eidg.  Ord.  1852/61.  Grünes  Glas  mit  Lederbespannung.  3 Feldflaschen, 
eidg.  Ord.  1875.  Grünes  Glas  mit  Lederbespannung.  Teilweise  etwas  def.  und  unvollständig. 

80.-/120.- 


- 1 Feldflasche,  eidg.  Ord.  1852/61.  Grünes  Glas  mit  Lederbespannung.  3 Feldflaschen,  eidg. 
Ord.  1875.  Grünes  Glas  mit  Lederbespannung.  Teilweise  etwas  def.  und  unvollständig. 

80.-/120.- 


RESERVISTENFLASCHE,  deutsch,  1904.  Glas  mit  Blechverkleidung,  Inschriften,  Zinndek- 
kel  mit  Adleraufsatz.  L = 20  cm.  25.-/40.- 

TSCHAKO,  eidg.  Ord.  1884,  Dragoner,  Bern.  Filzkorpus,  runder  Lederdeckel,  weissmetallene 
Bandverstärkungen,  Vorder-  und  Rückschirm.  Garnitur  Weissmetall,  Stern  mit  Schweizer 
Kreuz,  Schwadron  «12»,  Auszug,  rot-schwarze  Blechkokarde.  Kettenband  auf  Leder,  schwarzer 
Rosshaarpinsel  in  Metalltülle.  H = 14  cm.  260.-/380.- 

- eidg.  Ord.  1898,  Ballonpionier.  Garnitur  Messing  und  Weissmetall,  Anker  mit  seitlichen 
Flügeln,  «6».  Eidg.  Blechkokarde,  blauer  Pompon.  Sammlermontierung.  H = 14  cm. 

260.-/380.- 

LOT : 1 Feldflasche,  eidg.  Ord.  1852/61.  Grünes  Glas  mit  Lederbespannung.  1 Feldflasche, 
eidg.  Ord.  1875.  Grünes  Glas  mit  schwarzer  Lederbespannung,  Tragriemen.  1 Patronentasche, 
für  Vetterligewehre,  geschwärztes  Leder,  Gurtschlaufen.  80.-/140.- 


325  - 1 Tornister,  eidg.  Ord.  1875.  Schwarzes  Leder,  Lederdeckel,  leinenes  Innenfutter.  1 Karten- 
tasche, eidg.  Ord.  1 Patronentasche,  für  Vetterligewehre,  geschwärztes  Leder,  Gurtschlaufen. 
1 Brot  sack,  Leinensack  mit  geschwärztem  Lederdeckel.  80.-/120.- 


326  TSCHAKO,  eidg.  Ord.  1898,  Stabsmajor.  Silberkreuz,  rot-silberne  Seidenrosette,  schwarzer 

Pompon.  Orig.  Koffer.  H = 16  cm.  Tafel  18  380.-/500.- 

Sehr  guter  Zustand. 

327  LOT:  1 Tschako,  eidg.  Ord.  1888,  Infanterie,  Bern,  «34»,  Landwehr.  1 Tschako,  eidg.  Ord. 

1898,  Infanterie,  Bern,  «38»,  Landwehr.  140.-/220.- 

328  - 2 Tschakos,  im  Stile  um  1830,  Kopien  um  1900.  Filzkorpus,  runde  Lederdeckel,  Vorder- 
schirme, Garnituren  Messing.  180.-/300.- 

329  ZWEISPITZ,  kant.  Ord.  um  1810,  Offizier,  Freiburg.  Kartonierter  Filz,  hohe,  elegante  Form, 

schwarz-silberne  Seidenkokarde,  versilberte  Metallagraffe  in  einem  versilberten  Knopf  endend, 
Innenfutter,  Etikette  des  französischen  Herstellers.  H = 29  cm.  Tafel  17  650.-/850.- 

Seltener  freiburgischer  Ordonnanz-Zweispitz. 

330  LOT:  1 Stahlhelm,  französisch,  Mod.  1915,  «Adrian»,  Infanterie/Kavallerie/Train,  1.  Typ  mit 

blauem  Anstrich.  1 Helm,  französisch,  Mod.  1915,  «Adrian»,  Militärjustiz.  1 Helm,  französisch, 
Mod.  1926.  «Adrian»,  Pioniere.  70.-/120.- 

331  - 1 Stahlhelm,  eidg.  Ord.  1918/41.  1 Helm,  Schweiz.,  um  1940,  Luftschutz,  Aluminium  mit 

hellgrauer  Bemalung.  40.-/60.- 

332  - von  28  verschiedenen  Pompons,  davon  ein  Grossteil  eidg.  Ord.  1898.  135.-/185.- 

333  - ca.  220  Kragenspiegel  etc.,  ab  eidg.  Ord.  1959.  Stoff  bestickt.  160.-/220.- 


SCHÜTZENOBJEKTE,  SILBERPOKALE 

334  NEUENBURG,  eidg.  Schützenfest  1898.  Meistermarken:  «Jezier»  und  «S.  Orfevres  Neu- 

chätel».  Kuppa  schalenförmig,  innen  verg.,  Rand  mit  Inschrift,  schlanker  Schaft  mit  Schweizer 
und  Neuenburger  Wappen,  runder  Fuss.  H = 14  cm.  Tafel  18  240.-/320.- 

335  BERN,  eidg.  Schützenfest  1885.  Meistermarke:  «A.P.»,  wohl  deutsches  Fabrikat.  Kuppa  innen 

verg.,  Wandung  mit  Berner  und  Schweizer  Wappen,  Helvetia  als  Schildhalter.  Schaft  in  Form 
eines  aufrechtstehenden  Bären,  runder  Fuss  mit  Inschrift.  H = 22  cm.  Tafel  18  350.-/500.- 

336  STUTTGART,  25.  Landes-  und  Jubiläumsschiessen  des  Württembergischen  Landesschützen- 

vereins, 17.  6.  1913.  Ehrengabe  des  Deutschen  Schützenbundes.  Buckelpokal  mit  Deckel, 
Deckeldekor:  Kranz  aus  Eichenlaub,  Kupparand  mit  Inschrift,  sockelartiger  Rundfuss.  H = 
36  cm.  Tafel  18  400.-/550. 

337  WIEN,  drittes  deutsches  Bundesschiessen  1868.  Meistermarke:  «Gr  Resch».  Kuppa  mit  Wap- 

penmedaillon, Stadt  Wien,  Eichenkranz.  Schaft  mit  Ziernodus,  Fuss  in  Dreipassform  mit  In- 
schrift. Pokal  im  neugotischen  Stil.  H = 22  cm.  Tafel  18  220.-/320.- 

338  ZÜRICH,  eidg.  Schützenfest  1859.  Meistermarke:  «H.  Fries».  Becherförmige  Kuppa,  innen 

verg.,  reicher  getriebener  Dekor,  4 Schützen,  darunter  Scharfschütze  eidg.  Ord.  1852,  Kantons- 
wappen, Rand  mit  Inschrift.  Kurzer  Schaft,  runder  Fuss.  H = 18  cm.  Tafel  18  400.-/600.- 

Selten,  Arbeit  im  neugotischen  Stil  des  Zürcher  Goldschmieds  H.  Fries  (1819-1885),  vgl. 
A.  Gruber,  Weltliches  Silber,  Katalog  Schweiz.  Landesmuseum,  Zürich  1977,  S.  88,  Nr.  119. 


MILITÄRISCHE  GRIFFWAFFEN  - SCHWEIZ,  1.  TEIL 


339  SÄBEL,  Schweiz.,  um  1680.  Eisengefäss,  Löwenkopf knauf  aus  Messing,  Seitenbügel  im  Knauf 
verschraubt,  S-förmige  Parierstange,  Enden  gegen  Ort  und  Knauf  gerichtet,  Daumenring,  ein- 
seitiges Stichblatt,  getriebenes  Messingblech  mit  einfachem,  ornamentalem  Dekor.  Griff  mit 
Messingwicklung,  Griffkettchen  erg.  Rückenklinge,  Beidseitig  Hohlschliff.  L = 94  cm. 

800.-/1200.- 

Spätform  des  «Schweizersäbels». 

340  - kant.  Ord.  um  1810,  unberittene  Mannschaft,  Genf.  Messinggefäss,  gerillter  Griff  mit  Adler- 

kopfabschluss, Vernietknauf,  Griffbügel,  Parierstange  mit  halbem  Mitteleisen.  Volle  Rücken- 
klinge, beidseitig  geätztes  Genfer  Wappen  mit  Devise.  Geschwärzte  Lederscheide,  Messing- 
garnitur. L = 75  cm.  Tafel  14  350.-/500.- 

Griffwaffen,  S.  65,  Typ  A,  Klingentyp  nicht  abgebildet. 

341  DEGEN,  kant.  Ord.  um  1820,  unberittene  Offiziere.  Messinggefäss  verg.,  Helmknauf,  Griff- 
bügel, Parierstange,  Stichblatt  gelappt,  Stichblattrand  fai;onniert  mit  Muscheldekor,  Griff  mit 
Kupferwicklung.  Rückenklinge,  beidseitig  Hohlschliff,  Ätzdekor.  L = 98  cm.  280.-/380.- 

Ein  in  der  Zeit  von  1803  bis  ca.  1830  in  der  Schweiz  allgemein  verbreitetes  Modell,  Variante, 
siehe  Griffwaffen,  S.  24. 

342  BAJONETT,  kant.  Ord.  1804,  Bern,  eidg.  Ord.  1817,  Infanterie.  Eisen,  Tülle  für  Kal.  18  mm, 
Waffennr.  «J  6089»,  Schraubzwinge,  Dreikantklinge,  Marken.  Lederscheide.  L = 46,5  cm. 

140.-/220.- 

343  LOT:  1 Bajonett,  kant.  Ord.  1.  Hälfte  18.  Jh.,  Infanterie,  Bern  (Ord.  bis  1760).  Volle  Dreikant- 

klinge, langer,  runder  Hals,  Tülle  ohne  Zwinge.  L = 52  cm.  (Ord. -Länge  51  cm).  1 Bajonett, 
ähnlich  vorigem,  Klinge  ordonnanzmässig  gekürzt,  Ende  18.  Jh.  L = 42  cm  (Ord. -Länge  1817 
42  cm).  220.-/320.- 

Seltene,  kantonale  Bajonette. 

344  DEGEN,  Schweiz.,  um  1800.  Messinggefäss  def.,  Helmknauf,  Griff bügel,  Parierstange,  Stich- 
blatt gelappt,  Kupferwicklung.  Zweischneidige  Klinge,  Ätzdekor.  L = 90  cm.  150.-/220.- 

345  SÄBEL,  eidg.  Ord.  1867/94,  unberittene  Offiziere.  Stahlgefäss  durchbrochen,  Rückenklinge 

gesteckt  mit  Schör,  sig.  «Waffenfabrik  Neuhausen».  Stahlscheide,  Ösen-  und  Ringband.  Trag- 
gurt Ord.  1898/99.  L = 98  cm.  220.-/300.- 

346  - eidg.  Ord.  1842/52,  unberittene  Offiziere.  Messinggefäss,  Griff  kappe,  Griff  bügel,  belederter 

Griff,  Messingwicklung.  Rückenklinge,  neuere  Schleifspuren,  beidseitig  Hohlschliff,  Ätzdekor, 
Schweizer  Kreuz  im  Strahlenkranz.  L = 93  cm.  140.-/220.- 

Griffwaffen,  S.  96,  Typ  C. 

347  - eidg.  Ord.  1867,  unberittene  Offiziere.  Stahlgefäss  durchbrochen,  Rückenklinge  gesteckt  mit 

Schör,  sig.  «Wester  & Co.  Solingen/Eisenhauer».  Stahlscheide,  2 Ringbänder.  Schlagband 
eidg.  Ord.  1877/85.  L = 99  cm.  250.-/350.- 

348  LOT:  3 Bajonette,  19.  Jh.,  Infanterie  (eidg.  Ord.  1817-1867),  Dreikantklingen,  teilweise  korr. 
Tülle  für  Kal.  18  mm,  1 Schraubzwinge  fehlt,  2 geschwärzte  Lederscheiden.  L = 47  cm. 

160.-/240.- 

349  - 2 Bajonette,  19.  Jh.,  Jäger  (eidg.  Ord.  1817-1859),  Dreikantklingen,  teilweise  korr.,  Tülle  für 

Kal.  18  mm,  1 Zwingenschraube  fehlt.  L = 53/55  cm.  125.-/175.- 

350  SÄBEL,  eidg.  Ord.  1867,  berittene  Mannschaft.  Stahlgefäss,  Rückenklinge,  beidseitig  Hohl- 

schliff, «Gebr.  Weyersberg  Solingen»,  Kt. -Schlag  Bern,  Waffennr.  318.  Stahlscheide,  2 Ring- 
bänder. Lederschlagband  eidg.  Ord.  1896/98,  Ledertragriemen.  Eisenteile  teilweise  korr.  und 
rest.  L = 106  cm.  170.-/250.- 

351  - kant.  Ord.  um  1790,  Grenadiere,  Stadt  Neuenburg.  Messinggefäss,  gerillter  Griff,  Griff- 

und  Seitenbügel,  beide  durch  figuralen  Dekor  verbunden:  Neuenburger  Adler  mit  Wappen 
auf  der  Brust,  Granate,  Parierstange.  Rückenklinge,  beidseitig  Hohlschliff,  Reste  eines  Ätz- 
dekors. L = 77  cm.  Tafel  14  950.-/1350.- 

Selten,  vgl.  A.  Godet,  «Les  Sabres  ä aigle  neuchätelois»,  Musee  neuchätelois,  1901,  Abb.  13. 
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LOT:  3 Dolchbajonette,  eidg.  Ord.  1918.  Waffennr.  939013,  917390  und  251157,  zweischneidige 
Klingen  mit  Mittelgrat.  Stahlscheiden.  45.-/70.- 


- 4 Dolchbajonette,  eidg.  Ord.  1918.  Waffennr.  882228,  864827,  15438  und  657460,  zwei- 
schneidige Klingen  mit  Mittelgrat.  Stahlscheiden,  1 Tragtasche.  60.-/100.- 

SÄBEL,  eidg.  Ord.  1867/99,  unberittene  Offiziere.  Stahlgefäss  durchbrochen,  Rückenklinge 
gesteckt  mit  Schör,  sig.  «F.  Hörster  Solingen».  Stahlscheide,  Ringösenband  komb.  Schlagband 
eidg.  Ord.  1885.  L = 98  cm.  180.-/280.- 

VETTERLIBAJONETT,  eidg.  Ord.  1878,  abgeändert  für  Spielleute,  Büchsenmacher  etc. 
Stahlgefäss  mit  Hartgummiplatten,  vierfach  genietet,  Arretierfeder  fixiert,  Gleitrinne  mit  Holz 
gefüllt.  Sägerückenklinge,  «S.J.G.  Neuhausen».  Geschwärzte  Lederscheide.  L = 62  cm. 

120.-/180.- 


LOT : 2 Vetterlibajonette,  eidg.  Ord.  1878,  «S.I.G.  Neuhausen»,  Waffennr.  153402  und  165863. 
L = 60  cm.  160.-/250.- 

FASCH1NEN MESSER,  eidg.  Ord.  1842/52.  Messinggefäss,  gerillter  Griff,  Parierstange  mit 
scheibenförmigen  Enden.  Sägerückenklinge,  «(18)90/18154».  Geschwärzte  Lederscheide.  L = 
68  cm.  130.-/200.- 

- eidg.  Ord.  1842/52.  Messinggefäss,  gerillter  Griff,  Parierstange  mit  scheibenförmigen  Enden. 

Sägerückenklinge,  «Alex  Koppel  Solingen  (18)92/25213».  Geschwärzte  Lederscheide,  Trag- 
tasche. L = 68  cm.  140.-/220.- 

LOT:  Faschinenmesser,  eidg.  Ord.  1862,  Artillerie.  Messinggefäss,  Kt. -Schlag  Zürich,  Waffen- 
nummer 68.  Zweischneidige  Klinge  korr.  Faschinenmesser,  eidg.  Ord.  1878.  Messinggefäss, 
Griff  mit  Hartgummiplatten.  Sägerückenklinge,  «Weyersberg  Kirschbaum  & Co.  Solingen 

(18)84/5436».  160.-/240.- 

DEGEN,  kant.  Ord.  1770,  berittene  Offiziere,  Zürich.  Messinggefäss  verg.,  kugeliger  Knauf, 
Vernietknäufchen,  Griff-  und  Seitenbügel,  Daumenring,  herzförmiges  Stichblatt  mit  Parier- 
stangenfortsatz, Griff  mit  Kupferwicklung.  Zweischneidige  Klinge,  Ätzdekor,  Kriegstrophäen. 
L = 101  cm.  1200.-/1800.- 

Selten,  Schneider,  Schweiz.  Griffwaffen,  18./19.  Jh.,  Bern  1968,  Nr.  3/4. 

- kant.  Ord.  1770,  berittene  Mannschaft,  Zürich.  Messinggefäss,  kugeliger  Knauf,  Verniet- 
knäufchen, Griff  bügel,  Daumenring,  herzförmiges  Stichblatt  mit  Parierstangenfortsatz,  Griff 
mit  Messingwicklung.  Zweischneidige  Klinge,  Ätzdekor,  Kriegstrophäen.  L = 101  cm. 

750.-/1000.- 


SÄBEL,  in  der  Art  eidg.  Ord.  1842/52,  unberittene  Mannschaft  (Artillerie).  Messinggefäss, 
gerillter  Griff,  Rückenklinge,  beidseitig  Hohlschliff.  Geschwärzte  Lederscheide,  Messinggarni- 
tur. Geschwärzter  Ledergurt  mit  Tragtasche  eidg.  Ord.  1842/52/61,  Messingschloss  mit  ge- 
kreuzten Kanonenrohren  und  platzenden  Granaten.  L = 74  cm.  200.-/300.- 

DOLCH,  eidg.  Ord.  1943,  Offiziere  und  höhere  Uof.  Stahlgefäss,  gekantete  Parierstange,  Griff 
mit  Holzplatten  belegt,  dreifach  genietet.  Zweischneidige  Klinge,  Mittelgrat,  «Elsener  Schwyz», 
Waffennr.  11747.  Geschwärzte  Stahlscheide,  Schlagband  eidg.  Ord.  1943,  Offiziere.  L = 
36  cm.  100.-/180- 

LOT:  3 Dolchbajonette,  eidg.  Ord.  1918.  Waffennr.  718270,  979007  und  958165,  zweischneidige 
Klingen  mit  Mittelgrat.  Stahlscheiden,  1 Tragtasche.  45.-/70.- 

- 4 Dolchbajonette,  eidg.  Ord.  1918.  Waffennr.  660875,  942134,  761841  und  1 unnumeriertes 
Exemplar,  zweischneidige  Klingen  mit  Mittelgrat.  Stahlscheiden.  60.-/100.- 

WEIDMESSER,  kant.  Ord.  1830,  Glarus,  Scharfschützen.  Messinggefäss,  massiver,  gekanteter 
Griff  mit  Gleitnute,  Arretierfeder  fehlt,  auf  dem  Griffrücken  eingeschlagene  Waffennr.  58, 
vierkantige  Parierstange,  kölbchenförmig.  Rückenklinge,  beidseitig  Hohlschliff.  Schwarze 
Lederscheide,  Messinggarnitur,  Tragtasche  von  «J.  Jacober  Glarus».  L = 67  cm.  Tafel  17 

550.-/800.- 


Selten,  guter  Zustand. 


367 

368 

369 

370 

371 

372 

373 

374 

375 

376 

377 

378 

379 


LOT:  3 Bajonette,  19.  Jh.,  Jäger  (eidg.  Ord.  1817-1859),  Dreikantklingen,  teilweise  korr.,  Tülle 
für  Kal.  18  mm,  1 geschwärzte  Lederscheide.  L = 53/54  cm.  125.-/175.- 


WEIDMESSER,  eidg.  Ord.  1817,  Scharfschützen.  Messinggefäss,  kolbenförmiger  Griff  mit 
Gleitnute,  Arretierfeder  fehlt,  vierkantige  Parierstange  mit  kölbchenförmigen  Enden.  Rücken- 
klinge korr.,  beidseitig  Hohlschliff.  L = 65  cm.  180.-/250.- 

DEGEN,  Galaausführung  in  der  Art  eidg.  Ord.  1899,  Offiziere.  Stahlgefäss  durchbrochen, 
zweischneidige  Klinge,  beidseitig  Hohlschliff.  Stahlscheide,  Ringösenband  komb.  Vernicke- 
lung der  Eisenteile  nicht  mehr  intakt.  L = 108  cm.  200.-/300.- 

VETTERL1  BAJONETT,  eidg.  Ord.  1878,  für  Spielleute,  Büchsenmacher  usw.  Stahlgefäss  mit 
Hartgummiplatten,  vierfach  genietet.  Sägerückenklinge,  «S.J.G.  Neuhausen,  5189».  Geschwärzte 
Lederscheide,  Tragtasche.  L = 62  cm.  140.-/220.- 

- eidg.  Ord.  1878/79,  Feldweibel  der  Infanterie.  Stahlgefäss  mit  Hartgummiplatten,  fünffach 

genietet.  Voller  Knauf,  Rückenklinge,  sig.  «Gebr.  Weyersberg,  Solingen  (18)79/676»,  einsei- 
tiger Hohlschliff.  Geschwärzte  Lederscheide,  Tragtasche,  Schlagband  eidg.  Ord.  1883,  neuere 
Anfertigung.  L = 62  cm.  600.-/900.- 

Selten,  wurde  nur  in  den  Jahren  1879-1883  abgegeben,  vgl.  Handfeuerwaffen  System  Vetterli, 
Seiten  106-108. 

FASCHINENMESSER,  eidg.  Ord.  1842/52,  1916.  Messinggefäss,  gerillter  Griff,  Parierstange 
mit  scheibenförmigen  Enden,  Kt. -Schlag  verwischt,  Sägerückenklinge,  «Wester  & Co.  Solin- 
gen». Geschwärzte  Stahlscheide,  Tragtasche.  L = 68  cm.  240.-/340.- 

- eidg.  Ord.  1878.  Messinggefäss,  Parierstange  s-förmig  geschweift.  Griff  mit  Hartgummi- 

platten. Sägerückenklinge,  «Gebr.  Weyersberg,  Solingen  ( 1 8)80/ 1 564».  Geschwärzte  Leder- 
scheide, Messinggarnitur.  L = 67  cm.  180.-/250.- 

SÄBEL,  eidg.  Ord.  1842/52,  unberittene  Offiziere,  Polizei  (Stadt  und  Kt.  Bern).  Messinggefäss 
verg.,  belederter  Griff,  Kupferwicklung.  Rückenklinge,  beidseitig  Hohlschliff,  sig.  «Wester 
Solingen»,  reicher  Ätzdekor,  Schweizer  Kreuz  im  Strahlenkranz.  Geschwärzte  Lederscheide, 
Messinggarnitur  verg.,  2 Ringbänder.  Stoffschlagband  grün,  Troddel  rot-schwarz/schwarz- 
gelb-rot  (Polizei  Bern).  L = 89  cm.  Tafel  17  650.-/850.- 

Die  Säbel  für  unberittene  Offiziere  eidg.  Ord.  1842/52  fanden  nach  1861/67  auch  bei  verschie- 
denen kant.  Polizeikorps  Verwendung.  Griffwaffen,  S.  96. 

- eidg.  Ord.  1896/1902,  berittene  Mannschaft.  Stahlgefäss,  Rückenklinge,  beidseitig  Hohl- 

schliff, «Waffenfabrik  Neuhausen,  (19)15/21049»,  Stahlscheide  korr.  Ringösenband  komb., 
Lederschlagband  eidg.  Ord.  1896/1898.  L = 100  cm.  200.-/300.- 

STICHBAJONETT,  eidg.  Ord.  1892/1900.  Vierkantklinge  gebl.,  Waffennr.  88166.  Stahlscheide 
geschwärzt,  Tragtasche.  L = 52  cm.  150.-/240.- 

LOT:  2 Bajonette,  eidg.  Ord.  1863/71.  Vierkantklingen,  Waffennr.  5914,  Tüllen  mit  Schraub- 
zwinge. 1 Exemplar  stark  korr.  und  def.  L = 55  cm.  100.-/160.- 

SÄBEL,  eidg.  Ord.  1817,  berittene  Offiziere,  Zürich,  Bern  usw.  Messinggefäss  verg.,  Griff- 
kappe, Griff-  und  2 Seitenbügel,  Mitteleisen,  belederter  Griff  mit  Kupferwicklung.  Rücken- 
klinge, beidseitig  Hohlschliff,  Ätzdekor,  Schweizer  Kreuz  in  Strahlenkranz,  sig.  «Wester  & 
Comp,  in  Solingen».  Stahlscheide  vernickelt.  2 Messingringbänder.  L = 102  cm.  750.-/1000.- 

Der  Säbel  entspricht  dem  französischen  Modell  «ä  la  chasseur»  um  1820  für  Offiziere;  Aries, 
Heft  11,  1969.  H.  Schneider,  Brustharnisch  zum  Waffenrock,  Frauenfeld  1968,  Tafel  32. 

DEGEN,  kant.  Ord.  um  1830,  Offiziere,  Bern.  Messinggefäss  verg.,  Bärenkopfknauf,  Griff- 
bügel mit  einem  Seitenbügel,  Parierstange  mit  ortwärts  gebogenem  Ende,  Stichblatt  mit  eidg. 
Schild  zwischen  Eichenlaubzweigen,  schwarzer,  gerillter  Horngriff.  Klinge  zweischneidig 
gebl.  und  verg.,  reicher  Ätzdekor,  Inschrift  «Treue  und  Ehre/Fürs  Vaterland»,  sig.  «Wester 
& Co.  in  Solingen».  L = 90  cm.  Tafel  16  2000.-/3000.- 

Seltenes,  sehr  gut  erhaltenes  Exemplar  eines  Berner  Degens,  Griffwaffen  S.  32,  Typ  D,  gering- 
fügige Unterschiede 
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LOT:  4 Dolchbajonette,  eidg.  Ord.  1918.  Waffennr.  226196,  131138,  640301  und  905303,  zwei- 
schneidige Klingen  mit  Mittelgrat.  Stahlscheiden.  60.-/100.- 


DEGEN,  eidg.  Ord.  1899,  Offiziere.  Stahlgefäss  durchbrochen,  Rückenklinge,  beidseitig  2 
parallele  Hohlschliffe,  «E.  & F.  Hörster  Solingen  1901/2688»,  Grösse  II.  Stahlscheide,  Ring- 
ösenband komb.  Schlagband  eidg.  Ord.  1877/85.  Alle  Eisenteile  vernickelt.  L = 98  cm. 

200.-/300.- 


FASCHINENMESSER,  eidg.  Ord.  1878.  Messinggefäss,  Parierstange  s-förmig  geschweift. 
Griff  mit  Hartgummiplatten.  Sägerückenklinge,  «S.J.G.  Neuhausen  (18)89/9289».  Geschwärzte 
Lederscheide,  Messinggarnitur.  Tragtasche  mit  Bajonetthalterung.  L = 67  cm.  180.-/260.- 

VETTERLIBAJONETT,  eidg.  Ord.  1878.  Stahlgefäss  mit  Hartgummiplatten,  vierfach  genietet. 
Sägerückenklinge  etwas  korr.,  «S.J.G.  Neuhausen,  176614».  Geschwärzte  Lederscheide.  L = 
62  cm.  90.-/140.- 

FASCHINENMESSER,  eidg.  Ord.  1842/52.  Messinggefäss,  gerillter  Griff,  Parierstange  mit 
scheibenförmigen  Enden.  Sägerückenklinge,  «S.J.G.  Neuhausen  (18)87/11554».  Geschwärzte 

Lederscheide,  Tragtasche.  L = 68  cm.  180.-/250.- 

LOT:  1 Dolchbajonett,  eidg.  Ord.  1889.  Rückenklinge  mit  beidseitigem  Hohlschliff,  «Maschi- 
nenfabrik Bern,  836».  1 Dolchbajonett,  eidg.  Ord.  1889/96.  Variante  mit  Arretierknopf,  «Neu- 
hausen S.J.G.,  340441».  1 Dolchbajonett,  eidg.  Ord.  1889/99,  Variante  mit  Arretiergrat,  «Waf- 
fenfabrik Neuhausen,  1879».  1 Dolchbajonett,  eidg.  Ord.  1918,  «Waffenfabrik  Neuhausen, 
111248».  1 Dolchbajonett,  eidg.  Ord.  1918  (breiter  Griff),  «Elsener  Schwyz,  261002».  1 Dolch- 
bajonett, eidg.  Ord.  1918.  Knauf  ohne  Nute  und  Feder,  Prototyp?  Alle  Bajonette  mit  geschwärz- 
ten Stahlscheiden  und  Tragtaschen.  200.-/320.- 

Vollständige  Kollektion  von  Dolchbajonetten  eidg.  Ord.  1889-1918,  komplett  und  in  bestem 
Zustand. 

- 1 Säbel,  eidg.  Ord.  1842/52,  unberittene  Mannschaft.  Messinggefäss,  Klinge  korr.  und  def. 
1 Säbel,  kant.  Ord.  1760,  Wachtmeister,  Bern.  Messinggefäss,  Klinge  korr.  und  def.  80.-/140.- 

SÄBEL,  eidg.  Ord.  1842/52,  unberittene  Offiziere.  Messinggefäss  verg..  Griff  mit  Reptilienhaut 
bespannt,  Kupferwicklung.  Rückenklinge,  beidseitiger  Hohlschliff.  Geschwärzte  Lederscheide, 
Messinggarnitur  verg.,  Mundblech  mit  Tragknopf,  Schweizer-Wappen-Dekor.  L = 96  cm. 

380.-/580.- 


DOLCH,  eidg.  Ord.  1943,  Offiziere  und  höhere  Uof.  Stahlgefäss  korr.,  gekantete  Parierstange, 
Griff  mit  Holzplatten  belegt,  dreifach  genietet.  Zweischneidige  Klinge,  Mittelgrat,  «N»  (Neu- 
hausen), Waffennr.  1313.  Geschwärzte  Stahlscheide,  Schlagband  eidg.  Ord.  1943,  höhere  Uof. 
L = 36  cm.  50.-/80.- 

SÄBEL,  eidg.  Ord.  1867/78,  unberittene  Offiziere.  Stahlgefäss  durchbrochen,  Rückenklinge 
gesteckt  mit  Schör,  sig.  «Speyer  Behm  & Co.  Bern».  Stahlscheide,  Ösen-  und  Ringband.  Leder- 
schlagband eidg.  Örd.  1877.  L = 100  cm.  220.-/300.- 

ST1CHBAJONETT,  Versuch  zum  eidg.  Karabiner  Mod.  1905/08.  Stahl,  knaufartige  Verdik- 
kung  mit  Gleitnute  und  Arretiernocken,  Laufring,  Waffennr.  16,  vierkantige  Klinge.  Orig, 
geschwärzte  Lederscheide.  L = 60  cm.  750.-/950.- 

Sehr  seltenes  Bajonett  in  bester  Erhaltung.  Vgl.  Handfeuerwaffen,  Gradzugsysteme,  S.  160/161. 

LOT:  3 Bajonette,  eidg.  Ord.  1918.  Waffennr.  999141,  863626  und  237428,  zweischneidige 
Klingen  mit  Mittelgrat.  Stahlscheiden.  45.-/70.- 

- 2 Bajonette,  eidg.  Ord.  1863/71.  Vierkantklingen,  Waffennr.  102824,  14050,  Schraubzwingen, 
1 Exemplar  orig.  gebl.  L = 55  cm.  180.-/260.- 

SÄBEL,  kant.  Ord.  um  1830,  Offiziere.  Messinggefäss  verg.,  Löwenkopf knauf kappe,  Griff- 
bügel, Parierstange,  Stichblatt  mit  Volutenenden,  Staffage  von  22  Kantonsfahnen  mit  Schwei- 
zer Fahne,  im  Hintergrund  Berge,  schwarzer  Holzgriff,  gerillt.  Rückenklinge,  Damast,  beid- 
seitig Hohlschliff.  Klinge  um  1850  alt  erg.  (Ord.  1852).  L = 94  cm.  Tafel  16  2200.-/3200.- 

Seltene,  bisher  unbekannte  Variante,  Griffwaffen  S.  89. 


394  FASCHINENMESSER,  eidg.  Ord.  1842/52.  Messinggefäss,  gerillter  Griff,  Parierstange  mit 
scheibenförmigen  Enden.  Sägerückenklinge  korr.,  «F.  Hörster  Solingen».  Geschwärzte  Leder- 
scheide, Tragtasche.  L = 68  cm.  100.-/180.- 


395  DEGEN,  eidg.  Ord.  1899,  Offiziere.  Stahlgefäss  durchbrochen,  Griffwicklung  def.,  Rücken- 

klinge, beidseitig  2 parallele  Hohlschliffe,  «Schweizerische  Uniformenfabrik  Bern,  1901», 
Grösse  II.  Stahlscheide,  Ringösenband  komb.  L = 99  cm.  150.-/250.- 

396  SÄBEL,  eidg.  Ord.  1867/99,  unberittene  Offiziere.  Stahlgefäss  durchbrochen,  Rückenklinge 

gesteckt  mit  Schör,  sig.  «Gebr.  Weyersberg  Solingen».  Stahlscheide,  Ringösenband  komb. 
Lederschlagband  eidg.  Ord.  1877.  L = 98  cm.  180.-/280.- 

397  LOT:  2 Säbel,  kant.  Ord.  um  1800,  unberittene  Mannschaft,  Zürich  und  andere  Kantone. 

Messinggefässe,  eines  unvollständig,  volle  Rückenklingen  korr.  100.-/180.- 

Griffwaffen,  S.  63. 

398  VETTERLI BAJONETT,  eidg.  Ord.  1887.  Stahlgefäss  mit  Hartgummiplatten,  dreifach  genietet. 
Sägerückenklinge,  «S.J.G.  Neuhausen,  220080».  Geschwärzte  Lederscheide.  L = 62  cm. 

120.-/180.- 

399  SÄBEL,  eidg.  Ord.  1896/1902,  berittene  Mannschaft.  Stahlgefäss,  Rückenklinge  korr.,  beid- 

seitig Hohlschliff,  «Waffenfabrik  Neuhausen,  (19)16/23500».  Stahlscheide,  Ringösenband 
komb.  Lederschlagband  eidg.  Ord.  1896/98.  L = 100  cm.  160.-/250.- 


STANGENWAFFEN  UND  RÜSTUNGSTEILE 

400  KÜRASSBRUST,  deutsch  oder  französisch,  1.  Hälfte  19.  Jh.  Brust  mit  Mittelgrat,  Nocken 

für  Riemenhalterung,  Gurthaken.  Eisen  korr.  L = 37  cm.  120.-/200.- 

401  SPIESS,  17.  Jh.  Blattförmige  Spitze  mit  Mittelgrat,  gekantete  Tülle,  Rundschaft  erg.  L = 

188  cm.  180.-/260.- 

402  HALBARTE,  deutsch  oder  Schweiz.,  um  1540.  Vierkantspitze,  flächiger  Ansatz  mit  Meister- 
marke «Schild  mit  T-förmigem  Zeichen,  von  je  einer  Kugel  flankiert»,  grosses  Blatt,  schräg- 
gestellte Schneide,  flächiger  Schnabelhaken,  kantige  Tülle  gegen  Schnabelhaken  auslaufend. 
2 Schaftfedern,  2 seitliche  Verstärkungsbänder,  Achtkantschaft.  L = 207  cm.  Tafel  4 

2200.-/2800.- 

403  BIRNHELM,  deutsch,  Mitte  17.  Jh.  Zweiteilige  Helmglocke,  Krempe  mit  geschnürlter  Borte, 

etwas  def.,  Federtülle  und  Messingrosetten.  Eisen  geschwärzt.  H = 21  cm.  620.-/960.- 

404  KRIEGSFLEGEL,  16.  Jh.  Konischer  Eisenkörper  mittels  Eisenkette  an  vierkantiger,  spitz 
endender  Tülle  befestigt.  2 Schaftfedern,  kurzer  Achtkantschaft.  L = 96  cm.  750.-/1000.- 

405  PARTISANENHALBARTE,  17.  Jh.  Lange,  blattförmige  Spitze  mit  Mittelgrat,  in  der  Art 

einer  Partisane.  S-förmig  geschwungenes  Blatt,  flächiger  Schnabelhaken  mit  Zierhaken.  Rund- 
tülle, 2 Schaftfedern,  Schaft  erg.  L = 230  cm.  550.-/750.- 

406  MORGENSTERN,  Schweiz.,  18.  Jh.  Länglicher,  gekanteter  Holzkolben  mit  Rundschaft.  Kol- 
ben mit  Vierkantspitze,  Zwinge,  seitlich  mit  Vierkantdornen  besetzt.  L = 172  cm.  350.-/450.- 

407  HALBARTE,  deutsch  oder  Schweiz.,  um  1560.  Vierkantspitze,  halbmondförmig  eingezogenes 

Blatt,  einfacher  Meisseidekor,  schräggestellte  Schneide,  Meistermarke  verwischt.  Flächiger 
Schnabelhaken,  kantige  Tülle  gegen  Schnabelhaken  auslaufend.  2 gewellte  Schaftfedern,  2 
seitliche,  gewellte  Verstärkungsbänder,  Achtkantschaft.  L = 215  cm.  Tafel  6 1400.-/1800.- 

408  - Schweiz.,  2.  Hälfte  17.  Jh.  Flächige  Spitze  mit  Mittelgrat,  vierkantige  Verstärkung  im  Ort, 

hochrechteckiges,  grosses  Blatt  mit  leicht  konvexer  Schneide,  flächiger  Schnabelhaken  mit 
Meistermarke  «Doppellilie»  (Lamprecht  Koller,  Würenlos,  Kt.  Aargau,  ca.  1640-1681).  2 lange 
Schaftfedern,  orig.  Ächtkantschaft.  L = 207  cm.  Tafel  1 3000.-/5000.- 

Sogenannte  «Sempacherhalbarte»  (Schweizer  Waffenschmiede,  S.  164). 
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PARTISANE,  17.  Jh.  Lange,  blattförmige  Spitze  mit  Mittelgrat  und  kleinen  Halbmondflügeln, 
gekantete  Tülle,  2 Schaftfedern,  Eisen  rest.  Rundschaft  erg.  L = 264  cm.  450.-/650.- 


MORION,  deutsch,  um  1580.  Einteilige,  blanke  Glocke  mit  Kamm.  Hochgezogene  Krempe 
mit  versenkt  getriebener  Randleiste,  Nürnberger  Beschau,  geschnürlte  Borten.  Reste  eines  Ätz- 
dekors, Eisenrosetten.  H = 29  cm.  Tafel  7 1400.-/1800.- 

OFFIZIERSSPONTON,  Schweiz.,  2.  Hälfte  18.  Jh.  Blattspitze  mit  Mittelgrat,  etwas  def.  Tülle 
mit  Ziernodi,  seitliche  Parierdornen.  2 Schaftfedern,  orig.  Rundschaft,  gekürzt.  L = 190  cm. 

350.-/450.- 


H ALB  ARTE,  österreichisch,  um  1600.  Lange  Vierkantspitze,  halbmondförmig  eingezogenes 
Blatt,  einfache  Punktdurchbrüche,  Schnabelhaken,  Meistermarke.  2 lange  erg.  Schaftfedern, 
Schaft  erg.  L = 230  cm.  300.-/450.— 

- im  Stile  des  17.  Jh.,  sog.  «Sempacherhalbarte»,  Kopie  19.  Jh.  Flächige  Spitze,  Beilfläche 

kreuzförmig  durchbrochen,  flächiger  Schnabelhaken,  Meistermarke  «sechszackiger  Stern,  im 
Zentrum  Kreisfläche»,  2 lange  Schaftfedern.  Das  kopierte  Eisen  wurde  auf  einen  alten  Schaft 
mit  2 seitlichen  Verstärkungsbändern  montiert.  L = 206  cm.  250.-/380.— 

LUZERNERHAMMER,  Schweiz.,  im  Stile  des  16.  Jh.,  Kopie  19.  Jh.  Vierkantspitze,  Hammer 
und  Schnabelhaken  aus  einem  Stück  geschmiedet,  Hammer  in  vier  dornartige  Spitzen  aufge- 
teilt, Spitzenansatz  mit  dubioser  Marke  «L»,  Parierdornen  def.  2 gekürzte  Schaftfedern,  neuerer 
Achtkantschaft.  L = 207  cm.  550.-/850.- 

HALBARTE,  deutsch,  um  1580.  Lange  Vierkantspitze,  halbmondförmig  eingezogenes  Blatt, 
flächiger  Schnabelhaken,  Meistermarke.  Punktdurchbrechungen,  2 lange  Schaftfedern,  2 seit- 
liche Verstärkungsbänder,  Zwinge,  Rundschaft  erg.  L = 253  cm.  Tafel  2 750.-/1250.- 

LOT : 1 Morgenstern,  Schweiz.,  18.  Jh.  Länglicher  Holzkolben  mit  kurzem  Schaft,  neuere  Bema- 
lung. Kolbenabschluss  mit  Eisenzwinge  und  Dreikantspitze,  Kolbenkopf  seitlich  mit  Vier- 
kantdornen besetzt.  1 Lanze,  afrikanisch  19.  Jh.,  blattförmige  Klinge  mit  Mittelgrat.  300.-/400.- 

SPONTON,  18.  Jh.  Blattspitze,  beidseitig  des  Ansatzes  3 Zierhaken,  gekantete  Tülle  mit  Zier- 
nodi. 2 Schaftfedern,  Achtkantschaft  erg.  L = 215  cm.  180.-/260.- 

HALBARTE,  österreichisch,  um  1600.  Lange  Vierkantspitze,  halbmondförmig  eingezogenes 
Blatt,  flächiger  Schnabelhaken,  Meistermarke  «Schild  mit  Buchstaben  D und  übergestelltem 
T»,  Blatt  und  Haken  mit  kleeblattartigen  Durchbrüchen.  2 Schaftfedern,  2 seitliche  Verstär- 
kungsbänder, Zwinge,  orig.  Vierkantschaft.  L = 253  cm.  550.-/750.— 

FAUSTSTREITKOLBEN,  polnisch,  17.  Jh.  Eisen,  rundlicher  Kolbenkopf  mit  12  Lamellen, 
lange  Rundtülle,  kurzer  Rundschaft  erg.  L = 70  cm.  Tafel  7 950.-/1250.- 

OFFIZIERSSPONTON,  kant.  Ord.  1770,  Zürich,  Infanterie.  Blattspitze  mit  Mittelgrat,  mehr- 
kantige Tülle  mit  Ziernodus,  seitliche  Parierdornen.  2 Schaftfedern,  gerillter  orig.  Rundschaft, 
etwas  gekürzt.  L = 182  cm.  Tafel  6 550.-/750.- 

Gessler,  Führer  durch  die  Waffensammlung  des  Schweiz.  Landesmuseums,  Tafel  21. 

BIRNHELM,  deutsch,  um  1600.  Einteilige  Helmglocke,  Krempe  etwas  def.  mit  gebördeltem 
Rand,  Augsburger  Beschau  «Pinienzapfen»,  Meistermarke,  Initialen  «ZB?»,  Messingfedertülle, 
Zierrosetten  unvollständig.  H = 21  cm.  850.-/1250.- 

- französisch,  1.  Hälfte  17.  Jh.  Einteilige  Helmglocke,  Krempe  mit  gebördeltem  Rand,  Meister- 
marke, Messingzierrosetten.  H = 20  cm.  850.-/1150.- 

HARNISCHRÜCKEN,  deutsch,  Ende  16.  Jh.  Geschwärzter  Rücken  mit  geschnürlten  Bor- 
ten, 2 Laschen  zur  Befestigung  der  Hamischbrust.  H = 36  cm.  220.-/320.- 

PANZERHEMD,  um  1500.  Aus  geschmiedeten  und  vernieteten  Eisenringen  bestehend,  kurze 
Ärmel,  Kragen  und  Nacken  mit  Lederfütterung.  Tafel  6 3200.-/4600.- 

Guter  Zustand. 
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HUTEISEN,  17./18.  Jh.  Eiserner  Reif  mit  7 Spangen,  1 Spange  fehlt,  Halterungsringe,  Stirn- 
seite mit  Sehschlitz.  H = 14  cm.  300.-/400.- 

Seltener  in  den  Hut  eingebauter  Kopfschutz,  vor  allem  im  17./18.  Jh.  gebräuchlich,  vgl.  H. 
Müller,  Europäische  Helme,  1971  Abb.  Nr.  223/226. 

HALBARTE,  italienisch,  um  1600,  Trabantenwaffe.  Blattförmige  Spitze  mit  Mittelgrat,  An- 
satz mit  drei  Zierspangen  (1  Spange  fehlt).  Halbmondförmig  eingezogenes  Blatt,  flächiger 
Schnabelhaken,  beide  mit  grossen  Zierdurchbrüchen.  Eisen  mit  einfachem  graviertem  Dekor. 
2 Schaftfedern  gekürzt,  Achtkantschaft  erg.  L = 220  cm.  Tafel  6 600.-/900.- 

OFFIZIERSSPONTON,  deutsch,  18.  Jh.  (Preussen?).  Blattspitze  mit  Mittelgrat,  gekantete 
Tülle  mit  Ziernodus,  lange  seitliche  Parierdomen.  2 Schaftfedern,  Rundschaft  etwas  gekürzt. 
L = 218  cm.  250.-/350.- 

MORGENSTERN,  Schweiz.,  18.  Jh.  Länglicher,  gekanteter  Holzkolben  mit  Rundschaft.  Kol- 
ben mit  Vierkantspitze,  Zwinge  fehlt,  seitlich  mit  Vierkantdornen  besetzt.  L = 189  cm.  Tafel  6 

350.-/450.- 


HALBARTE,  deutsch,  um  1500.  Mandelförmiges  Blatt,  in  einer  vierkantigen  Spitze  endend, 
Schneide  leicht  konvex,  Blattrücken  mit  Zierdornen  und  Einschnitten,  Zierlochungen,  zweimal 
dieselbe  Meistermarke  «Schild  mit  von  Halbmonden  flankiertem  Stern».  Das  Blatt  wurde  seit- 
lich in  die  vierkantige  Tülle  eingeführt  und  vernietet.  Tülle  mit  vierkantigem  Dornfortsatz. 
2 lange  Schaftfedern,  seitliche  Verstärkungsbänder,  2 Zwingen,  Vierkantschaft.  L = 198  cm. 
Tafel  1 3500.-/5500.- 

Seltene  deutsche  Halbartenform.  Die  aus  fürstlichem  Besitz  stammende  Waffe  wurde  am 
19.  5.  1933  durch  die  Galerie  Fischer  in  Zürich  versteigert,  Nr.  32,  Waffe  und  Marke  sind  ab- 
gebildet. 

- deutsch  oder  Schweiz.,  um  1560.  Vierkantspitze,  grosses  Blatt,  einfacher  Meisseidekor, 

schräggestellte  Schneide,  Meistermarke  «Quadrat  mit  diagonalem  Sparren,  darauf  3 Kugeln». 
Flächiger  Schnabelhaken,  kantige  Tülle  gegen  Schnabelhaken  auslaufend.  2 Schaftfedern, 
Achtkantschaft  erg.  L = 256  cm.  Tafel  1 1800.-/2600.- 

Gleiche  Halbarten  in  den  Beständen  des  Zeughauses  Zürich  und  des  Hist.  Museums  Bern. 
(R.  Wegeli,  Stangenwaffen,  1939,  Nr.  1472,  gleiche  Meistermarke). 

KNEBELSPIESS,  Schweiz.,  1 6./ 17.  Jh.  Blattförmige  Spitze  mit  Mittelgrat,  Ansatz  mit  gros- 
sen, dornartigen  Flügeln,  2 Schaftfedem,  neuerer  Rundschaft.  L = 210  cm.  400.-/600.- 

HALBARTEN-MORDAXT,  Schweiz.,  um  1600.  Blattförmige  Spitze  mit  Mittelgrat,  kantiger 
Spitzenansatz,  Halbmondblatt,  Durchbruch  in  Kreuzform,  flächiger  Schnabelhaken.  2 Schaft- 
federn, Zwinge,  Rundschaft  erg.  Eisen  teilweise  korr.  L = 196  cm.  Tafel  2 1400.-/1800.- 

HALBARTE,  deutsch,  um  1580.  Lange  Vierkantspitze,  halbmondförmig  eingezogenes  Blatt, 
flächiger  Schnabelhaken,  Meistermarke,  Punktdurchbrechungen.  2 Schaftfedern  erg.,  Zwinge, 
Rundschaft  erg.  L = 223  cm.  Tafel  3 550.-/800.- 

- im  Stile  des  16.  Jh.,  Kopie  19.  Jh.  Mandelförmiges  Blatt,  in  einer  Vierkantspitze  endend, 

Schneide  konvex,  flächiger  Schnabelhaken.  2 gekürzte  Schaftfedern,  Achtkantschaft.  L = 
219  cm.  280.-/400.- 

- Schweiz.,  2.  Hälfte  17.  Jh.  Flächige  Spitze,  in  der  Art  einer  Rückenklinge,  vierkantige  Ver- 

stärkung im  Ort,  hochrechteckiges,  grosses  Blatt,  Kanten  geschweift.  Blatt  über  Mittelachse 
ausgreifend  und  in  dornartigen  Schnabelhaken  mündend.  Gerundete  Tülle,  2 Schaftfedern, 
Achtkantschaft.  L = 200  cm.  Tafel  1 4500.-/6500- 

Seltene,  zur  Gruppe  der  «Sempacherhalbarten»  gehörende  Waffe,  in  dieser  Form  vor  allem  im 
Kanton  Bern  gefertigt  und  verwendet.  Beim  Einmarsch  der  Franzosen  1798  lagerten  4240 
Sempacherhalbarten  im  Berner  Zeughaus.  Sie  waren  im  17.  Jh.  bei  bernischen  Schmieden 
in  Auftrag  gegeben  worden.  (R.  Wegeli,  Stangenwaffen,  1939,  Nr.  1372-1407,  Abb.  Tafel  8, 
werden  ins  15.  Jh.  datiert!). 


LOT:  1 Amboss,  französisch  oder  italienisch,  18./19.  Jh.,  kleiner  Hornamboss  für  Waffen- 
schmiede, Schlosser  etc.  Holzsockel.  1 Amboss,  deutsch  18./19.  Jh.,  kleiner,  sockelartiger 
Amboss  mit  Befestigungsdorn,  Meistermarken  «LS»  und  «HP».  175.-/250.- 


437  STURMHAUBE,  deutsch,  2.  Hälfte  16.  Jh.  Einteilige  Helmglocke  mit  Kamm  und  Augen- 
schirmfortsatz, Wangenklappen,  Nackenreifen,  Federtülle,  geschnürlte  Borten.  H = 28  cm. 
Tafel  7 1250.-/1850.- 


438  LUZERNERHAMMER,  Schweiz.,  2.  Hälfte  16.  Jh.  Vierkantspitze  mit  verdicktem  Ansatz, 
Meistermarke  verwischt.  Hammer  und  Schnabelhaken  aus  einem  Stück  geschmiedet,  Hammer 
in  vier  dornartige  Spitzen  aufgeteilt,  2 vierkantige  Parierdornen.  2 Schaftfedern,  2 seitliche 
Verstärkungsbänder,  Zwinge,  Achtkantschaft.  Eisen  korr.  L = 218  cm.  Tafel  2 

2200.-/2800.- 

439  HALBARTE,  Schweiz.,  2.  Hälfte  17.  Jh.  Flächige  Spitze  mit  Mittelgrat,  vierkantige  Verstär- 

kung im  Ort,  hochrechteckiges,  grosses  Blatt  mit  leicht  konvexer  Schneide,  flächiger  Schnabel- 
haken mit  Meistermarke  «Doppellilie»  verwischt  (Lamprecht  Koller,  Würenlos,  Kt.  Aargau, 
ca.  1640-1681).  2 lange  Schaftfedern,  Achtkantschaft.  L = 218  cm.  Tafel  4 3000.-/5000.- 

Sogenannte  «Sempacherhalbarte»  (Schweizer  Waffenschmiede,  S.  164). 

440  OFF1ZIERSSPONTON,  kant.  Ord.  1760,  Bern,  Infanterie.  Blattspitze  mit  Mittelgrat,  Schnei- 

den geschweift,  Ansatz  mit  Ziernodus,  seitliche  Parierdornen.  Mehrkantige  Tülle,  2 Schaft- 
federn, orig.  Rundschaft  mit  Stiefel.  L = 206  cm.  Tafel  6 550.-/750.- 

R.  Wegeli,  Stangenwaffen,  1939,  Nr.  1832,  Tafel  23. 

441  RUNDSCHILD,  im  Stile  des  16.  Jh.,  Kopie  19.  Jh.  Eisenguss,  Sichtseite  überarbeitet,  gravier- 
ter Dekor,  im  Zentrum  plastisches  Medusenhaupt.  D = 57  cm.  250.-/350.- 

442  HALBARTE,  Schweiz.,  2.  Hälfte  17.  Jh.  Flächige  Spitze  mit  Mittelgrat,  vierkantige  Verstär- 

kung im  Ort,  hochrechteckiges,  grosses  Blatt  mit  leicht  konvexer  Schneide,  flächiger  Schnabel- 
haken mit  Meistermarke  «Doppellilie»,  verwischt  (Lamprecht  Koller,  Würenlos,  Kt.  Aargau, 
ca.  1640-1681).  2 lange  Schaftfedern,  Achtkantschaft.  L = 221  cm.  Tafel  4 3000.-/5000.- 

Sogenannte  «Sempacherhalbarte»  (Schweizer  Waffenschmiede,  S.  164). 

443  ZISCHÄGGE,  Mitte  17.  Jh.  Einteilige  Helmglocke  mit  Abschlussscheibe  und  Ziergraten,  ein- 

genieteter Augenschirm,  Nasal  mit  Schraubarretierung,  vierfach  geschobener  Nackenschirm, 
Wangenklappen  mit  Zierlochungen.  750.-/1100.- 

444  LANGSPIESS,  Schweiz.,  1.  Hälfte  17.  Jh.  Kleine,  blattförmige  Spitze  mit  Mittelgrat,  Meister- 
marke «MD»,  2 Schaftfedern,  Rundschaft  aus  Eschenholz.  L = 460  cm.  650.-/850.- 

445  HALBARTE,  deutsch  oder  Schweiz.,  um  1560.  Vierkantspitze,  grosses  Blatt,  schräggestellte 

Schneide,  Meistermarke  «Quadrat  mit  diagonalem  Sparren,  darauf  3 Kugeln».  Flächiger 
Schnabelhaken,  kantige  Tülle  gegen  Schnabelhaken  auslaufend.  2 Schaftfedern,  Zwinge,  Acht- 
kantschaft erg.  L = 240  cm.  Tafel  3 1250.-/1650.- 

446  - Schweiz.,  2.  Hälfte  17.  Jh.  Flächige  Spitze  mit  Mittelgrat,  vierkantige  Verstärkung  im  Ort, 

hochrechteckiges  Blatt  mit  konvexer  Schneide,  Blattkanten  halbrund  eingezogen.  Flächiger 
Schnabelhaken,  Meistermarke,  «gelappter  Schild  mit  Initialen  I.  P.»,  gerundete  Tülle  zentral. 
2 lange  Schaftfedern  erg.,  Achtkantschaft  erg.  L = 200  cm.  Tafel  4 2800.-/3800.- 

Seltene,  zur  Gruppe  der  sogenannten  «Sempacherhalbarten»  gehörende  Waffe,  in  dieser  Form 
vor  allem  im  Bereich  der  Kantone  Bern,  Jura  und  Neuenburg  gefertigt  und  verwendet.  Die 
Meistermarke  ist  Jean  Jacques  Perrelet,  erwähnt  um  1660  in  Le  Locle,  Kt.  Neuenburg,  zuzu- 
weisen (Schweizer  Waffenschmiede,  S.  210.  R.  Wegeli,  Stangenwaffen,  1939,  Nr.  1432,  Tafel  9, 
Nr.  1436,  gleiche  Marke). 

447  LOT:  1 Beileisen,  17.  Jh.(?),  Ziergravuren,  Datum  «1630»  dubios.  1 Fessel,  ovale,  gewundene 

Kettenglieder,  Schloss  und  Halterungsringe,  Eisen  korr.  140.-/240.- 

448  PARTISANE,  sächsisch,  1.  Hälfte  18.  Jh.,  Rottmeister  der  Sächsischen  Hundertschweizer- 

Garde.  Blattspitze  mit  Mittelgrat,  Ansatz  in  der  Form  eines  doppelköpfigen  Adlers  gearbeitet 
(Wappentier  Polens),  Eisen  mit  sternförmigem  Durchbruch  im  Zentrum,  beidseitig  gravierter 
Dekor,  etwas  verwischt:  bekrönter  doppelköpfiger  Adler.  Runde  Tülle  mit  Zierwulsten, 
2 Schaftfedem,  Rundschaft  mit  grosser  orig.  Quaste.  L = 234  cm.  Tafel  3 3000.-/4500.- 


Ausserordentlich  seltene,  während  der  Regierungszeit  Augusts  II.  des  Starken  von  Polen  und 
Kurfürsten  von  Sachsen  (1670-1733)  eingeführte  Paradewaffe.  Auf  100  Gardisten  (Partisanen 
mit  gerader  ßlattspitze,  siehe  Auktion  Ineichen,  6.  5.  1980,  Nr.  328)  kamen  6 Rottmeister 
(Partisanen  mit  geflammter  Blattspitze,  blank).  Angaben  von  Dr.  H.  Nickel,  Metropolitan 
Museum  of  Art,  New  York. 

449  SCHILD,  «Sipar»,  persisch,  19.  Jh.  Eisen,  kleine  Rundform,  4 Schildbuckel,  gebördelter  Rand. 

Reicher  «Koftgaridekor»  in  Silber,  symmetrisch  angeordnetes  Rankenwerk.  4 Halterungen. 
D = 26  cm.  280.-/350.- 

450  LOT:  2 Schilde,  «Sipar»,  persisch,  19.  Jh.  Eisen,  Dekorobjekte.  4 Schildbuckel,  gravierter 

Dekor  und  «Koftgari»  in  Silber,  4 Halterungen.  D = 45  cm.  250.-/350.- 

451  - 3 Streitäxte,  persisch,  19.  Jh.,  Dekorobjekte.  Vierkantige  Spitzen,  dünne  Blätter  mit  «Koft- 
gari» in  Silber,  eiserne  Rundschäfte.  250.-/350.- 

452  - 1 Stockdegen,  2.  Hälfte  19.  Jh.  Knotenstock,  Griffteil  rest.,  ausziehbar  mit  langer  Rücken- 

klinge, gebl.  und  reicher  Ätzdekor,  sig.  «Toledo»,  Griffarretierung  mit  Druckknopf.  1 Stock- 
degen, 19.  Jh.,  Holzkern  mit  Weidengeflecht,  Griffteil  unvollständig  ausziehbar  mit  zweischnei- 
diger Degenklinge,  18.  Jh.,  stark  korr.  150.-/220.- 

453  GESCHLOSSENER  HELM,  französisch  oder  italienisch,  1.  Hälfte  17.  Jh.  Einteilige  Helm- 
glocke mit  niedrigem  Kamm.  Zweiteiliges  Visier,  beweglicher  Augenschirm,  gleich  dem  Kinn- 
reff aufschlächtig.  Augenförmige  Sehschlitze,  Mundschlitz.  Kinnreff  in  Halsstück  übergehend, 
Nackenstück  fehlt,  Federtülle,  Metall  geschwärzt,  Gebrauchsspuren.  H = 28  cm.  Tafel  7 

1800.-/2600.- 

«Totenkopfhelm»,  in  dieser  Art  von  den  Savoyern  anlässlich  der  Genfer  Escalade  1602  ver- 
wendet. 

454  HALBARTE,  deutsch  oder  Schweiz.,  um  1 580.  Vierkantspitze,  Ansatz  mit  Meistermarke  «grosse 

Doppellilie  ohne  Schild»,  grosses,  halbmondförmig  eingezogenes  Blatt,  schräggestellte,  leicht 
konkave  Schneide,  flächiger  Schnabelhaken,  kantige  Tülle  gegen  Schnabelhaken  auslaufend. 
2 Schaftfedern,  Achtkantschaft  erg.  L = 247  cm.  Tafel  2 1400.-/1800.- 

455  OFFIZIERSSPONTON,  italienisch,  18.  Jh.  Blattspitze  mit  beidseitigen  Kannelierungen,  An- 

satz mit  seitlichen  Flügeln,  messingplattiert,  einfacher  gravierter  Dekor.  Runde  Tülle  mit  Zier- 
wulsten,  2 Schaftfedern,  orig.  Rundschaft.  L = 200  cm.  300.-/450.— 

456  LOT : Miniaturglefe , im  Stile  des  16.  Jh.,  neuere  Arbeit.  1 Dose,  19.  Jh.  Blech  bemalt,  jagdlicher 

Dekor  in  Gold  auf  blauem  Grund.  135.-/220.- 

457  LAGERFÄHNCHEN,  Schweiz.,  um  1800.  Kleine  Blechfahne  mit  2 geflammten  Spitzen,  be- 

malt, rot-schwarz,  in  Medaillon  Pflugschar  und  Rebgertel  auf  blauem  Grund,  Beschriftung 
«3.te  Rott.  Ge.  Gächlingen»  (Kt.  Schaffhausen).  Fahne  mit  2 Tüllen,  drehbar,  an  Eisenstab 
mit  bemalter  Spitze.  Die  Fahnenstange  wurde  in  einen  bemalten  Holzschaft  eingelassen,  2 
Schaftfedern,  Stiefel.  L = 202  cm.  Tafel  3 850.-/1250.- 

Selten. 

458  MORGENSTERN,  Schweiz.,  18./19.  Jh.  Länglicher  Holzkolben  mit  Rundschaft,  diverse  Brand- 

zeichen. Kolben  mit  Zwinge  und  Vierkantspitze,  Kolbenkopf  seitlich  mit  Vierkantdornen 
besetzt.  L = 205  cm.  350.-/450.- 

459  LUZERNERHAMMER,  Schweiz.,  im  Stile  des  16.  Jh.,  Kopie  19.  Jh.  Vierkantspitze,  Hammer 

und  Schnabelhaken  aus  einem  Stück  geschmiedet,  Hammer  in  vier  dornartige  Spitzen  aufge- 
teilt, 2 vierkantige  Parierdornen.  2 Schaftfedern,  2 seitliche  Verstärkungsbänder,  Zwinge,  Acht- 
kantschaft. L = 238  cm.  550.-/850.- 

460  LANGSPIESS,  Schweiz.,  um  1600.  Vierkantspitze,  Meistermarke,  2 Schaftfedern,  Rundschaft 

aus  Eschenholz.  L = 439  cm.  600.-/850.- 

461  GLOCKE,  Schweiz.,  19.  Jh.,  für  Kapelle  oder  Privathaus.  Bronzeglocke,  Rand  fagonniert, 
Eisenklöppel,  grosse  Aufhängeöse  in  der  Eisenachse  befestigt,  Zugarm.  Glockenhöhe:  16  cm. 

250.-/400.- 


GRIFFWAFFEN 


462  SÄBEL,  um  1800,  berittener  Jäger.  Messinggefäss,  gewinkelter  Griff bügel,  Parierstange  mit 
Mitteleisen,  belederter  Griff.  Rückenklinge,  beidseitig  Hohlschliff,  gebl.  und  verg.,  Ätzdekor. 
Geschwärzte  Lederscheide,  Messinggarnitur,  2 Ringbänder.  L = 100cm.  Tafel  19  450.-/650.- 

463  DEGEN,  deutsch,  um  1740.  Messinggefäss,  Kugelknauf,  Vernietknäufchen,  Griff  bügel,  Pa- 
rierstange mit  kleinen  Griffringen,  rundes  Stichblatt,  alle  Gefässteile  mit  ornamentalem  Dekor, 
Griff  mit  Kupferwicklung.  Zweischneidige  Klinge,  gedacht,  im  Ansatz  beidseitig  Mittelkan- 
nelüre.  Geschwärzte  Lederscheide,  Traghaken,  Stiefel  erg.  L = 92  cm.  Tafel  12  450.-/650.- 

464  SCHIAVONA,  italienisch,  um  1700.  Eisengefäss,  flacher  Messingknauf  mit  Hornenden  und 

Mittelrosette,  gegitterter  Korb,  Daumenring,  Parierstangenende  abgewinkelt.  Griff  beledert. 
Zweischneidige  Klinge,  im  Ansatz  Mittelhohlschliff.  L = 113  cm.  Tafel  7 850.—/ 1 250. — 

465  LOT:  1 Dolch,  19.  Jh.  Gekanteter  Horngriff,  kurze  Parierstange  aus  Eisen.  Vierkantklinge, 

Metallscheide.  1 Dolch,  romantische  Arbeit  19.  Jh.  Gefäss,  Eisenguss,  figürlicher  Dekor.  Drei- 
kantklinge, stark  korr.  110.-/160.- 

466  DEGEN,  deutsch,  2.  Hälfte  17.  Jh.  Eisengefäss,  grosser,  birnenförmiger  Knauf,  Griff  bügel  mit 

Ziernodi,  Parierstange,  einseitiges  Stichblatt  aus  getriebenem  und  durchbrochenem  Eisenblech, 
einfacher  Dekor.  Holzgriff  (Gehilze),  Wicklung  fehlt,  zweischneidige  Klinge,  rhombisch,  etwas 
korr.  L = 102  cm.  700.-/950.- 

467  - französisch  oder  deutsch,  um  1820.  Messinggefäss  verg.,  Knauf  kappe  etwas  def.,  Griffbügel, 

Parierstange,  Stichblatt  einseitig,  oval.  Alle  Gefässteile  mit  ornamentalem  Blatt-  und  Ranken- 
dekor. Schwarzer  Holzgriff,  gewaffelt,  Messingeinlage.  Rückenklinge,  beidseitig  Hohlschliff, 
Ätzdekor.  L = 92  cm.  320.-/460.— 

468  SÄBEL,  französisch  oder  Schweiz.,  um  1800.  Messinggefäss,  Griff  kappe,  Griffbügel  fehlt, 
stichblattartige  Parierstange.  Belederter  Holzgriff  mit  Kupferwicklung.  Rückenklinge,  beid- 
seitiger Hohlschliff.  Geschwärzte  Lederscheide,  Messinggarnitur.  L = 100  cm.  180.-/260.- 

469  DOLCH,  im  Stile  des  17.  Jh.  (Stiletto).  Eisengefäss,  pilzförmiger  Knauf  mit  balusterartigem 

Griff  aus  einem  Stück,  Parierstange  mit  ortwärts  gebogenen  Enden.  Dreikantklinge,  vierkanti- 
ger Ansatz.  L = 31,5  cm.  100.-/160.- 

470  LOT:  2 Degenfragmente,  1 8./19.  Jh.  2 Degenklingen,  18.  Jh.  4 Scheiden,  1 Eisengefäss,  17.  Jh. 

80.-/120.- 

471  PARIERDOLCH,  deutsch,  um  1610.  Eisengefäss  gebl.,  kugeliger,  gekanteter  Knauf,  Verniet- 

knauf, Parierstange  mit  langen,  ortwärts  gebogenen  Enden,  Parierring  mit  durchbrochenem 
Einsatz.  Griff  mit  Eisenwicklung.  Gefässteile  gebläut.  Zweischneidige  Klinge,  Mittelgrat  mit 
Mittelkannelüre,  Fehlschärfe.  L = 46  cm.  Tafel  5 2400.-/3200.- 

Gehört  zu  einer  Serie  von  aus  Dolch  und  Rapier  bestehenden  Garnituren,  wohl  sächsischer  Pro- 
venienz, siehe  Dufty,  European  Swords  and  Daggers  in  the  Tower  of  London,  1974,  Tafel  25  a, 
Abbildung  einer  entsprechenden  Garnitur.  Waffe  von  bester  Erhaltung. 

472  DEGEN,  französisch,  um  1730.  Messinggefäss,  facettierter,  kugeliger  Knauf,  Griff  bügel,  Pa- 

rierstange mit  Ziergriffringen,  nierenförmiges  Stichblatt,  alle  Gefässteile  mit  punziertem  Dekor, 
Griff  mit  Kupferwicklung.  Zweischneidige  Klinge,  gedacht,  Ätzdekor,  sig.  «Goze  marchand 
a Verdun/Marchand  fourbisseur»,  teilweise  verwischt.  L = 107  cm.  Tafel  12  450.-/600.- 

473  LOT:  1 Rapier,  im  Stile  des  17.  Jh.,  neuere  Kopie.  1 Schwert,  neuere  Kopie.  80.-/150.- 

474  DOLCH,  «Stiletto»,  italienisch,  um  1600.  Eisengefäss,  pilzförmiger  Knauf,  kurze  Parierstange 
mit  Enden  in  der  Art  des  Knaufs,  balusterartiger,  massiver  Griff.  Dreikantklinge  L = 25  cm. 

580.-/700.- 

475  SÄBEL,  deutsch  oder  Schweiz.,  um  1810,  berittener  Jäger.  Eisengefäss,  Griffkappe,  Griff- 

bügel gewinkelt,  Parierstange  mit  Mitteleisen.  Griff  beledert,  Kupferwicklung.  Rückenklinge, 
beidseitig  Hohlschliff,  Ätzdekor.  Eisenscheide,  2 Ringbänder.  Eisen  teilweise  etwas  korr. 
L = 100  cm.  420.-/600.- 


476 

477 

478 

479 

480 

481 

482 
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PRUNKSÄBEL,  chinesisch,  19.  Jh.  Griffbügel  und  Parierstange  Kupfer,  silbertauschierter 
Dekor,  Blüten  und  Ranken.  Beschnitzter  Elfenbeingriff,  Knaufzone  in  der  Form  eines  Dra- 
chenkopfes, Silberzwinge.  Rückenklinge,  voll,  beidseitig  kanneliert.  Holzscheide  mit  Perlmut- 
tereinlagen, Blumen,  Schmetterlinge  und  Schriftzeichen.  Garnitur,  Silber  mit  durchbrochenen 
Goldblechauflagen,  Stiefel  etwas  def.  L = 87  cm.  1800.-/2400.- 

DOLCH,  «Koummya»,  marokkanisch,  19.  Jh.  Horngriff,  silberne  Griffmanchette.  Leicht  ge- 
bogene Klinge  mit  Mittelgrat,  ab  Klingenmitte  zweischneidig.  Samtbespannte  Holzscheide, 
Silbergarnitur,  Mundblech  mit  2 Tragringen.  Alle  Silberteile  mit  ornamentalem  und  floralem 
Dekor.  L = 41  cm.  160.-/250.- 

KURZSCHWERT,  in  der  Art  einer  «Cinquedea»,  italienisch,  Ende  16.  Jh.  Eisengefäss,  gekan- 
teter, kugeliger  Knauf,  Vernietknauf,  runde  Parierstange  mit  ortwärts  gebogenen  Enden,  gros- 
ser Parierring.  Griff  mit  Eisenwicklung.  Breite,  zweischneidige  Klinge,  im  Ansatz  beidseitig 
2 parallele  Kannelüren,  Meistermarken,  punktuell  korr.  L = 68  cm.  1600.-/2200- 

Meistermarken  vgl.  Boccia,  Armi  bianche  italiane,  Nr.  485. 

LOT:  1 Säbel,  arabisch,  19.  Jh.  (Jemen,  Saudi-Arabien),  metallbeschlagenes  Gefäss,  Rücken- 
klinge. Scheide  mit  Leder-  und  Stoff bespannung,  def.  1 Halsschmuck,  arabisch,  19.  Jh.  (Jemen, 
Saudi-Arabien),  Silber,  7 verarbeitete  «Maria  Theresien-Taler»  sowie  eine  neuere  Münze,  datiert 
«1324».  250.-/350.- 

DOLCH,  «Stiletto»,  italienisch,  1.  Hälfte  17.  Jh.  Eisengefäss,  olivenförmiger  Knauf  mit  spi- 
raligen Zierrillen,  kurze  Parierstange  mit  Enden  in  der  Art  des  Knaufes,  massiver  Griff,  in  der 
Mitte  durch  Zierscheibe  unterteilt.  Dreikantklinge,  Eisenteile  etwas  korr.  L = 30  cm. 

550.-/650.- 


LOT:  2 Dolche,  algerisch,  19.  Jh.,  «Flissa»,  Holzgriff  mit  tierkopfartigen  Knäufen,  gebogene 
Rückenklingen,  messingtauschierter  und  gravierter  Dekor.  1 Schwert,  algerisch,  19.  Jh.,  Waffe 
der  Tuareg.  Eisenknauf,  lederbespanntes  Gefäss,  zweischneidige,  korr.  Klinge.  80.-/140.- 

MESSER,  osmanisch  (Balkan),  19.  Jh.  Silbergriff,  gerade  Rückenklinge,  Metallscheide.  L = 
24,5  cm.  90.-/140.- 

DEGEN,  französisch  oder  deutsch,  um  1820.  Messinggefäss,  Versilberungsreste,  Knauf  kappe 
mit  Dekor:  Akanthus,  Lorbeer,  Blitzbündel,  Griffbügel,  Parierstange  mit  Kopfende.  Stichblatt 
mit  Dekor:  Kriegsgeräte  und  Zweige,  Holzgriff,  gewaffelt.  Rückenklinge,  beidseitig  Hohlschliff, 
Ätzdekor  verg.  L = 92  cm.  350.-/480.- 

RAP1ER,  deutsch,  um  1620,  München.  Eisengefäss,  olivenförmiger,  gekanteter  Knauf,  Verniet- 
knauf, s-förmig  geschweifte,  kantige  Parierstange  mit  verbreiterten,  gerollten  Enden,  vordere 
Seitenbügel  in  einseitiges  Stichblatt  aus  Eisenblech  mündend,  Zierdurchbrechungen.  Griff- 
ringe, körperwärts  diagonal  angeordnete  Spange.  Gekanteter  Griff  mit  Kordwicklung.  Zwei- 
schneidige, gedachte  Klinge,  Fehlschärfe  mit  Ledermanschette,  einfache  Messingtauschierung, 
sig.  «Stantler  me  fecit».  Klinge  mit  Gebrauchsspuren,  etwas  korr.  L = 122  cm.  Tafel  7 

2800.-/3800.- 

Arbeit  des  Wolfgang  Stantler  (1554-1622)  oder  dessen  Sohn  Christoph  (II.),  München,  vgl. 
H.  Seitz,  Blankwaffen  II,  1968,  S.  272. 

LOT:  1 Stockdegengriff,  19.  Jh.  Holzgriff  in  Pistolengrifform,  zweischneidige,  kurze  Klinge. 

1 Messer,  zusammengestellt.  1 Dolch,  deutsch,  um  1940,  Wehrmachtsoffizier.  Naziemblem  auf 

Parierstange  entfernt,  Scheide  ohne  Ringbänder,  entfernt.  1 Dolch,  Dekorwaffe.  60.-/90.- 

LOT  von  9 Scheiden:  Säbel-,  Degen-,  Bajonettscheiden,  19.  Jh.  60.-/90.- 

LOT:  9 Knäufe,  17.  /19.  Jh.,  Zweihänder,  Rapiere,  Degen.  260.-/360.- 

DEGEN,  Schweiz.,  um  1740  (Bern).  Messinggefäss,  grosser  Kugelknauf,  Vernietknauf,  Griff- 
bügel mit  vorderer  und  hinterer  Spange,  Seitenbügel  fehlt,  in  zweiteiliges  Stichblatt  mündend, 
Daumenring.  Griff  mit  Messingwicklung.  Zweischneidige  Klinge,  Wurzelzone  beidseitig  mit 

2 parallelen  Hohlschliffen,  sig.  «Sahagum»  und  «Passauerwolf».  L = 89  cm.  350.-/450.- 

Der  Degen  weist  die  typischen  Merkmale  von  Waffen  aus  der  Werkstatt  des  Berner  Degen- 
schmieds Grüner  auf. 
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DEGEN,  italienisch  oder  spanisch,  2.  Elälfte  18.  Jh.  Messinggefäss,  länglicher,  zapfenförmiger 
Knauf,  Griff  bügel  im  Knauf  verschraubt,  Parierstange  mit  kleinen  Griffringen,  rundes  Stich- 
blatt. Alle  Gefässteile  Ranken-  und  Blattdekor,  Maskarons.  Griff  mit  Kupferwicklung.  Zwei- 
schneidige Klinge,  Ätzdekor.  L = 100  cm.  400.-/600.- 

GALADEGEN,  französisch,  um  1760.  Eisengefäss,  kugeliger  Knauf,  Vernietknäufchen,  Griff- 
bügel,  Parierstange  mit  kleinen  Griffringen,  nierenförmiges  Stichblatt.  Alle  Gefässteile  mit  ge- 
schnittenem Dekor,  Rocaillen  und  Blumen,  etwas  korr.,  Vergoldungsreste.  Griffwicklung  erg., 
Dreikantklinge,  Ätzdekor,  Amor  mit  Eierzen  und  Inschrift  «un  me  suffit».  L = 88  cm. 

550.-/750.- 


ZWEIEIÄNDER,  deutsch,  2.  Hälfte  16.  Jh.  Eisengefäss,  konischer,  oben  gerundeter  Knauf 
mit  Zierkerben,  vierkantige  Parierstange  mit  eingerollten,  leicht  ortwärts  gebogenen  Enden, 
seitliche  Zierelemente.  Grosse  Parierringe  mit  lilienförmigen  Fülleisen.  Belederter  Holzgriff,  in 
der  Mitte  drei  kugelige  Verdickungen.  Zweischneidige,  gedachte  Klinge,  Parierdornen,  Fehl- 
schärfe mit  Lederbezug,  alte  aufgemalte  Inventarnummern.  L = 182  cm.  Tafel  5 

4000.-/6000.- 

DEGEN,  deutsch,  18.  Jh.  Messinggefäss,  kugeliger,  gekanteter  Knauf,  Griff bügel,  Parierstange 
mit  kleinen  Griffringen,  nierenförmiges  Stichblatt.  Griff  mit  Kupferwicklung.  Zweischneidige 
Klinge.  L = 95  cm.  180.-/260.- 

LOT:  5 Knäufe,  1 5./16.  Jh.,  für  Schwerter.  320.-/480.- 

- 5 Knäufe,  16.  Jh.,  für  Schwerter.  320.-/480.- 

- 5 Knäufe,  15./16./17.  Jh.,  für  Schwerter  und  Rapiere.  320.-/480.- 

REITERDEGEN,  deutsch  oder  Schweiz.,  um  1700.  Eisengefäss,  kugeliger  Knauf,  Griff-  und 
Seitenbügel  mit  Ziernodi,  durch  Spange  verbunden,  Eisenstichblätter.  Griff  mit  Eisenwick- 
lung. Zweischneidige  Klinge,  teilweise  korr.,  «1441».  L = 100  cm.  400.-/600.- 

DEGEN,  englisch,  um  1700.  Messinggefäss,  Kugelknauf,  Griff  bügel  mit  vorderer  und  hinterer 
Spange,  nierenförmiges  Stichblatt.  Alle  Gefässteile  mit  figürlichem  und  ornamentalem  Dekor. 
Griff  mit  Messingwicklung,  etwas  def.  Zweischneidige  Klinge,  deutsch,  17.  Jh.,  «Passauerwolf». 
L = 94  cm.  680.-/850.- 

RICHTSCHWERT,  deutsch,  um  1600.  Eisengefäss,  bimförmiger  Knauf,  Vernietknauf,  runde 
Parierstange.  Griff  mit  Reptilienhaut,  Bespannung  def.,  zweischneidige  Klinge,  linsenförmig, 
im  Ort  gerundet,  beids.  Spuren  der  Meistermarke,  L = 108  cm.  Tafel  7 2600.-/3200- 

LOT:  2 Säbel,  französisch  oder  Schweiz.,  um  1800,  unberittene  Mannschaft.  Messinggefässe, 
eines  unvollständig,  Rückenklingen,  beidseitig  Hohlschliffe,  korr.  80.-/140.- 

DEGEN,  deutsch,  um  1740.  Messinggefäss,  kugeliger  Knauf,  Vernietknauf,  Griff  bügel,  Parier- 
stange, gelapptes  Stichblatt,  Griff  mit  Kupferwicklung.  Zweischneidige  Colichemarde-Klinge, 
Ätzdekor,  Devise  «Rien  sans  envie».  L = 94  cm.  450.-/600.- 

LOT:  1 Degen,  deutsch  oder  französisch,  2.  Hälfte  18.  Jh.  Messinggefäss,  Griff  bügel  mit  mobi- 
lem Seitenbügel,  Parierstange  def.,  nierenförmiges  Stichblatt,  Kupferwicklung.  Zweischneidige 
Klinge,  Ätzdekor.  1 Degen,  um  1750.  Messinggefäss,  Parierstange  mit  kleinen  Griffringen, 
nierenförmiges  Stichblatt  def.,  Kupfer-Eisen-Wicklung.  Zweischneidige  Klinge  korr. 

240.-/360.- 


- 1 Lanzeneisen,  deutsch,  19.  Jh.,  Ulanen.  Blattspitze  mit  Mittelgrat,  Tülle  mit  Kugel,  2 Schaft- 

federn. Eisen  korr.  1 Messerseheide,  argentinisch.  1 Dolch,  spanisch.  1 Säbel,  Dekorwaffe. 
1 Stockdegengriff  mit  Klinge.  30.-/50.- 

- 2 Degen,  1 7./1 8.  Jh.,  def.  und  unvollständig.  120.-/180.- 

SÄBEL,  deutsch  oder  Schweiz.,  um  1700.  Eisengefäss,  kugeliger  Knauf,  Griff-  und  Seitenbügel 
mit  Ziernodi,  mit  Spangen  verbunden,  Eisenstichblätter,  Punktdurchbrechungen,  Daumen- 
ring. Horngriff  gerillt,  lange  Rückenklinge,  beidseitig  Hohlschliff.  L = 102  cm.  400.-/650- 


SPUNDBAJONETT,  18.  Jh.  Holzgriff,  Knaufzone  mit  Eisenmanschette,  eiserne  Parierstange. 
Kurze,  volle  Rückenklinge,  korr.  L = 40  cm.  200.-/280.- 


506  LOT:  1 Studentenschläger,  Schweiz.,  um  1900.  Eisernes  korbartiges  Gefäss,  Innenseite  des 
Korbes  mit  samtbespannter  Wandung,  Farben:  Schwarz-Rot-Weiss,  Dedikationsgravur.  Griff 
mit  Reptilienhaut,  gerade,  im  Ort  stumpfe  Klinge,  gebl.  und  Ätzdekor.  1 Fechtdegenpaar, 
20.  Jh.  Eisengefäss,  Griffbügel  in  glockenartige  Stichblätter  übergehend,  Rückenklingen. 

140.-/240.- 

507  HOFDEGEN,  französisch,  um  1730.  Eisengefäss,  kugeliger  Knauf,  Vernietknauf,  Griffbügel 
in  Parierstange  mündend,  Griffringe,  nierenförmiges  Stichblatt.  Ganzes  Gefäss  mit  geschnit- 
tenem Barockdekor,  gepunzter  und  vergoldeter  Grund:  Masken,  Ranken,  Girlanden.  Griff  mit 
Silberdrahtwicklung.  Dreikantklinge,  deutsch,  Ätzdekor,  Kriegergestalten.  L = 98  cm. 

Tafel  12  1800.-/2400.- 

Gediegene  Griffwaffe  der  Regencezeit. 

508  REITERDEGEN,  deutsch,  um  1650.  Eisengefäss,  flacher  Ovalknauf,  s-förmig  geschweifte 
Parierstange,  Enden  gegen  Ort  und  Knauf  gerichtet,  Daumenring,  einseitig  grosses  Stichblatt, 
getriebenes  Eisenblech  mit  einfachem,  ornamentalem  Dekor.  Griff  mit  Eisenwicklung  erg.  Zwei- 
schneidige Klinge  mit  Mittelgrat,  Ätzdekor,  lateinische  Devisen.  L = 92  cm.  450.-/750.- 

509  RAPIER,  deutsch,  1.  Hälfte  17.  Jh.  Eisengefäss,  grosser,  olivenförmiger  Knauf,  Vernietknauf, 
Griffbügel,  vorderer  Seitenbügel  in  grosse  Spange  mündend,  Parierstange  mit  grossen  Griff- 
ringen, diese  münden  in  Eselshuf,  Spangenverbindung  zum  vorderen  Seitenbügel.  Hinterer 
Seitenbügel  dreifach  geteilt,  in  Eselshuf  mündend.  Griff  mit  Eisenwicklung.  Zweischneidige, 
rhombische  Klinge,  Fehlschärfe  beidseitig  mit  grosser  Königkopfmarke.  L=  120  cm.  Tafel  7 

2400.-/3200.- 

Gut  erhaltenes,  formschönes  Kampfrapier  aus  der  Werkstätte  der  bekannten  Solinger  Schmie- 
dendynastie «Wundes»,  vgl.  H.  Seitz,  Blankwaffen  I,  1965,  S.  343. 

510  KURZSCHWERT,  in  der  Art  einer  «Cinquedea»,  italienisch,  Ende  16.  Jh.  Eisengefäss,  gekan- 

teter Kugelknauf,  runde  Parierstange  mit  ortwärts  gebogenen  Enden,  grosser  Parierring.  Griff 
mit  Eisenwicklung.  Breite,  zweischneidige  Klinge,  beidseitig  2 parallele  Kannelüren,  Meister- 
marken, punktuell  korr.  L = 75  cm.  1500.-/2000.- 

511  SCHWERT,  im  Stile  des  16.  Jh.,  Kopie  19.  Jh.  Eisengefäss,  bimförmiger  Knauf  mit  spiraligen 

Zierrillen,  Parierstange  mit  Lappen.  Griff  mit  Kordwicklung.  Zweischneidige  Klinge,  beid- 
seitiger Mittelhohlschliff.  Lederbespannte  Holzscheide,  Eisengarnitur.  Eisenteile  teilweise  korr. 
L = 107  cm.  200.-/300.- 

512  WAKIZASHI,  Kurzschwert,  japanisch,  19.  Jh.  Gefäss:  Fuchi-Kashira  Kupfer  und  Gold- 

auflagen, en  suite  gearbeitet,  Drachenmotiv.  Menuki  Kupfer  mit  Goldauflage,  Löwe.  Tsuba 
Kupfer,  gerundet,  Blütenzweigdekor.  Tsuka  mit  Same  und  schwarzer  Tsuka-ito.  Klinge  an 
der  Spitze  geringfügig  beschädigt,  sonst  guter  Zustand,  Klingenlänge  48,5  cm.  Saya  Lack  mit 
Reisstroheinlagen,  Kozuka  (Beimesser),  Griff  Messing  mit  Drachenmotiv,  Klinge  beschriftet. 
L = 69  cm.  1750.-/2600.- 

513  LOT:  1 Kris,  indonesisch,  19.  Jh.  Holzgriff,  geflammte  Klinge.  1 Kris,  indonesisch,  19.  Jh. 
Holzgriff,  gerade,  zweischneidige  Klinge,  Holzscheide  def.,  getriebener  Metallbeschlag.  1 
Khuttar  oder  «Katar»,  indisch,  19.  Jh.  Eisengefäss,  zweischneidige  Stossklinge.  1 Pedang  Kle- 
wang,  malaysisch,  19.  Jh.  Horngriff,  volle  Rückenklinge,  Holzscheide,  Silbergarnitur. 

300.-/450.- 

514  SCHWERT,  im  Stile  des  15.  Jh.  (Renaissance  - Italien).  Messinggefäss  aus  gegossenen  und  ge- 

schmiedeten Teilen.  Grosser  Scheibenknauf,  Dekor:  Schlachtenszene  - Cannae  und  ruhender 
Jüngling.  Parierstange,  Enden  und  Zentrum  mit  Halbedelsteinmedaillons,  Medaillon  mit 
Sforzawappen  (Mailand),  Tierdekor:  Löwen  und  Greifen.  Griff  mit  Schildpatt  belegt,  Halb- 
edelsteinmedaillons. Zweischneidige  Klinge,  Mittelhohlschliff,  Ätzdekor,  Inschrift  «Valore  et 
Giustitia».  L = 133  cm.  1250.-/1750.- 

Dem  Historismus  verpflichtete  Prunkwaffe,  die  laut  altem  Katalogeintrag  «als  Staatsschwert 
der  Herzoge  von  Mailand»  bezeichnet  und  «von  einem  französischen  General  nach  Mainz 
gebracht»  wurde. 

515  LOT:  1 Studentenschläger,  Schweiz.,  Beginn  20.  Jh.  Eisernes,  korbartiges  Gefäss,  Innenseite 

des  Korbes  mit  samtbespannter  Wandung,  Farben:  Rot-Weiss-Rot,  Dedikationsgravur.  Griff 
mit  Kordwicklung,  gerade,  im  Ort  stumpfe  Klinge,  Eisenteile  verchromt.  1 Florett,  Beginn 
20.  Jh.  Eisengefäss,  glockenartiges  Stichblatt,  Vierkantklinge.  120.-/220.- 


516  LOT:  3 Glockendegen,  im  Stile  des  17.  Jh.,  neuere  Kopien. 


80.-/150.- 


MILITÄRISCHE  GRIFFWAFFEN  (FRANKREICH,  DEUTSCHLAND  etc.) 


517  DEGEN  (Pallasch),  französisch,  Mod.  1816,  Linienkavallerie.  Messinggefäss,  Waffennr.  781, 

Knaufkappe,  Griff-  und  3 Seitenbügel  in  grosses  Stichblatt  mündend,  belederter  Griff,  Mes- 
singwicklung. Gerade  Rückenklinge,  beidseitig  2 parallele  Hohlschliffe  mit  Mittelgrat,  sig. 
«Manufacture  Royale  de  Klingenthal  1822»,  verwischt.  Stahlscheide,  2 Ringbänder.  L = 
120  cm.  Tafel  19  380.-/450.- 

518  DEGEN,  französisch,  um  1820,  Gardes  de  la  Porte?  Messinggefäss,  Helmknauf,  Griffbügel, 
Parierstange,  Stichblatt  mit  Dekor:  Kopf  auf  Strahlenkranz.  Schwarzer  Holzgriff,  gewaffelt, 
gerissen.  Rückenklinge,  beidseitig  Hohlschliff,  gebl.  und  verg.,  Ätzdekor.  L = 97  cm.  Tafel  12 

550.-/750.- 

Aries,  Heft  18,  1970. 

519  LOT:  Degen,  französisch,  Mod.  1816,  Offiziere.  Messinggefäss,  Stichblatt  und  Klapparretie- 

rung def.,  Wicklung  erg.,  zweischneidige  Klinge,  sig.  «Manuf.re  Royale  du  Klingenthal  De- 
cembre  1820».  Säbel,  französisch,  Mod.  1854,  Offizier  der  Marineschule.  Messinggefäss,  reicher 
Dekor,  Horngriff,  Wicklung  fehlt.  Rückenklinge,  beidseitig  Hohlschliff.  180.-/250.- 

520  DEGEN,  französisch,  um  1900,  Bergbauingenieur.  Weissmetallgefäss,  gegossen,  Knauf, 

Schraubbefestigung  mittels  Vernietknauf,  Griffbügel,  durchbrochenes  Stichblatt  mit  Medail- 
lon, Dekor:  zwei  gekreuzte  Hämmer;  etwas  def.  Griff  mit  weissen  Platten  belegt,  Bein?  Dreikant- 
klinge,  sig.  «Coulaux  & Co.  Klingenthal»,  Ätzdekor.  L = 95  cm.  140.-/220.— 

521  LOT:  1 Bajonett,  französisch,  Mod.  1717,  Infanterie.  Volle  Dreikantklinge  mit  breiterer  Basis, 

runder  Hals,  Tülle.  1 Bajonett,  französisch,  Mod.  1769/70,  Infanterie.  Dreikantklinge,  Basis 
flach,  Mittelgrat,  Tülle  mit  Zwinge  und  Randwulst.  Waffe  teilweise  korr.,  sig.  «Colas».  Fand 
für  Infanteriegewehre  kant.  Ord.  1768  Bern  Verwendung.  L = 43  cm.  (Ordonnanzlänge  1769/70, 
44,5  cm.)  135.-/185.- 

522  DEGEN,  französisch,  um  1820  (Restauration).  Messinggefäss,  Knauf  kappe,  Griff  bügel  mit 

Löwenkopfmedaillon,  Parierstange,  Stichblatt  mit  bekröntem  Bourbonenwappen,  seitlich  gir- 
landenhaltende Genien.  Griff  mit  Perlmutterplatten  belegt.  Dreikantklinge,  Ätzdekor,  gebl. 
und  verg.,  zu  reinigen.  L = 96  cm.  380.-/500.- 

523  SÄBEL,  französisch,  Mod.  AN  IX/XI,  Infanterie.  Messinggefäss,  gerillter  Griff,  volle  Rücken- 

klinge, sig.  «Manuf.re  Imp.le  du  Klingenthal  Mai  1810»,  Gefäss  und  Klinge  mit  Kontroll- 
punzen.  Schwarze  Lederscheide,  Messinggarnitur.  L = 76  cm.  180.-/280.- 

524  DEGEN,  französisch,  um  1840.  Messinggefäss,  Löwenkopf knauf,  Griffbügel  mit  Löwenkopf- 
medaillon, Parierstange,  Stichblatt  mit  gallischem  Hahn,  Fahnen  und  Liktorenbündel  (König 
Louis  Philippe,  1830-1848).  Griff  mit  gerillten  Perlmutterplatten  belegt,  etwas  lose.  Rücken- 
klinge, beidseitig  Hohlschliff,  Ätzdekor,  gebl.  und  verg.,  stellenweise  korr.  L = 96  cm. 

280.-/350.- 

525  LOT:  1 Bajonett,  französisch,  Mod.  1886,  Lebel.  Weissmetallgriff,  Parierstange  korr.,  Vier- 

kantklinge. Stahlscheide,  Tragtasche.  1 Bajonett,  französisch,  Mod.  1886/93/1916,  Lebel.  Weiss- 
metallgriff, Waffennr.  26788,  Parierstangenhaken  entfernt,  Vierkantklinge.  Stahlscheide,  Trag- 
tasche. 80.-/120.- 

526  LOT  von  4 Bajonetten:  1 Bajonett,  französisch,  Mod.  1874,  Gras,  mit  Scheide,  stark  korr. 

und  def.  2 Bajonette,  französisch,  Mod.  1886/93/1916,  Lebel,  Waffennr.  K 47581  und  T 68606, 
eine  korr.  Scheide.  1 Bajonett,  französisch,  Mod.  1892,  für  Karabiner  Mod.  1892,  Waffen- 
nummer AC  55090.  160.-/220.- 

527  DEGEN,  französisch,  Mod.  um  1810,  Offizier  der  Carabiniers.  Messinggefäss  verg.,  Knauf- 

kappe mit  Blitzbündel  (napoleonisches  Emblem),  Griffbügel  und  Parierstange  in  Tierkopf 
endend,  Stichblatt  mit  fünfzackigem  Stern  zwischen  Lorbeer-  und  Palmzweig,  schwarzer  Holz- 
griff, gewaffelt.  Zweischneidige  Klinge,  gebl.  und  verg.,  Ätzdekor.  Geschwärzte  Lederscheide, 
Messinggarnitur,  Schlagband.  L = 95  cm.  Tafel  12  750.-/950.- 

Selten,  gleiches  Emblem  auf  Kürass,  Aries,  Heft  9,  1968. 


528  DEGEN,  französisch,  um  1810,  Offizier  (1.  Kaiserreich).  Messinggefäss  verg.,  Knaufkappe  mit 

Dekor:  Akanthus,  Lorbeer,  Blitzbündel,  Griffbügel  mit  Löwenkopfabschlüssen,  Stichblatt 
«äclavier»  mit  kaiserlichem  Adler.  Griff  mit  gerillten  Perlmutterplatten  belegt.  Dreikantklinge, 
Ätzdekor,  sig.  «I.S.B.».  Geschwärzte  Lederscheide  def.,  Messinggarnitur  verg.  L = 99  cm. 
Tafel  12  850.-/1000.- 

Sehr  gut  erhaltene  Offizierswaffe  der  Empirezeit. 

529  LOT:  1 Säbel,  französisch,  Mod.  1845,  Infanterieoffiziere.  Messinggefäss,  gerillter  Horngriff, 

Rückenklinge,  beidseitig  Hohlschliff,  korr.  1 Degen,  französisch,  Mod.  1853/72,  Polizeiwacht- 
meister. Messinggefäss,  Kugelknauf,  Griffbügel,  Stichblatt  mit  Liktorenbündel  und  Eahnen- 
dekor.  Stichblatt  körperwärts  abklappbar,  massiver  Griff  mit  Lorbeergirlanden.  Zweischnei- 
dige Klinge  mit  Mittelgrat,  sig.  «Coulaux  & Co.  Klingenthal».  200.-/300.- 

530  SÄBEL,  französisch,  Mod.  1855,  Infanterieoffiziere.  Messinggefäss,  Knauf  kappe.  Griff  bügel, 

Stichblatt  durchbrochen,  gerillter  Horngriff.  Rückenklinge,  beidseitig  Hohlschliff,  sig.  «Mre. 
d’Armes  de  Chätt.  8bre  1880  / O.  d.  Infrie  Mle  1855».  Stahlscheide,  1 Ringband.  L = 92  cm. 
Tafel  19  140.-/220.- 

531  - französisch,  Mod.  1822,  berittene  Mannschaft  (schwere  Kavallerie).  Messinggefäss,  Knauf- 
kappe, Griffbügel  mit  3 Spangen  in  stichblattartig  verbreiterte  Parierstange  mündend.  Griff 
beledert,  Messingwicklung.  Rückenklinge,  beidseitig  Hohlschliff,  sig.  «Manufre  Rale  de  Klin- 
genthal, Mars  1827».  Stahlscheide,  2 Ringbänder,  Lederschlagband.  L = 117  cm.  Tafel  19 

360.-/480.- 

Sehr  guter  Zustand. 

532  - französisch,  Mod.  1822,  Offizier  der  schweren  Kavallerie.  Messinggefäss  verg.,  Knauf  kappe, 
Griff  bügel  mit  3 Spangen  in  stichblattartig  verbreiterte  Parierstange  mündend,  sig.  «Manceaux 
ä Paris»  und  Truppenstempel  «2  C 193».  Griff  beledert,  Messingwicklung  verg.  Rückenklinge, 
beidseitig  Hohlschliff,  sig.  «Manufre  Rale  de  Klingenthal,  Avril  1823».  L = 108  cm.  Tafel  19 

260.-/380.- 

533  DEGEN,  preussisch,  um  1750,  Offizier,  Infanterie  oder  Kürassier.  Messinggefäss  verg.,  Kugel- 
knauf mit  Rillendekor,  Griffbügel,  Parierstange,  ein  Parierstangenende  erg.,  Griffringe,  nieren- 
förmiges Stichblatt  mit  wulstigem  Rand.  Messingenes  Griffstück  mit  gewundener  Zierrillung. 
Alle  Gefässteile  mit  einfachem,  graviertem  Dekor.  Zweischneidige,  in  der  Wurzel  volle  Klinge, 
Marke  in  Messing  eingelassen,  «preussischer  Adler»  und  «Berlin».  L = 96  cm.  Tafel  12 

950.-/1350.- 

Vgl.  G.  Maier,  Preuss.  Blankwaffen,  Teil  I,  1976,  S.  144 ff.,  172/173. 

534  LOT  von  5 Bajonetten:  1 Kurzes  Seitengewehr,  deutsch,  Mod.  1898,  Maschinengewehrschützen, 

Klinge  ohne  Säge,  mit  Scheide.  1 Seitengewehr,  deutsch,  Mod.  1898/1905,  neue  Art.  Säge- 
rückenklinge, mit  Scheide.  1 Seitengewehr,  deutsch,  Mod.  1914,  Herstellung  1941,  mit  Scheide, 
etwas  korr.  und  def.  Dazu  2 Bajonette,  def.  und  unvollständig.  180.-/250.- 

535  DEGEN,  preussisch,  Ende  18.  Jh.,  Infanterieoffizier.  Messinggefäss  verg.,  facettierter,  urnen- 

förmiger Knauf,  Vernietknauf,  nierenförmiges  Stichblatt,  ganzes  Gefäss  mit  einfachem  Blatt- 
dekor. Griff  mit  Silberdrahtwicklung.  Zweischneidige  Klinge,  Ätzdekor,  Initialen  «FRW» 
unter  Krone  (König  Friedrich  Wilhelm  II.  von  Preussen,  1786-1797),  Stern  des  Schwarzen 
Adlerordens  (Gardestern).  L = 103  cm.  Tafel  12  950.-/1450.- 

Vgl.  G.  Maier,  Preuss.  Blankwalfen,  Teil  I,  1976,  S.  164/65.  Siehe  auch  Auktion  Ineichen, 
8.  5.  1979,  Nr.  434. 

536  BROADSWORD,  schottisch/englisch,  Mod.  1828.  Eisengefäss,  halbkugelförmiger  Knauf, 

Vernietknauf,  Seitenbügel  durchbrochen  mit  korbartig  verbundenen  Seitenbügeln  und  Span- 
gen, Flächen  mit  herzförmigen  Durchbrüchen.  Griff  mit  Reptilienhaut  bespannt,  Kupferwick- 
lung. Italienische  Rückenklinge  um  1700,  beidseitig  kanneliert,  Marken  und  Zeichen.  L = 
102  cm.  350.-/450.- 

Vgl.  J.  Wallace,  Scottish  Swords  and  Dirks,  1970,  Nr.  48. 

537  SÄBEL,  englisch,  Mod.  1822,  Infanterieoffiziere.  Messinggefäss,  Griff  kappe.  Griff  bügel  in 
Stichblatt  übergehend,  durchbrochen,  Initialen  «VR»  (Königin  Viktoria,  1837-1901),  kleiner 
Stichblatteil  körperwärts  aufklappbar.  Griff  mit  Reptilienhaut  bespannt,  Kupferwicklung. 
Rückenklinge,  beidseitig  Hohlschliff,  Ätzdekor,  sig.  «S.  Isaac’s  Champbell  & Co.  21  St.James’s 
Street  London».  Geschwärzte  Lederscheide,  Messinggarnitur,  2 Ringbänder.  L = 97  cm. 

150.-/220.- 


538  LOT:  Degen,  englisch,  Galaausführung  in  der  Art  Mod.  1822,  Infanterieoffiziere.  Messing- 
gefäss,  Initialen  «VR»  (Königin  Viktoria,  1837-1901).  Rückenklinge,  Stahlscheide.  Säbel, 
englisch,  um  1900,  Schützenoffizier  (Freiwilligeneinheit?).  Eisengefäss,  durchbrochen,  Jagd- 
horn von  Krone  überhöht.  Rückenklinge,  Ätzdekor,  «Rifles/VR».  Belederte  Stahlscheide. 

1 50.-/250.- 


539  - 1 Säbel,  1.  Hälfte  19.  Jh.  Messinggefäss,  Griffbügel  gewinkelt  und  bauchig.  Griff  beledert. 
Rückenklinge,  schwarze  Lederscheide.  1 Säbel,  italienisch,  Mod.  1860,  Kavallerie,  berittene 
Carabinieri.  Eisengefäss,  Griff-  und  Seitenbügel  korbartig  verbreitert,  Stichblatt,  Griff  beledert. 
Rückenklinge,  beidseitig  Hohlschliff.  200.-/280.- 


JAGDOBJEKTE 

540  HIRSCHFÄNGER,  deutsch,  um  1750.  Messinggefäss,  Knaufkappe,  Griflfbügel,  Parierstange, 

Stichblatt  mit  jagdlichem  Dekor.  Griff  mit  Schildpatt  und  Perlmutterplatten  belegt,  etwas 
def.  Gerade,  volle  Rückenklinge.  L = 66  cm.  380.-/480.- 

541  - deutsch,  2.  Hälfte  18.  Jh.  Messinggefäss,  Knaufplatte,  Parierstange  mit  ortwärts  gebogenen 
Enden,  gravierter  Dekor.  Braungetönter  Beingriff,  2 Messingziemieten,  Griffkettchen  fehlt. 
Leicht  gebogene,  volle  Rückenklinge,  Ätzdekor,  «Vivat  Pandur»,  Pandurspitze.  L = 69  cm. 

240.-/360.- 

542  - deutsch,  um  1850.  Eisengefäss,  Knauf  kappe,  Vernietknauf,  Parierstange  mit  Zierkannelüren, 

kleines,  muschelförmiges  Stichblatt.  Beschnitzter  Hirschhorngriff,  Dekor:  Hirsch,  Hirschkuh, 
Landschaft.  Gerade,  volle  Rückenklinge,  punktuell  korr.  L = 68  cm.  Tafel  13  350.-/450.- 

543  LOT:  1 Weidmesser,  Schweiz,  oder  deutsch,  19.  Jh.  Messinggefäss  erg.,  Griff  mit  Hornplatten 

belegt,  gerade  Rückenklinge.  1 Hirschfänger,  deutsch,  2.  Hälfte  18.  Jh.  Messinggefäss,  muschel- 
förmiges Stichblatt,  Beingriff.  Klinge  erg.,  stark  korr.  200.-/300.- 

544  HIRSCHFÄNGER,  deutsch,  um  1850.  Messinggefäss  verg.,  Knauf  kappe,  Schraubvemiet- 

knäufchen,  Griff  bügel,  Parierstange,  Stichblatt  ortwärts  gebogen  mit  «W»  und  Krone  in  Silber 
(König  Wilhelm  IV.  v.  Preussen,  1795-1861).  Hirschhorngriff,  Zwinge.  Gerade  Rückenklinge 
mit  beidseitigem  Hohlschliff,  reicher  Ätzdekor,  Rankenwerk,  jagdliche  Motive.  Naturbraune 
Lederscheide,  Messinggarnitur  verg.,  Beimesser  fehlt.  L = 62  cm.  Tafel  13  1100.-/1600.- 

545  LOT:  1 Hirschfänger,  deutsch,  18.  Jh.,  Messinggefäss,  Hirschhorngriff,  gerade,  volle  Klinge, 

etwas  korr.  1 Hirschfänger,  19.  Jh.,  Gefäss  Eisenguss,  reicher  figuraler  Dekor,  zweischneidige 
Klinge,  18.  Jh.,  korr.  220.-/280.- 

546  HIRSCHFÄNGER,  deutsch,  2.  Hälfte  18.  Jh.  Messinggefäss,  Knaufplatte,  Parierstange  mit 

kleinem  Stichblatt,  Dekor:  Blumen,  Rocaillen.  Braungetönter  Beingriff.  Leicht  gebogene 
Rückenklinge,  beidseitig  Hohlschliff,  Ätzdekor.  L = 69  cm.  240.-/320.- 

547  - deutsch,  um  1720.  Eisengefäss,  Knaufscheibe,  Griff bügel,  einseitiges,  muschelartiges  Stich- 

blatt, Daumenring.  Gerillter  Horngriff  mit  Spiralmuster,  einfache  Wicklung.  Gerade  Rücken- 
klinge, einfacher  Ätzdekor.  L = 79  cm.  380.-/460.- 

548  LOT:  1 Hirschfänger,  deutsch,  2.  Hälfte  18.  Jh.  Messinggefäss,  Griff  mit  Hornplatten  belegt. 

Leicht  gebogene  Rückenklinge.  1 Hirschfänger,  deutsch,  2.  Hälfte  18.  Jh.  Messinggefäss  erg., 
muschelförmiges  Stichblatt,  Holzgriff  erg.  Leicht  gebogene  Rückenklinge.  280.-/360.- 

549  - von  3 Kupferstichen:  Joh.  Elias  Ridinger,  1698-1767  (Ulm/Augsburg).  2 Löwendarstellungen, 
«Ruhender  Löwe»  und  «Andere  Arth  ruhend».  1 afrikanischer  Büffel,  Blatt  beschnitten. 

175.-/250.- 


550  LERCHENSPIEGEL,  jagdliche  Lockvorrichtung,  französisch,  um  1900.  Holzpflock  mit  Mes- 
singstiefel, messingener  Aufsatz  mit  Drehdorn  und  Kordelzug.  Hölzerner,  mit  Spiegelglasstük- 
ken  besetzter  Flügel.  H = 51  cm.  Tafel  13  250.-/350.- 


551  HUNDEHALSUNG,  17./18.  Jh.  Aus  5 quadratischen  und  durchbrochen  gearbeiteten  Eisen- 

gliedern bestehend,  Scharniere  mit  vernieteten  Stiften,  jedes  Glied  mit  5 vierkantigen  Dornen 
besetzt,  teilweise  unvollständig.  L = 44  cm.  360.-/480.- 

552  LOT:  2 Tellereisen  (Tierfallen),  19.  Jh.,  grössere  und  kleinere  Ausführung.  1 Fischerrolle, 

19.  Jh.  Messing.  Tafel  13  80.-/120.- 

553  HIRSCHFÄNGER,  deutsch,  um  1840.  Messinggefäss  verg.,  Knauf  kappe,  Vernietknauf, 

Parierstange,  ovales  Stichblatt  ortwärts  gebogen  mit  Tierdekor.  Hirschhorngriff,  beidseitig 
3 Ziernieten.  Gerade  Rückenklinge,  punktuell  korr.,  beidseitig  Hohlschliff,  Ätzdekor.  L = 
91  cm.  Tafel  13  280.-420.- 

554  - deutsch,  2.  Hälfte  18.  Jh.  Messinggefäss,  Knaufplatte,  Parierstange  mit  ortwärts  gebogenen 

Enden,  gravierter  Dekor.  Braungetönter  Beingriff,  1 Messingzierniete  (1  Niete  fehlt).  Leicht 
gebogene,  volle  Rückenklinge,  Ätzdekor.  L = 66  cm.  180.-/260.- 

555  LOT:  1 Hirschfänger,  deutsch,  2.  Hälfte  19.  Jh.  Messinggefäss,  Knauf  kappe,  Parierstange  mit 

Rehhufenden,  muschelförmiges  Stichblatt,  Hirschhorngriff.  Gerade  Rückenkiinge.  1 Hirsch- 
fänger, deutsch  2.  Hälfte  19.  Jh.  Neusilbergefäss,  Knauf  kappe,  Parierstange,  muschelförmiges 
Stichblatt,  Hirschhorngriff.  Gerade  Rückenklinge,  etwas  korr.,  Ätzdekor.  Geschwärzte  Leder- 
scheide, Neusilbergarnitur.  320.-/480.- 

556  - 7 Sporen,  19. /20.  Jh.,  mit  Dornen  an  der  Bügelinnenseite  zur  Befestigung  am  Absatz.  40. -/60.— 

557  HIRSCHFÄNGER,  deutsch,  2.  Hälfte  18.  Jh.  Messinggefäss,  Knauf  kappe,  Parierstange  rest.. 

Griff  mit  Kupferwicklung.  Zweischneidige  Klinge,  Ätzdekor.  L = 68  cm.  120.-/180.— 

558  - deutsch,  Ende  18.  Jh.  Messinggefäss,  Knaufkappe,  Parierstange,  gerillter  Holzgriff  mit 
Kupferwicklung.  Gerade  Rückenklinge,  Gebrauchsspuren,  beidseitig  Hohlschliffe.  L = 81  cm. 

180.-/280.- 


559  - französisch,  2.  Hälfte  18.  Jh.  Silbergefäss,  Vernietscheibe  mit  Vernietknauf,  s-förmig  gebo- 

gene Parierstange,  Gefässteile  mit  Zierrillendekor.  Grüngetönter  Beingriff  mit  Zierrillen. 
Leicht  gebogene,  volle  Rückenklinge.  L = 76  cm.  450.-/650.- 

560  LERCHENSPIEGEL,  jagdlicher  Lockautomat,  französisch  oder  italienisch,  um  1900.  Kleiner, 

grün  bemalter  Eisenkasten  mit  Federwerk,  Aufzugschraube.  Auf  Drehstift  hölzerner,  mit  ge- 
schliffenen Spiegelglasstücken  besetzter  Flügel.  H = 24  cm.  Tafel  13  260.-/380.- 

561  LOCKENTE,  amerikanisches  Patent,  Anfang  20.  Jh.  Wachskarton  bunt  bedruckt,  «Johnson’ s 

Folding  fiberboard  Decoys»,  mit  Holzeinsatz,  Schnur  und  Gewicht.  90.-/160.— 

562  LOT:  1 Hirschfänger,  englisch,  um  1720.  Messinggefäss,  Hirschhorngriff,  leicht  gebogene, 

korr.  Rückenklinge.  1 Hirschfänger,  deutsch,  um  1900.  Neusilbergefäss,  Hirschhorngriff,  gerade 
korr.  Rückenklinge.  250.-/350.- 

563  - von  2 Kupferstichen:  Joh.  Elias  Ridinger,  1698-1767  (Ulm/Augsburg).  1 Eulendarstellung, 

Blatt  beschnitten.  1 Vogeldarstellung,  Blatt  beschnitten.  180.-/260.— 

564  HIRSCHFÄNGER,  deutsch,  2.  Hälfte  18.  Jh.  Messinggefäss,  Knaufplatte,  Parierstange  mit 

kleinem  Stichblatt,  Dekor:  Rocaillen.  Braungetönter  Beingriff.  Leicht  gebogene  Rückenklinge, 
beidseitig  Hohlschliff,  Ätzdekor,  Pandurspitze.  L = 70  cm.  240.-/360.- 

565  LOT:  2 Hirschfänger,  französisch,  um  1780.  Horngriffe,  eiserne  Parierstangen,  gerade  Klingen. 

Waffen  teilweise  def.,  Eisenteile  korr.  250.-/350.- 

566  SPORENPAAR,  17./18.  Jh.  Eisen,  bügelförmig  mit  seitlichen  Befestigungsösen,  sternförmige, 

mobile  Sporenrädchen  in  kurzen  Halterungen.  1 10.-/180.— 

567  LOT:  5 Sporenpaare,  19./20.  Jh.,  teilweise  mit  ledernen  Befestigungsriemen.  80.-/120.- 

568  TIERFALLE,  Schweiz.,  Ende  19.  Jh.  Einfache  Selbstschussanlage  def.,  unter  Verwendung 

eines  umgebauten  Perkussionsschlosses,  Lauf  auf  Holzklotz  montiert.  60.-/90.- 


MILITÄRISCHE  GRIFFWAFFEN  - SCHWEIZ,  2.  TEIL 


569  SÄBEL,  Schweiz.,  um  1700.  Eisengefäss,  Löwenkopf knauf  aus  Messing,  Griff-  und  Seitenbügel 

durch  Spange  verbunden,  Ziernodi,  Daumenring.  Getriebene  Messingstichblätter  mit  Hirsch- 
dekor. Griff  mit  Messing-Eisenwicklung  erg.  Zweischneidige  Klinge,  wohl  von  älterer  Waffe 
(Schweizer  Säbel  um  1620),  Reste  eines  Ätzdekors.  L = 102  cm.  850.-/1000.- 

Gut  erhaltene  Schweiz.  Griffwaffe,  sog.  «Schnepf». 

570  - kant.  Ord.  1760,  Wachtmeister,  Feldschärer,  Musterschreiber,  Tambourmajor,  Bern.  Mes- 

singgefäss,  Griffkappe,  Griff-  und  2 Seitenbügel,  Messingdrahtwicklung.  Rückenklinge,  beid- 
seitig Hohlschliff,  «L».  L = 78  cm.  300.-/450.- 

571  DEGEN,  kant.  Ord.  um  1820,  unberittene  Offiziere.  Messinggefäss  verg.,  Helmknauf,  Griff- 

bügel, Parierstange,  Stichblatt  gelappt,  Stichblattrand  fagonniert  mit  Muscheldekor,  schwarzer 
Holzgriff  gewaffelt.  Rückenklinge,  beidseitig  Hohlschliff,  Ätzdekor,  sig.  «F.W.K.»  (Solingen?). 
L = 98  cm.  280.-/380.- 

Vorläufer  des  um  1830  vor  allem  von  J.  J.  Girtanner,  St.  Gallen,  produzierten  Modells. 
Vgl.  Griffwaffen,  S.  28. 

572  LOT:  1 Bajonett,  kant.  Ord.  1768,  Bern,  Infanterie.  Für  Gewehre  älterer  Ord.,  vor  1760,  mit 

grösserem  Laufdurchmesser.  Dreikantklinge,  Basis  flach,  Tülle,  L = 43,5  cm  (Ordonnanzlänge 
1769/70:  44,5  cm).  1 Bajonett,  kant.  Ord.  1768/1804,  Infanterie.  Für  Gewehre  Ord.  1804/17, 
abgeänderte  Tülle  mit  Zwinge  (Ord.  1804/17).  L = 44,5  cm.  160.-/280.- 

573  SÄBEL,  eidg.  Ord.  1842/52,  berittene  Mannschaft.  Messinggefäss,  Knauf  kappe,  Griff-  und 

2 Seitenbügel,  Stichblatt,  belederter  Griff,  Messingwicklung.  Rückenklinge,  beidseitig  Hohl- 
schliff, sig.  «Wester  & Co.  Solingen»,  Kt. -Schlag-Freiburg,  Waffennr.  258.  Stahlscheide,  2 
Ringbänder.  L = 110  cm.  Tafel  17  450.-/750.- 

Sehr  guter  Zustand,  selten,  da  Freiburg  gemäss  Heeresorganisation  von  1841  für  den  Bundes- 
auszug nur  96  reitende  Jäger  zu  stellen  hatte,  Griffwaffen,  S.  93. 

574  LOT:  3 Bajonette,  19.  Jh.,  Infanterie  (eidg.  Ord.  1817-1867),  Dreikantklingen,  teilweise  korr., 

Tülle  für  Kal.  18  mm,  1 geschwärzte  Lederscheide.  L = 47/48  cm.  160.-/240.- 

575  SÄBEL,  eidg.  Ord.  1867/94,  berittene  Mannschaft.  Stahlgefäss,  Griff belederung  def.,  Rücken- 

klinge, beidseitig  Hohlschliff,  «Geb.  Weyersberg  Solingen».  Stahlscheide,  Ösen-  und  Ringband. 
Lederschlagband  eidg.  Ord.  1896/98.  L = 105  cm.  200.-/280.- 

576  - kant.  Ord.  um  1800,  unberittene  Mannschaft,  Zürich.  Messinggefäss,  grosser  Vernietknauf, 

gerillter  Griff,  gewinkelter  Griffbügel.  Rückenklinge,  beidseitig  Hohlschliff,  Ätzdekor,  Löwe 
mit  Zürcher  Schild  von  Krone  überhöht,  Devise:  Für  Gott  und  das  Vatterland.  Geschwärzte 
Lederscheide,  Messinggarnitur,  Stiefel  fehlt.  L = 72  cm.  Tafel  14  380.-/520.- 

577  LOT:  3 Dolchbajonette,  eidg.  Ord.  1918.  Waffennr.  897990,  114866  und  213860,  zweischneidige 

Klingen  mit  Mittelgrat.  Stahlscheiden.  45.-/70.- 

578  - 4 Dolchbajonette,  eidg.  Ord.  1918.  Waffennr.  130074,  983447,  253001  und  979367.  1 Exemplar 

mit  massiverem  Gefäss  Ord.  1914.  Stahlscheiden.  60.-/100.- 

579  SÄBEL,  eidg.  Ord.  1867/78,  unberittene  Offiziere.  Stahlgefäss  durchbrochen,  Rückenklinge 

gesteckt  mit  Schör,  sig.  «Waffenfabrik  Neuhausen».  Stahlscheide,  Ösen-  und  Ringband.  Schlag- 
band, eidg.  Ord.  1877/85.  L = 98  cm.  220.-/300.- 

580  VETTERLIBAJONETT,  eidg.  Ord.  1878.  Stahlgefäss  mit  Hartgummiplatten,  vierfach  genietet. 
Sägerückenklinge,  «S.J.G.  Neuhausen,  13941».  Geschwärzte  Lederscheide.  L = 62  cm. 

100.-/150.- 

581  LOT:  Vetterlibajonett,  eidg.  Ord.  1887,  korr.,  Arretierfeder  fehlt.  Vetterlibajonett,  eidg. 

Ord.  1878,  Fragment.  Faschinenmesser,  eidg.  Ord.  1878,  Fragment.  Säbel,  um  1800.  Messing- 
gefäss def.  und  unvollständig,  Klinge  stark  korr.  80.-/150.- 

582  FASCHINENMESSER,  eidg.  Ord.  1842/52.  Messinggefäss,  gerillter  Griff,  Parierstange  mit 

scheibenförmigen  Enden.  Sägerückenklinge,  «Wester  & Co.  Solingen»,  Kt. -Schlag  Bern,  Waf- 
fennr. 3494.  Geschwärzte  Lederscheide,  Tragtasche.  L = 68  cm.  180.-/250.- 


583  FASCHINENMESSER,  eidg.  Ord.  1878.  Messinggefäss,  Parierstange  s-förmig  geschweift. 

Griff  mit  Hartgummiplatten.  Sägerückenklinge,  «S.J.G.  Neuhausen  (18)87/7327».  Geschwärzte 
Lederscheide,  Tragtasche  mit  Bajonetthalterung.  L = 66  cm.  180.-/250.- 

584  - eidg.  Ord.  1842/52,  1916.  Messinggefäss,  gerillter  Griff,  Parierstange  mit  scheibenförmigen 

Enden.  Sägerückenklinge,  «Waffenfabrik  Neuhausen  (19)09/32732».  Geschwärzte  Stahlscheide, 
Tragtasche.  L = 68  cm.  240.-/360.- 

Griffwaffen,  S.  134/135,  A/G,  selten. 

585  DEGEN,  kant.  Ord.  um  1830,  Offiziere,  Schwyz.  Messinggefäss  verg.,  Helmknauf,  Griffbüge], 

Parierstange,  Stichblatt  mit  Schwyzer  Wappen  von  Tellenhut  überhöht,  zwischen  Lorbeer-  und 
Eichenlaubzweig  bzw.  Fahnen.  Stichblatt  körperwärts  abklappbar.  Schwarzer  Holzgriff,  ge- 
waffelt.  Rückenklinge,  beidseitig  Hohlschliff,  gebl.  und  verg.,  Ätzdekor,  sig.  «J.  Jb.  Girtanner 
in  St.  Gallen»  (Johann  Jakob  Girtanner,  Degenschmied/Gürtler  in  St.  Gallen,  1789-1860), 
Inschrift  «Treu  & Ehre/Vaterland».  L = 98  cm.  Tafel  16  1800.-/2400.- 

Sehr  selten,  Griffwaffen,  S.  30.  Schweizer  Waffenschmiede,  S.  121. 

586  SÄBEL,  kant.  Ord.  um  1830,  Unteroffiziere,  Infanterie,  Waadt.  Messinggefäss,  gerillter  Griff, 

Rückenklinge,  beidseitig  Hohlschliff,  Kt. -Schlag  Waadt.  L = 73  cm.  80.-/120.- 

587  LOT:  Säbel,  eidg.  Ord.  1842/52,  unberittene  Mannschaft.  Messinggefäss,  Volle  Rückenklinge 
etwas  gekürzt,  Kt. -Schlag  Bern.  2 Säbel,  Schweiz.,  18./19.  Jh.,  def.  und  unvollständig.  150.-/220.- 

588  DOLCH,  eidg.  Ord.  1943,  Offiziere  und  höhere  Uof.  Stahlgefäss,  gekantete  Parierstange, 
Griff  mit  Holzplatten  belegt,  dreifach  genietet.  Zweischneidige  Klinge,  Mittelgrat,  «N»  (Neu- 
hausen), Waffennr.  5746.  Geschwärzte  Lederscheide,  Schlagband  eidg.  Ord.  1943.  L = 36  cm. 

90.-/150.- 

589  LOT:  3 Dolchbajonette,  eidg.  Ord.  1918.  Waffennr.  775725,  24393  und  890542,  zweischneidige 

Klinge  mit  Mittelgrat.  Stahlscheiden.  45. -/70.- 

590  - 4 Dolchbajonette,  eidg.  Ord.  1918.  Waffennr.  24054,  190010,  158526  und  942372,  zweischnei- 
dige Klingen  mit  Mittelgrat.  Stahlscheiden.  60.-/100.- 

591  WEIDMESSER,  kant.  Ord.  1770,  Scharfschützen/Artillerie,  Zürich.  Messinggefäss,  massive 

Angel,  Parierstange  mit  kölbchenförmigen  Enden,  Unterlagsscheibe.  Griff  mit  Hornplatten 
belegt,  dreifach  genietet.  Volle  Rückenklinge,  Ätzdekor,  beidseitig  Löwe  mit  Zürcher  Schild 
von  Krone  überhöht.  Braune  Lederscheide,  Messinggarnitur,  Mundblech  mit  Tragknopf. 
L = 60  cm.  Tafel  14  950.-/1350.- 

Ausserordentlich  selten  und  in  bestem  Zustand.  Vgl.  H.  Schneider,  Die  zürcherischen  Griff- 
waffen des  18.  Jh.,  Zürcher  Monatschronik  1949,  S.  7. 

592  LOT:  2 Bajonette,  eidg.  Ord.  1851,  Scharfschützen.  Dreikantklingen,  Halterungsschienen  mit 

Arretierfedern,  Eisenteile  teilweise  leicht  korr.  L = 61  cm.  250.-/350.- 

593  WEIDMESSER,  eidg.  Ord.  1817,  Scharfschützen.  Messinggefäss,  kolbenförmiger  Griff  mit 

Gleitnute,  Waffennr.  «65»,  Arretierfeder  fehlt,  vierkantige  Parierstange  mit  kölbchenförmigen 
Enden.  Rückenklinge  etwas  def.,  beidseitig  Hohlschliff.  L = 67  cm.  320.-/400.- 

Fand  in  dieser  Form  im  Kt.  Aargau  Verwendung. 

594  LOT:  Weidmesser,  kant.  Ord.  1838,  Waadt,  Fragment.  Weidmesser,  eidg.  Ord.  1817,  Gefäss 

ohne  Parierstange,  Waffennr.  «221».  Weidmesser,  kant.  Ord.  um  1830,  Unterwalden.  Gefäss 
def.  und  unvollständig.  180.-/300.- 

595  DEGEN,  Galaausführung  in  der  Art  eidg.  Ord.  1899,  Offiziere.  Stahlgefäss  durchbrochen, 

Rückenklinge,  beidseitig  Hohlschliffe,  Ätzdekor,  Schweizer  Kreuz  im  Strahlenkranz.  Stahl- 
scheide, Ringösenband  komb.  Schlagband  eidg.  Ord.  1877/85.  Alle  Eisenteile  vernickelt. 
L = 104  cm.  320.-/420.- 

596  VETTERLIBAJONETT,  eidg.  Ord.  1878.  Stahlgefäss  mit  Hartgummiplatten,  vierfach  genietet. 

Sägerückenklinge,  «S.J.G.  Neuhausen,  14041».  Geschwärzte  Lederscheide,  Tragtasche.  L = 

62  cm.  120.-/200.- 


597  VETTERLIBAJONETT,  eidg.  Ord.  1887.  Stahlgefäss  mit  Hartgummiplatten,  dreifach  ge- 
nietet. Sägerückenklinge,  «S.J.G.  Neuhausen,  216266».  Geschwärzte  Lederscheide.  L = 62  cm. 

100.-/160.- 

598  FASCHINENMESSER,  eidg.  Ord.  1842/52.  Messinggefäss,  gerillter  Griff,  Parierstange  mit 
scheibenförmigen  Enden,  Waffennr.  1662.  Sägerückenklinge,  «Wester  & Co.  Solingen»,  Kt.- 
Schlag  Bern,  Waffennr.  verwischt.  Geschwärzte  Lederscheide,  Tragtasche.  L = 68  cm. 

180.-/260.- 

599  - eidg.  Ord.  1916.  Stahlgefäss,  Griff  mit  Holzplatten  belegt,  zweifach  genietet.  Sägerücken- 
klinge, «Waffenfabrik  Neuhausen  (19)16/47334».  Geschwärzte  Stahlscheide,  Tragtasche. 

L = 67  cm.  550.-/800.- 

600  SÄBEL,  eidg.  Ord.  1842/52,  unberittene  Offiziere.  Messinggefäss  verg.,  Griff  mit  Reptilienhaut 
bespannt,  Kupferwicklung.  Rückenklinge,  beidseitig  Hohlschliff,  sig.  «Wester  & Co.  Solingen». 
Geschwärzte  Lederscheide,  Messinggarnitur  verg.,  2 Ringbänder.  L = 94  cm.  400.-/600.- 

Griffwaffen,  S.  96,  B. 

601  - eidg.  Ord.  1896/02,  berittene  Mannschaft.  Stahlgefäss,  Rückenklinge,  beidseitig  Hohlschliff, 

«Waffenfabrik  Neuhausen  (19)13/18513».  Geschwärzte  Stahlscheide,  Ringösenband  komb. 
Lederschlagband  eidg.  Ord.  1896/98.  L = 100  cm.  220.-/320.- 

602  BAJONETT,  eidg.  Ord.  1863/71.  Vierkantklinge  gebl.,  Waffennr.  132994,  Tülle  mit  Zwinge. 

Geschwärzte  Lederscheide,  Tragtasche.  L = 59  cm.  180.-/250.- 

Seltene  Vollständigkeit. 

603  LOT:  2 Bajonette,  eidg.  Ord.  1863.  Vierkantklinge  gebl.,  Waffennr.  5165  und  90845,  Tülle  mit 

Zwinge.  1 Bajonett,  eidg.  Ord.  1863/71,  Vierkantklinge  gebl.,  Waffennr.  140645,  Tülle  mit 
Zwinge.  L = 55  cm.  220.-/320.- 

604  DEGEN,  kant.  Ord.  um  1830,  Offiziere.  Messinggefäss  verg.,  Helmknauf,  Griffbügel,  Parier- 

stange, gelapptes  Stichblatt,  schwarzes  Griffholz,  gewaffelt.  Rückenklinge,  beidseitig  Hohl- 
schliff, Ätzdekor,  Vergoldungs- und  Bläuungsreste.  L = 102  cm.  Tafel  16  650.-/950.- 

Griffwaffen,  S.  28. 

605  - Entwurf  zur  eidg.  Ord.  1841,  Stabsoffizier.  Messinggefäss  verg.,  Vernietknauf  mit  Schraub- 

befestigung, im  Vernietknauf  silberne  Petschaft  mit  dem  Wappen  der  Familie  Kuntschen 
(Kt.  Wallis).  Facettierter  Knauf,  Griffbügel,  Parierstange,  Stichblatt  mit  aufgelegtem,  silber- 
nem Schweizer  Kreuz  in  Eichenlaubkranz,  Stichblatt  körperwärts  abklappbar.  Griff  mit  Silber- 
drahtwicklung. Zweischneidige  Klinge  mit  Mittelgrat,  reicher  Ätzdekor,  Kriegstrophäen, 
Ranken.  Geschwärzte  Lederscheide,  Messinggarnitur  verg.,  2 Ringbänder,  Schlagband.  L = 
102  cm.  Tafel  16  2800.-/3600.- 

Die  Waffe  entspricht  dem  1841  vom  eidg.  Kriegsrat  vorgeschlagenen  Degen  für  Stabsoffiziere. 
Obschon  dieses  Modell  1842  nicht  zur  Ordonnanz  erhoben  wurde,  fand  es  gleichwohl  in  einigen 
wenigen  Exemplaren  Verwendung.  Sehr  seltene  Schweiz.  Ordonnanz-Griffwaffe,  Bestzustand. 
Vgl.  Griffwaffen,  S.  44/45.  Gemäss  Vorschlag  1841  entweder  Stahl-  oder  Lederscheide. 

606  LOT : 3 Dolchbajonette,  eidg.  Ord.  1918.  Waffennr.  836390,  702071  und  718242.  Zweischneidige 

Klingen  mit  Mittelgrat.  Stahlscheiden.  45.-/70.- 

607  DEGEN,  Galaausführung  in  der  Art  eidg.  Ord.  1899,  Offiziere.  Stahlgefäss  durchbrochen, 

zweischneidige  Klinge,  beidseitig  Hohlschliff,  Ätzdekor,  Schweizer  Kreuz  im  Strahlenkranz. 
Stahlscheide,  Ringösenband  komb.  Schlagband  eidg.  Ord.  1877/85.  Alle  Eisenteile  vernickelt. 
L = 101  cm.  Tafel  17  380.-/480.- 

Neu wertiger  Zustand. 

608  FASCHINENMESSER,  eidg.  Ord.  1878.  Messinggefäss,  Parierstange  s-förmig  geschweift, 

Kt. -Schlag  Thurgau,  Waffennr.  758,  Griff  mit  Hartgummiplatten.  Sägerückenklinge,  «Gebr. 
Weyersberg  Solingen  (18)79/802».  Geschwärzte  Lederscheide.  L = 66  cm.  180.-/250.- 

609  VETTERLIBAJONETT,  eidg.  Ord.  1878.  Stahlgefäss  mit  Hartgummiplatten,  vierfach  genietet. 
Sägerückenklinge,  «S.J.G.  Neuhausen,  202865».  Geschwärzte  Lederscheide.  L = 62  cm. 

100.-/150.- 


610  FASCHINENMESSER,  in  der  Art  eidg.  Ord.  1842/52,  Kadetten.  Messinggefäss,  gerillter 

Griff,  Parierstange  mit  scheibenförmigen  Enden.  Zweischneidige  Klinge,  Mittelgrat.  L = 
57  cm.  90.-/140.- 

Griffwaffen,  S.  136,  B. 

611  LOT:  1 Dolchbajonett,  eidg.  Ord.  1959.  Gerillter  Kunststoffgriff,  Stahlknauf  und  Parierstange. 

Zweischneidige  Klinge,  volle  Wurzelzone,  Mittelgrat,  Waffennr.  126195.  Schwarze  Kunststoff- 
scheide, Tragtasche.  1 Dolchbajonett , Prototyp  zur  eidg.  Ord.  1959.  Unterschiede  zur  Ord., 
Gefässdimensionen,  Klinge  mit  einer  grösseren,  vollen  Wurzelzone.  Klinge  sig.  «Victoria 
Elsener  Schwyz  (19)58. 1»  und  «WF».  180.-/260.- 

Selten. 

612  SÄBEL,  eidg.  Ord.  1842/52,  unberittene  Mannschaft.  Messinggefäss,  gerillter  Griff,  Kt. -Schlag 

Neuenburg,  Waffennr.  1430.  Volle  Rückenklinge.  L = 75  cm.  120.-/160.- 

613  - eidg.  Ord.  1852,  unberittene  Offiziere.  Messinggefäss  verg..  Griff  mit  Reptilienhaut  bespannt, 

Kupferwicklung.  Rückenklinge,  beidseitig  Hohlschliff,  sig.  «Gebr.  Weyersberg  Solingen». 
Geschwärzte  Lederscheide,  Messinggarnitur  verg.,  Mundblech  mit  Tragknopf.  Schlagband  um 
1900,  silbrig-schwarz  (Polizeioffizier  Kt.  Freiburg,  Appenzell  oder  Basel).  L = 92  cm. 
Tafel  17  480.-/650.- 

614  - eidg.  Ord.  1867/94,  berittene  Mannschaft.  Stahlgefäss,  Rückenklinge,  beidseitig  Hohlschliff, 

«F.  Hörster  Solingen  (18)87/9292».  Stahlscheide,  Ösen-  und  Ringband.  Lederschlagband  eidg. 
Ord.  1896/98.  Eisenteile  teilweise  korr.  L = 105  cm.  180.-/250.- 

615  - kant.  Ord.  um  1750,  Pörtlergrenadier,  Zürich.  Messinggefäss,  Versilberungsreste,  Kugel- 

knauf, Vernietknauf,  Griffbügel,  Parierstange  mit  kleinen  Ziergriffringen,  massiver  Griff,  ge- 
lapptes Stichblatt,  Knauf  und  Griff  mit  Rillendekor.  Rückenklinge,  beidseitig  Hohlschliff, 
Ätzdekor,  Löwe  mit  Zürcher  Schild  von  Krone  überhöht,  Devise:  «Für  Gott  und  das  Vatter- 
land».  L = 73  cm.  Tafel  14  950.-/1250.- 

Ausserordentlich  seltene  zürcherische  Griffwaffe.  Das  1713  gegründete  freiwillige  Grenadier- 
korps der  «Portier»  oder  «Pförtner»  wurde  nach  dem  Übungsplatz  bei  der  Kronenporte  benannt. 
Vgl.  H.  Schneider,  Die  zürcherischen  Griffwaffen  des  18.  Jh.,  Zürcher  Monatschronik  1949,  S.  10. 

616  LOT:  3 Bajonette,  eidg.  Ord.  1863-1871.  Vierkantklingen,  Waffennr.  116730,  13201,  Tüllen 

mit  Schraubzwingen.  2 Exemplare  korr.  und  def.  L = 55  cm.  1 10.—/ 1 80. — 

617  - 2 Dolchbajonette,  eidg.  Ord.  1889.  Waffennr.  73145  und  159935,  Rückenklingen,  beidseitig 

Hohlschliffe.  Stahlscheiden,  1 Tragtasche.  40.-/60.- 

618  - 1 Säbelbajonett,  eidg.  Ord.  1906.  Stahlgefäss  mit  Holzplatten  belegt,  zweifach  genietet.  Säge- 
rückenklinge, «S.J.G.  Neuhausen,  72528».  Braune  Lederscheide,  Tragtasche.  2 Säbelbajonette, 
eidg.  Ord.  1914  (breiter  Griff).  Stahlgefässe  mit  Holzplatten  belegt,  zweifach  genietet.  Säge- 
rückenklingen, «Waffenfabrik  Neuhausen  19916»  und  «HSW  1932,  194610».  Lederscheide  und 
geschwärzte  Stahlscheide,  Tragtaschen.  Bajonettnuten  mit  Schutzhölzern.  L = 64  cm. 

1 80.-/320.— 

619  FASCHINENMESSER,  eidg.  Ord.  1842/52.  Messinggefäss,  gerillter  Griff,  Parierstange  mit 

scheibenförmigen  Enden.  Sägerückenklinge  korr.,  «F.  Hörster  Solingen,  5814».  Geschwärzte 
Lederscheide  erg.  L = 67  cm.  110.-/160- 

620  DEGEN,  eidg.  Ord.  1899,  Offiziere.  Stahlgefäss  durchbrochen.  Griff  belederung  fehlt,  Rücken- 

klinge, beidseitig  2 parallele  Hohlschliffe,  «Waffenfabrik  Neuhausen,  (19)00/760»,  Grösse  1. 
Stahlscheide,  Ringösenband  komb.  L = 93  cm.  100.-/150.— 

621  SÄBEL,  eidg.  Ord.  1842/52,  berittene  Mannschaft.  Messinggefäss,  Knauf  kappe.  Griff-  und 
2 Seitenbügel,  Stichblatt,  Kt. -Schlag  Neuenburg,  Waffennr.  20.  Belederter  Griff,  Messingwick- 
lung. Rückenklinge,  beidseitig  Hohlschliff,  Stahlscheide,  2 Ringbänder.  L = 110  cm. 

450.-/650.- 

Griffwaffen,  S.  93. 

622  LOT:  1 Säbel,  eidg.  Ord.  1896/02,  berittene  Mannschaft.  Gefäss  def.  und  unvollständig,  mit 

Scheide.  1 Faschinenmesser,  französisch  oder  Schweiz.,  um  1800,  Sappeur.  Messinggefäss,  mas- 
siver Griff  mit  Tierknauf,  Parierstange  erg.,  zweischneidige  Klinge,  zugehörig?  1 Klinge,  für 
Säbel  eidg.  Ord.  1842/52,  unberittene  Mannschaft.  Volle  Klinge  korr.,  Reste  eines  Kt.-Schlag 
Bern.  150.-/250.- 


MILITÄRISCHE  SCHUSSWAFFEN  - SCHWEIZ,  1.  TEIL 


623  INFANTERIEGEWEHR,  kant.  Ord.  1804,  Bern,  eidg.  Ord.  1817.  Rundlauf,  Kal.  18  mm. 

Kt. -Schlag  Bern,  «AA»  und  «L»,  Waffennr.  2825.  Kant.  Perkussionierung  vor  1842.  Messing- 
garnitur, 3 Bänder,  Vorderhand  mit  langer  Ladestockpfeife.  Franz.  Schaft,  eiserner  Ladestock, 
Ledertragriemen  erg.  Eisenteile  teilweise  korr.  L = 143  cm.  500.-/800.- 

624  PERKUSSIONSKARABINER,  Schweiz.,  um  1830.  Rundlauf,  Kal.  18  mm,  eidg.  Schild, 

Waffennr.  40,  Bajonettdorn,  Messingkorn.  Schloss  in  der  Art  der  kant.  Ord.  1829,  Bern,  für 
Stutzer,  aber  ohne  Kettenglied,  Eisengarnitur,  Nussbaumhalbschaft,  Kolben  mit  Wange,  Lade- 
stock und  Ledertragriemen  erg.  L = 107  cm.  450.-/650.- 

Interessante  Schweiz.  Militärwaffe,  Verwendung  unbekannt,  Lauf  nachträglich  etwas  verlängert. 

625  STEINSCHLOSSGEWEHR,  kant.  Ord.  1757/68,  Infanterie,  Bern.  Rundlauf  gemäss  Ord.  1768 

gekürzt,  Kammer  oktogonal,  Kal.  18  mm,  neuere  Zahlen  und  Zeichen,  Bajonettdorn.  Schloss- 
platte und  Hahn  bombiert,  Hahn  erg.  Messinggarnitur,  3 Ladestockpfeifen.  Nussbaumschaft 
def.,  aufgemalte  Besitzerinitialen,  eiserner  Ladestock  und  Ledertragriemen  erg.  Eisenteile  teil- 
weise stark  korr.  L = 145  cm.  250.-/450.- 

626  KADETTENGEWEHR,  kant.  Ord.  um  1840.  Rundlauf,  Kal.  14  mm,  Kaminsack  rest.,  Schloss 

alt,  aber  nicht  zugehörig,  neuere  Ergänzung.  Messinggarnitur,  Gegenblech  erg.,  Schaft  rest., 
Ladestock  erg.  L = 117  cm.  280.-/420.- 

627  - eidg.  Ord.  1897,  Geradzugsyst.  Schmidt-Rubin.  Rundlauf  in  Schaft  eingelassen,  Kal.  7,5  mm, 
Waffennr.  1245,  Quadrantenvisier.  Einzellader,  Eisengarnitur,  Ganzschaft.  L = 110  cm. 

250.-/350.- 

628  PERKUSSIONSSTUTZER,  kant.  Ord.  1829,  Scharfschützen,  Bern.  Rundlauf,  gezogen,  Kam- 

mer oktogonal,  Kal.  16  mm,  pat.  Schwanzschraube,  sig.  «C.  Fahrny  ä Steffisburg»  (Christian 
Fahrni,  Büchsenmacher  in  Steffisburg,  Kt.  Bern,  erwähnt  1836-1841).  Ordonnanzvisier  erg., 
Korn,  Bajonettkasten.  Vorliegendes  Kettenschloss,  Schlossplatte  mit  Teil  der  Signatur.  Abzug 
mit  Stecher,  Eisengarnitur,  Abzugbügel  Messing.  Nussbaumhalbschaft,  Kolben  mit  Wange, 
hölzerner  Ladestock  mit  orig.  Garnitur.  Eisenteile  teilweise  korr.  L = 129  cm.  1 1 50.—/ 1 650. — 

Selten,  Objekte  bisher  nicht  bekannt,  Schweizer  Waffenschmiede,  S.  102. 

629  STUTZER,  eidg.  Ord.  1851,  Scharfschützen.  Rundlauf,  gezogen,  Kammer  gekantet,  Kal. 

10,5  mm,  pat.  Schwanzschraube  sig.  «1.  Herrmann  in  Bern»  (Johann  Jakob  Herrmann,  Büch- 
senmacher in  Bern,  1811-1853),  Kt.-Schlag  Bern,  Waffennr.  526,  Quadrantenvisier,  Bajonett- 
kasten. Vorliegendes  Perkussionskettenschloss,  Abzug  mit  Stecher,  Eisengarnitur,  Nussbaum- 
schaft, eiserner  Ladestock.  Waffe  zu  reinigen.  L = 126  cm.  1000.-/1600.— 

Für  Schwarzpulverschützen  geeignete  Waffe,  Schweizer  Waffenschmiede,  S.  140. 

630  INFANTERIEGEWEHR,  eidg.  Ord.  1817/42/59.  Rundlauf,  Kal.  18  mm,  pat.  Schwanz- 
schraube, Kt.-Schlag  Waadt,  verwischt,  Leiervisier  erg.,  Korn  rest.  Perkussionsschloss,  Eisen- 
garnitur, Nussbaumschaft,  eiserner  Ladestock  erg.  Waffe  rest.  und  erg.  L = 147  cm. 

550.-/950.- 

631  REPETIERGEWEHR,  eidg.  Ord.  1878,  Syst.  Vetterli.  Rundlauf,  Kal.  10,5  mm,  Waffen- 

nummer 184459.  Quadrantenvisier.  Eisengarnitur,  Schaft  mit  Röhrenmagazin,  Putzstock,  Le- 
dertragriemen. Metallteile  orig.  gebl.  L = 132  cm.  350.-/550.- 

632  PEABODY-GEWEHR,  eidg.  Ord.  1867,  Scharfschützen/Genie.  Rundlauf,  Kal.  10,5  mm  (ame- 

rikanischer Originallauf),  «U»,  Quadrantenvisier,  Waffennr.  11782.  Fallblockverschluss,  eiser- 
ner Putzstock,  Ledertragriemen.  L = 131  cm.  550.-/750.- 

633  REPETIERGEWEHR,  eidg.  Ord.  1871,  Syst.  Vetterli.  Rundlauf,  Kal.  10,5  mm,  Waffen- 

nummer 20875,  Quadrantenvisier.  Eisengarnitur,  Schaft  mit  Röhrenmagazin,  Kt.-Schlag  Grau- 
bünden, Inschrift  «Kulm  7».  Putzstock,  Ledertragriemen.  L = 130  cm.  Tafel  10  350.-/550.— 

634  LOT:  2 Kugelzangen,  18./19.  Jh.,  Rundgeschosse,  Kal.  16/18  mm.  1 Kugelzange,  19.  Jh., 

Spitzgeschoss,  Kal.  15  mm.  90.-/160.- 
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REPETIERSTUTZER,  eidg.  Ord.  1871,  Syst.  Vetterli.  Rundlauf,  Kal.  10,5  mm,  Kt.-Schlag 
Bern,  Waffennr.  7944,  Quadrantenvisier.  Eisengarnitur,  Schaft  mit  Röhrenmagazin,  Putzstock 
erg.,  Ledertragriemen.  L = 127  cm.  400.-/600.- 


636  REPETIERGEWEHR,  eidg.  Ord.  1889,  Geradzugsyst.  Schmidt-Rubin.  Rundlauf  in  Schaft 

eingelassen,  Kal.  7,5  mm,  Waffennr.  74237,  Quadrantenvisier,  Kastenmagazin,  Eisengarnitur, 
Ledertragriemen,  Laufdeckel.  Eisenteile  teilweise  korr.  L = 130  cm.  140.-/240.- 

637  REPETIERKARABINER,  eidg.  Ord.  1911,  Geradzugsyst.  Schmidt-Rubin.  Rundlauf  in  Schaft 
eingelassen,  Kal.  7,5  mm,  Waffennr.  101771,  Ledertragriemen,  Laufdeckel.  Karabinerholfter 
für  eidg.  Ord.  1911/31/57,  Kavallerie.  6 Patronentaschen  am  Tragriemen.  L = 111  cm. 

80.-/150.- 

638  LOT:  1 Repetiergewehr,  eidg.  Ord.  191 1,  Waffennr.  367515.  1 Repetierkarabiner,  eidg.  Ord.  1 91  1 , 

Waffennr.  248598.  Beide  Waffen  mit  Ledertragriemen  und  Laufdeckel.  150.-/250.- 

639  PERKUSSIONSPISTOLE,  eidg.  Ord.  1817/42,  Kavallerie  und  Artillerie.  Rundlauf,  Kal. 

18  mm,  pat.  Schwanzschraube,  eidg.  Kontrollschlag,  Linsenkorn.  Perk. -Steinschloss,  Hahn 
erg?  Messinggarnitur,  Abzugbügel  nicht  zugehörig,  Halbschaft  mit  eisernen  Verstärkungs- 
bändern. Waffe  rest.  und  erg.  L = 35  cm.  750.-/1000.- 

640  INFANTERIEGEWEHR,  eidg.  Ord.  1842.  Rundlauf,  Kal.  18  mm,  Lieger  Beschuss,  pat. 

Schwanzschraube,  Visier  und  Korn.  Perkussionsschloss,  Eisengarnitur,  Schaft,  Ladestock  und 
Ledertragriemen  erg.  L = 146  cm.  500.-/850.- 

641  PERKUSSIONSSTUTZER,  in  der  Art  kant.  Ord.  1838,  Waadt,  Scharfschützen.  Oktogonal- 
lauf,  gezogen,  Kal.  10,5  mm,  Abänderung  um  1850,  pat.  Schwanzschraube  sig.  «S.  Bernard» 
(S.  Bernard,  Büchsenmacher,  wohl  Sohn  des  L.  Bernard,  Cossonay,  Kt.  Waadt,  Ende  19.  Jh.). 
Quadrantenvisier,  Korn  erg.,  Bajonettschiene.  Vorliegendes  Kettenschloss,  Schlossplatte  sig. 
«L.  Bernard  ä Cossonay»  (L.  Bernard,  Büchsenmacher  in  Cossonay,  Kt.  Waadt,  um  1850). 
Abzug  mit  Stecher,  Eisengarnitur,  Nussbaumschaft,  Ladestock  erg.  Eisenteile  korr.  L = 135  cm. 

850.-/1250.- 

Schweizer  Waffenschmiede,  S.  58. 

642  - Steinschloss  trans.,  kant.  Ord.  um  1810/30,  Scharfschützen.  Oktogonallauf,  gezogen,  Kal. 

14  mm,  Visier  entfernt,  Korn,  Bajonett  kästen.  Schlossplatte  flach,  gekantet,  Hahn  erg.,  Abzug 
mit  Stecher.  Messinggarnitur,  Griffbügel  erg.,  Nussbaumschaft,  Kolben  mit  Wange,  eiserner 
Ladestock.  L = 132  cm.  550.-/750.- 


SCHUSSWAFFEN 

643  HAHNENFLINTE,  um  1900,  Zentralfeuer,  Jagdwaffe.  Zwei  nebeneinanderliegende  Rund- 

läufe, Kippvorrichtung,  rückliegende  Kettenschlösser.  Eisengarnitur,  Nussbaumhalbschaft. 
Waffe  zu  reinigen.  L = 113  cm.  140.-/280.- 

644  MARTINI-STUTZER,  Schweiz.,  um  1880,  unter  Verwendung  eines  Stutzers  eidg.  Ord.  1851, 

Kal.  10,5  mm,  Quadrantenvisier,  geschobenes  Balkenkorn,  Bajonettschiene.  Schlosskasten  sig. 
«R.  Johl  in  Ragaz»  (unbekannter  Schweiz.  Büchsenmacher),  Abzug  mit  Stecher.  Eisengarnitur, 
Nussbaumschaft,  Putzstock.  L = 128  cm.  250.-/400.- 

Büchsenschmied  und  Objekte  bisher  nicht  bekannt. 

645  GEWEHR,  «Hahndrilling»,  deutsch,  um  1920.  Zwei  nebeneinanderliegende  Rundläufe  gebl., 

darunter  Rundlauf,  gezogen,  Kal.  20/20/65  und  Kal.  9,3/72  R (für  den  Gebrauch  nicht  mehr 
geeignet),  sig.  «Nimrod-Gewehr-Fabrik  / Suhl».  Kippmechanismus,  rückliegende  Kettenschlös- 
ser, Sicherungen.  Schlossplatten,  Schlosskasten  und  Eisengarnitur  mit  graviertem  Dekor.  Nuss- 
baumhalbschaft, Hals  gewaffelt,  Kolben  mit  Wange.  L = 1 10  cm.  600.-/850.- 

646  PERKUSSIONSSTUTZER,  Schweiz.,  um  1850,  Schützen-  und  Jagdwaffe.  Oktogonallauf, 

Kal.  10,5  mm,  Quadrantenvisier,  Korn.  Perk. -Steinschloss  wohl  erg.,  def.  Abzug  mit  Stecher 
rest.  Eisengarnitur,  Nussbaumhalbschaft,  Hornabschluss  in  Kopfform,  Ladestock  erg.  Eisen- 
teile teilweise  korr.  L = 129  cm.  180.-/320.- 


647  LOT:  Steinschlossgewehr,  Schweiz.,  um  1805,  Jagdwaffe,  sig.  «Fs.  Ulrich  Bern»  (F.  Ulrich, 
1771-1845,  arbeitete  in  Schwyz,  Bern,  Oberndorf  und  Stuttgart,  Schweiz.  Waffenschmiede, 
S.  269/270).  Zwei  nebeneinanderliegende  Rundläufe,  Waffe  def.  und  unvollständig.  L = 124  cm. 
Steinschlossgewehr,  englisch,  um  1800,  sig.  «H.  Nock»  (Henry  Nock,  1760-1810,  arbeitete  in 
London  und  Birmingham,  Carey  - English,  Irish  and  Scottish  Firearms  Makers  1968,  S.  70/71). 
Zwei  nebeneinanderliegende  Rundläufe,  Waffe  def.  und  unvollständig.  L = 119  cm. 

250.-/450.- 

648  PULVERPRÜFER,  französisch,  um  1780,  Steinschlossmechanismus.  Schlosskasten  mit  kur- 

zem, laufartigem  Ansatz,  gravierter  Dekor,  Hahnlippe  und  Schraube  erg.  Gebogener,  kantiger 
Verschlusskeil  mit  Graduierungsrad,  gravierte  Einteilung  1-12,  starke  Hemmfeder.  Nussbaum- 
griff. L = 16,5  cm.  Tafel  14  750.-/950.- 

649  LOT:  1 Steinschlosspistole,  deutsch,  um  1820.  Eisenteiie  korr..  Schloss  nicht  zugehörig.  Nuss- 

baumschaft mit  Perlmuttereinlagen.  1 Steinschlosspistole,  neue  Kopie  einer  preussischen  Ka- 
valleriepistole, 18.  Jh.  1 Steinschlosspistole,  def.  und  unvollständig,  zusammengestellt  unter 
Verwendung  alter  Teile.  200.-/300.- 

650  - 2 Steinschlosspistolen,  1 8./19.  Jh.,  def.  und  unvollständig.  200.-/300.- 

651  REVOLVER,  englisch,  um  1870,  System  Tranter/N.  Ball.  Oktogonallauf,  gezogen  und  gebl., 

Korn.  Geschlossener  Rahmen,  vernickelt,  gravierter  Dekor,  sig.  «N.  Ball’s  Patent».  Sieben- 
schüssige  Trommel,  Arretiernocken  für  Trommelachse  seitlich  am  Rahmen,  Patentausstosser. 
Single  Action.  Holzgriffschalen  gewaffelt.  L = 19  cm,  Kal.  30.  650.-/900.- 

Waffe  in  neuwertigem  Zustand. 

652  STEINSCHLOSSPISTOLE,  französisch  oder  belgisch,  2.  Hälfte  18.  Jh.,  Taschenpistole.  Zwei 
nebeneinanderliegende,  verschraubte  Rundläufe,  gezogen.  Schlosskasten  aus  Eisen,  gravierter 
Dekor,  sig.  «Segallas  London»  (Pseudosignatur!),  Batteriedeckel  und  Federn  fehlen  sowie 
1 Hahnschraube  und  Lippe.  Eiserner  Griff  (Ganzmetallwaffe),  gravierter  Dekor.  L = 14  cm. 

350.-/500.- 

653  LOT:  1 Perkussionspistole,  um  1850.  Oktogonallauf,  Ätzdamast,  Kastenschloss,  Holzgriff. 

1 Perkussionspistole,  2.  Hälfte  19.  Jh.  Zwei  nebeneinanderliegende  Rundläufe,  Kastenschloss, 
Holzgriff.  120.-/240.- 

654  - 2 Revolver,  Syst.  Lefaucheux,  um  1870.  Kal.  7 mm,  def.  und  unvollständig.  40.-/80.- 

655  REMINGTONGEWEHR,  amerikanisch/schweiz.,  um  1880.  Schweiz.  Rundlauf,  gezogen, 
Kal.  10,5  mm,  Kammer  oktogonal,  sig.  «A.  Müller  Vevey»  (Auguste  Müller,  Büchsenmacher 
in  Vevey,  erwähnt  1884-1893),  Quadrantenvisier,  Korn.  Orig,  amerikanischer  Rolling-Block- 
Verschluss.  Eisengarnitur,  orig.  Ganzschaft,  Putzstock  fehlt,  Ledertragriemen.  L = 127,5  cm. 

200.-/300.- 

Schweiz.  Waffenschmiede,  S.  192. 

656  PULVERHORN,  deutsch,  um  1600.  Gepresstes  Kuhhorn,  eingebrannter  Dekor:  Kentaur 
jagt  Wildschwein  mit  Hundemeute  in  ein  gespanntes  Netz,  Wald  und  Lager  im  Hintergrund, 
Besitzermarke.  Eiserne  Garnitur  unvollständig,  Tülle  ohne  Verschluss.  2 Tragringe.  L = 32  cm. 

280.-/400.- 

657  SALUTBÖLLER,  französisch,  2.  Hälfte  19.  Jh.  Glattes  Eisenrohr,  Mündungswulst,  Mittelband, 

Schildzapfen,  Flug  mit  graviertem  Dekor:  2 gekreuzte  Trikoloren  zwischen  Lorbeerzweigen, 
beschriftet  «Frangais).  Massive  Wandlafette  mit  Holz-  oder  Eisenverstrebung,  Eisenbeschläge. 
Zugehörige  Holzunterlage  und  Ladestock.  Lauflänge  = 24  cm,  Kal.  5 cm.  450.-/750.- 

658  LOT:  Radschloss,  italienisch,  um  1600,  def.  und  unvollständig,  stark  korr.  Schnappschloss, 

nordafrikanisch,  wohl  Algerien,  um  1800,  messingplattiert,  einfacher  Schnittdekor.  Schnapp- 
schloss, persisch/kaukasisch,  um  1800,  Signaturreste.  120.-/200.- 


659  - 1 Kugelzange,  18.  Jh.,  Rundgeschoss,  Kal.  16  mm.  2 Kugelzangen,  19.  Jh.,  Spitzgeschosse, 
Kal.  10,5  mm.  90.-/160.- 


660  PERKUSSIONSGEWEHR,  Steinschloss  trans.,  französisch,  1800/1840.  Zwei  nebeneinander- 

liegende Rundläufe,  sig.  «Ruppersbourg  ä Strasbourg  Canon  Tordu»,  pat.  Schwanzschraube. 
Schlossplatten  und  Hahnen  flach,  gekantet,  sig.  «Ruppersbourg  ä Strassbourg»,  Hahnsicherun- 
gen, eine  davon  def.  Messinggarnitur,  eine  Ladestockpfeife  lose.  Elegant  beschnitzter  Nuss- 
baumhalbschaft, Kolben  mit  Wange,  hölzerner  Abzugbügel,  hölzerner  Ladestock  mit  Kugel- 
reisser,  Ledertragriemen.  L = 125  cm.  2750.-/3600.- 

Hübsche  Kapuzinerschäftung.  Johann  Wilhelm  Ruppersburg,  erwähnt  1773-1826.  Aus  Gies- 
sen, Hessen-Nassau  stammend.  Heiratet  1773,  in  erster  Ehe,  eine  Tochter  des  Heinrich  Adam 
Reuhl.  Seit  1776  Mitglied  der  Zunft,  1790/91  Zunftmeister  in  Strassburg  (Stockel/Heer,  II, 
S.  1083). 

661  STEINSCHLOSSMUSKETE,  Schweiz.,  um  1700/1760.  Oktogonallauf,  gezogen,  Kal.  14  mm, 
Meistermarke  «I.I.  mit  2 gekreuzten  Pfeilen  auf  Herz  sowie  3 Sterne»  (Johann  Job,  Büchsen- 
macher in  Brig,  Wallis,  erwähnt  1682,  gest.  1727),  Stadtwappen  Brig  mit  Jahrzahl  1691,  Visier 
und  Korn,  Bajonettschiene  mit  Feder  um  1840.  Einfacher  Mechanismus  ohne  Studel,  Hahn 
mit  Hakensicherung.  Abzug  mit  Stecher  def.  Eisengarnitur,  Schaft  um  1760  umgearbeitet, 
Waffe  gesamthaft  verkürzt,  Kolben  mit  erg.  Schuber,  Ladestock  erg.  L = 125  cm.  600.-/800.- 

Seltene  und  frühe  Walliser  Steinschlosswaffe,  Schweiz.  Waffenschmiede,  S.  154. 

662  MARTINI-STUTZER,  Schweiz.,  um  1900.  Schwerer  Oktogonallauf,  Kal.  7,5  mm,  Quadran- 
tenvisier. Abzug  mit  Stecher,  Eisengarnitur,  Halbschaft  rest.,  Kolben  in  der  Art  der  eidg.  Ord. 
1851.  Ledertragriemen.  Eisenteile  teilweise  korr.,  allgemein  Gebrauchsspuren.  L = 132  cm. 

1 80.-/250.- 

663  GEWEHRKASTEN,  englisch,  um  1900.  Holzkasten  mit  Leinenbespannung,  Innenausklei- 
dung grüner  Filz,  Inhalt:  3 Öl-  und  Fettbüchsen.  L = 127  cm.  180.-/250.- 

664  LOT:  6 Schrotsäcke,  19.  Jh.  Leder  mit  Messing-  oder  Hornausguss.  60. ~/90.— 

665  STEINSCHLOSSKARABINER,  französisch,  um  1770,  Militärwaffe.  Rundlauf,  gezogen, 
Kal.  18  mm,  Bajonettdorn.  Schlossplatte  sig.  «Gauvain  ä Langres»,  Schlossplatte  und  Hahn 
flach  gekantet,  letzterer  mit  verstärktem  Hals.  Messinggarnitur,  Abzugbügel  rest.,  Eisenbänder, 
Kolben  mit  Putzzeugbehälter,  Deckel  erg.  Nussbaumschaft,  Bruchstelle  am  Hals.  L = 120  cm. 

450.-/650.- 

666  PERKUSSIONSKARABINER,  französisch,  Mod.  1842  T,  Gendarmerie  («Mousqueton»), 

Rundlauf,  Kal.  18  mm,  Kammer  oktogonal,  Visier  und  Korn,  Bajonettdorn.  Rückliegendes 
Kettenschloss,  Schlossplatte  sig.  «Mre.  Rle.  de  Chatellerault».  Messinggarnitur,  1 Eisenband, 
Nussbaumschaft,  eiserner  Ladestock.  L = 115  cm.  450.-/650.- 

667  MARTINI-STUTZER,  Schweiz.,  um  1930.  Oktogonallauf,  Kal.  7,5  mm,  Quadrantenvisier, 
geschobenes  Balkenkorn.  Schlosskasten  sig.  «Fried.  Gründer  Thun»,  verwischt  (Friedrich 
Gründer,  Büchsenmacher  in  Thun,  erwähnt  ca.  1880-1948),  Abzug  mit  Stecher.  Eisengarnitur, 
Nussbaumhalbschaft,  Kolben  mit  grosser  Wange,  Ledertragriemen.  L = 129  cm.  250.-/350.- 

Schweiz.  Waffenschmiede,  S.  125. 

668  WINDGEWEHR,  deutsch,  um  1860,  Salonwaffe.  Oktogonallauf,  Kal.  6 mm,  Kippvorrichtung, 

Visier  def.,  geschobenes  Balkenkorn.  Am  Laufansatz  röhrenförmiger  Eisenkasten,  Federme- 
chanismus und  Luftbehälter,  seitlich  eingeführte  Spannkurbel.  Eisengarnitur,  Nussbaumhalb- 
schaft, Kolben  mit  Wange,  Hals  gewaffelt.  L = 108  cm.  450.-/650.- 

Technisch  interessante  Waffe,  siehe  H.  Blackmore,  Guns  and  Rifles  of  the  World,  New  York 
1965,  Abb.  Nr.  752. 

669  LOT:  2 Perkussionsstutzer,  Steinschloss  trans.,  Schweiz.,  18.  Jh./1830.  Oktogonalläufe  gezogen, 

Messinggarnituren.  Waffen  def.  und  unvollständig,  korr.  200.-/300.— 

670  REVOLVER,  amerikanisch,  nach  1863.  Oktogonallauf  mit  Visiersteg,  gezogen,  Korn  fehlt, 

sig.  «Merwyn  & Bray  New  York/Plant’s  MFG.  Co.  New  Haven  C.T.»,  3.  Modell.  Geschlosse- 
ner Rahmen,  Seriennr.  2041 . Sechsschüssige  Trommel  mit  Randzündung,  sig.  «Patented  July  12, 
1859  & July  21.  1863».  Single  Action.  Eisen-  und  Messingteile  vernickelt.  Holzgriffschalen. 
L = 27,5  cm,  Kal.  38.  400.-/600.- 
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REVOLVER,  amerikanisch,  um  1880,  Colt  New  Line  32.  Rundlauf,  gezogen,  sig.  «Colt 
New  32»  und  «Colt’s  PT  F A.  MFG  CO.  Hartford.  CT.  U.S.A.».  Geschlossener  Rahmen, 
Seriennr.  16651.  Fünfschüssige  Trommel  mit  Zentralzündung.  Single  Action.  Eisenteile  teil- 
weise gebl.,  Holzgriffschalen.  L = 16  cm,  Kal.  32.  380.-/500.- 

672  LOT:  1 Pistole,  Syst.  Sharps,  belgisch  oder  spanisch,  um  1880.  Vier  im  Quadrat  angeordnete, 

gekantete  Läufe,  Kal.  11  mm,  Zündmechanismus  def.,  Holzgriffschalen.  1 Revolver,  deutsch 
um  1880.  Rundlauf,  Kal.  5 mm,  offener  Rahmen,  zehnschüssige  Trommel,  Randfeuer,  Ring- 
abzug, seitlicher  Ausstosser,  Kunststoffgriffschalen.  Waffen  teilweise  def.  und  unvollständig, 
rest.  220.-/320.- 

673  PISTOLE,  um  1880,  Syst.  Flobert,  Zentralfeuer.  Oktogonallauf,  Kal.  7,5  mm,  Schraubvisier, 

geschobenes  Balkenkorn.  Eisengarnitur,  Nussbaumhalbschaft  def.,  Griff  gerillt.  Metallteile 
teilweise  korr.  L = 39  cm.  180.-/250.- 

674  PERKUSSIONSSTUTZER,  Steinschloss  trans.,  Schweiz.,  18.  Jh./1830.  Jagdwaffe.  Oktogonal- 

lauf, gezogen,  Kal.  15  mm,  Meistermarke  Last  (Georg  Last,  Büchsenmacher  in  Zug,  erwähnt 
1652-1682,  arbeitete  evtl,  auch  in  Sitten),  Stadtwappen  Zug  mit  Jahrzahl  1697,  Röhrenvisier, 
Korn.  Schlossplatte  sig.  «I.E.K.  von  Lax»  (unbekannter  Schweiz.  Büchsenmacher,  18.  Jh.),  ein- 
fache Perkussionierung,  Eisengarnitur,  beschnitzter  Schaft  def.,  Besitzerinitialen,  Kolben  mit 
erg.  Schuber,  Ladestock  erg.  L = 130  cm.  650.-/850.- 

Seltene  Bündner  Waffe  mit  rustikaler  Schäftung,  Schweiz.  Waffenschmiede,  S.  172. 

675  REMINGTONGEWEHR,  Schweiz.,  um  1870,  unter  Verwendung  eines  Stutzers  eidg.  Ord. 

1851.  Rundlauf,  gezogen,  Kal.  10,5  mm,  Kammer  oktogonal,  Quadrantenvisier,  Bajonettkasten. 
Orig,  amerikanischer  Rolling-Block-Verschluss.  Eisengarnitur,  1 Riemenhalterbügel  fehlt, 
Nussbaumschaft,  Putzstock.  L = 129  cm.  180.-/280.- 

676  LOT:  3 Kugelzangen,  18./19.  Jh.,  Rundgeschosse,  Kal.  8-10  mm  (Pistolen).  1 Kugelzange, 

Replika  für  Revolver  Kal.  36,  Spitz-  und  Rundgeschoss.  1 Zange.  90.-/160.- 

677  - 5 Pulverhörner,  1 8./1 9.  Jh.,  Kuhhorn  def.  und  unvollständig.  2 Kugelbeutel,  Leder  def.  Schrot- 
sack, 19.  Jh.,  Leder,  Messingausguss.  120.-/160.— 

678  GEWEHR,  englisch,  Mod.  1866,  Syst.  Enfield-Snider.  Rundlauf,  Visier  und  Korn,  Verschluss- 

kasten sig.  «Snider  Patent»,  Waffennr.  P 853.  Schlossplatte  flach,  sig.  «BSA  & MCo.  1875», 
dazu  Kronenzeichen  und  «GP».  Eisen-Messing-Garnitur.  Putzstock  erg.,  neuer  Ledertragrie- 
men. L = 126  cm.  340.-/460.- 

679  PERKUSSIONSSTUTZER,  Schweiz.,  um  1850.  Oktogonallauf,  gezogen,  Kal.  10,5  mm,  pat. 

Schwanzschraube,  sig.  «C.  Bentz  au  Locle»  (Ch.  Bentz,  Büchsenmacher  in  Le  Locle  um  1850), 
Diopter  fehlt,  Perlvisier,  Bajonettschiene.  Vorliegendes  Kettenschloss,  Hahn  erg.  Abzug  mit 
Stecher,  Eisengarnitur,  Abzugbügel  erg.,  Nussbaumhalbschaft,  Hornabschluss,  Ladestock  und 
Ledertragriemen  erg.  L = 126  cm.  350.-/500.- 

Schweiz.  Waffenschmiede,  S.  58. 

680  REVOLVER,  europäisch,  um  1850.  Oktogonallauf,  Visier  und  Korn.  Offener  Rahmen,  sechs- 

schüssige  Trommel  mit  Perkussionszündung,  seitliche  Trommelsicherung.  Hahn  in  den  Griff 
eingebaut,  Abzug  wird  beim  Spannen  des  Hahns  ausgeschwenkt.  Eisengarnitur,  Holzgriff. 
L = 25  cm,  Kal.  8 mm.  Tafel  14  1100.-/1600.- 

Interessante,  seltene  Revolverkonstruktion  eines  unbekannten  Herstellers,  sehr  guter  Zustand. 

681  LOT:  1 Revolver,  Syst.  Lefaucheux,  um  1870.  Kal.  9 mm,  Eisenteile  mit  graviertem  Dekor, 

Holzgriffschalen  beschnitzt.  1 Revolver,  Randfeuer,  um  1880,  wohl  englisch.  Kal.  ca.  7,5  mm, 
hübsche  Griffschalen.  Waffen  teilweise  korr.,  eine  etwas  def.  200.-/300.- 

682  - 2 Perkussionspistolen,  um  1850,  def.  und  unvollständig.  150.-/250.- 
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PULVERIN,  im  Stile  des  17.  Jh.  Gedrechselter  Holzkörper,  Zierrillen,  Tülle  mit  Federver- 
schluss, 2 Tragösen.  L = 10  cm.  60.-/90.- 


684  LOT:  Pulverfläschchen,  französisch,  um  1860.  Kupfer,  Rankendekor,  Medaillons  mit  Ziegen- 

böcken, Messingausguss,  Messvorrichtung  mit  Sperre.  Pulverflasche,  neuere  Kopie  einer  ame- 
rikanischen Pulverflasche  19.  Jh.  Pulverflasche,  def.,  englisch,  um  1850,  Kupfer,  jagdlicher 
Dekor,  Messingausguss,  Messvorrichtung  mit  Sperre.  120.-/180.- 

685  - Pulverin,  um  1600.  Gedrechselter  Holzkörper  def.,  Tülle  mit  Federverschluss.  Pulverhorn, 

neuere  Kopie  im  Stile  des  16.  Jh.  Schnupftabakdose,  19.  Jh.,  abgeändertes  Pulverhorn,  Kuh- 
horn, Garnitur  def.  120.-/180.- 

686  MODELLGESCHÜTZ,  im  Stile  des  19.  Jh.,  neuere  spanische  Fertigung.  Glattes  Stahlrohr, 

Schwarzpulverbeschuss,  Kal.  18  mm.  Wandlafette  mit  Richtspindel.  An  der  Lafette  seitlich 
je  ein  Wischer,  Holzräder  eisenbeschlagen.  Lauflänge  = 38  cm.  180.-/260.- 

687  STEINSCHLOSSGEWEHR,  französisch,  Mod.  1822,  Marine,  fand  in  Bern  als  Ordonnanz- 

waffe Verwendung.  Rundlauf  (Lauf länge  104  cm),  Kal.  18  mm.  Schloss  neuer  erg.,  Schloss- 
platte sig.  «M(anufacture)  Rle.  de  M..»,  korr.  und  verwischt,  Messingpfanne  def.,  Hahn  mit 
verstärktem  Hals,  Hahnschraube,  Hahnlippe  und  Batteriefeder  erg.,  Messinggarnitur,  Kolben- 
kappe und  Gegenblech  aus  Eisen.  Französischer  Nussbaumschaft,  eiserner  Ladestock  und 
Ledertragriemen  erg.  L = 143  cm.  380.-/550.- 

688  PERKUSSIONSPISTOLE,  deutsch  um  1800/1830,  Steinschloss  trans.,  Rundlauf,  Kammer 

oktogonal,  silbertauschierter  Dekor,  sig.  «in  Milheim».  Schlossplatte  und  Hahn  flach,  sig. 
«Anton  Korb».  Glatte  Messinggarnitur,  beschnitzter  Nussbaumschaft  def.,  Silberdraht  und 
Stifteinlagen,  Hornabschluss  fehlt,  hölzerner  Ladestock.  L = 33  cm.  650.-/950.- 

689  PERKUSSIONSGEWEHR,  französisch,  Mod.  1842,  Voltigeur  (leichte  Infanterie  oder  Jäger). 
Rundlauf,  Kal.  18  mm,  auf  die  Kammer  geschweisstes  Kamin,  Visier  und  Korn.  Rückliegen- 
des Kettenschloss,  Eisengarnitur,  Nussbaumschaft,  Kolben  mit  geschlagenem  Zeichen  «GN» 
Kreuz  und  «Valtelina»,  Waffennr.  378.  Dreikantbajonett  mit  Zwinge.  L = 142  cm. 

420.-/580.- 

Vgl.  R.  Marquiset/J.  Boudriot,  Armes  ä feu  frangaises,  1833-1861,  1967,  S.  4. 

690  LOT:  2 Pistonschlüssel,  19.  Jh.  1 Pulvermass,  19.  Jh.,  Messing,  Holzgriff.  1 Kombinations- 

werkzeug, afghanisch,  19.  Jh.  Eisen,  Schraubenzieher,  Hammer  für  Feuerstein,  Zündstollen- 
reiniger. Diverse  Wiederlade-  und  Reinigungsgeräte,  19.  Jh.  80.-/120.- 

691  - 1 Pulvermass,  19.  Jh.,  für  Stutzer,  Messing,  mobiler  Trichter.  1 Pulvermass,  19.  Jh.,  Messing, 
Holzgriff.  1 Pistolenlauf,  18.  Jh.  Diverse  Wiederlade-  und  Reinigungsgeräte,  19.  Jh.  80.-/120.- 

692  PISTOLE,  Syst.  Milbank-Amsler,  Schweiz.,  um  1850/70,  Munitionsprobewaffe.  Schwerer 

Oktogonallauf,  Kal.  7,5  mm,  sig.  «Joh.  Müller  in  Bern»  (Johann  Müller,  Büchsenmacher  in 
Bern,  1800-1848),  geschobenes  Balkenvisier.  Nachträglicher  Einbau  eines  Milbank-Amsler- 
Verschlusses,  Randfeuer,  trägt  die  Nr.  2.  Vorliegendes  Kettenschloss,  Schlossplatte  sig.  «Joh. 
Müller»,  Hahn  erg.  Abzug  mit  Stecher.  Eisengarnitur,  Nussbaumhalbschaft,  Griff  gewaffelt, 
Besitzerschild  fehlt.  L = 36  cm.  Tafel  14  1200.-/1600.- 

Seltene  Versuchswaffe  für  kleinkalibrige  Munition,  gemäss  Heer  sind  zwei  ähnliche  Pistolen 
für  das  Kaliber  11,5  mm  bekannt.  Die  Versuchswaffe  wurde  unter  Verwendung  einer  Perkus- 
sionspistole von  J.  Müller,  Bern,  hergestellt.  Siehe  Eugen  Heer,  Die  Faustfeuerwaffen  von  1850 
bis  zur  Gegenwart,  Bd.  1,  Graz  1971/76,  S.  273/274. 

693  HAHNENFLINTE,  Syst.  Lefaucheux,  belgisch/französisch,  um  1860.  Zwei  nebeneinander- 

liegende Rundläufe,  Ätzdamast,  sig.  «E.  Bernard»,  Kippvorrichtung.  Rückliegende  Ketten- 
schlösser, Schlossplatten  flach,  sig.  «Demangeont  ä Montbeliard»,  Hahnen  bombiert.  Eisen- 
garnitur, Nussbaumhalbschaft.  L = 112  cm.  240.-/380.- 

Vgl.  Stockel/Heer  I,  S.  90,  Eugene  Bernard  in  Liege  nachgewiesen  ca.  1840/60. 

694  PERKUSSIONSSTUTZER,  Schweiz.,  um  1805/30,  Steinschloss  trans.  Oktogonallauf,  gezo- 

gen, Kal.  14  mm,  sig.  «Ulrich  in  Bern»,  pat.  Schwanzschraube,  Klappenvisier,  geschobenes 
Balkenkorn.  Vorliegendes  Kettenschloss,  Hahnsicherung,  Schlossplatte  flach,  sig.  «Ulrich  in 
Bern».  Abzug  mit  Stecher,  glatte  Eisengarnitur.  Nussbaumschaft,  Hals  gewaffelt,  Hornab- 
schluss. Eingelassenes  Besitzerschild  in  Silber  sowie  Gewehrkammernummer.  Ladestock  fehlt. 
L = 115,5  cm.  1800.-/2400.- 

Franz  Ulrich,  1771-1845,  geb.  in  Schwyz,  arbeitete  in  der  väterlichen  Werkstatt,  war  1804/12 
in  Bern  tätig,  belieferte  das  Zeughaus  mit  Stutzern  und  Pistolen.  Er  wurde  1812  zum  Direktor 
der  Waffenmanufaktur  Oberndorf  berufen.  Seltene,  während  seiner  Berner  Zeit  gefertigte 
Jagdwaffe  (Schweiz.  Waffenschmiede,  S.  269/270). 
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PERKUSSIONSGEWEHR,  deutsch,  um  1840,  Jagdwaffe.  Rundlauf,  Kammer  oktogonal, 
Schlossplatte  flach,  Hahnsicherung.  Messinggarnitur  erg.,  Nussbaumschaft,  etwas  wurmig, 
Hals  gewaffelt,  Ladestock  erg.  L = 126  cm.  480.-/720.- 


696  PERKUSSIONSSTUTZER,  Steinschloss  trans.,  deutsch  oder  österreichisch,  um  1780/1830. 

Mehrfach  gekanteter  Lauf  gebl.,  oktogonale  Kammer,  Meistermarken,  Messingkorn.  Glatte 
Messinggarnitur,  beschnitzter  Nussbaumschaft,  hölzerner  Abzugbügel,  Kolben  mit  Wange 
(sog.  Kapuzinerschaft),  Rocaillendekor,  Medaillon  mit  Hasen,  Hornabschluss,  hölzerner  Lade- 
stock, Ledertragriemen.  L = 101  cm.  1800.-/2400.- 

697  HAHNENFLINTE,  Syst.  Lefaucheux,  deutsch,  um  1860,  Jagdwaffe.  Zwei  nebeneinanderlie- 

gende Rundläufe,  Ätzdamast,  Kippvorrichtung.  Rückliegende  Kettenschlösser,  Schlossplatte 
flach,  sig.  «E.  Gries  in  Landau»,  Hahnen  bombiert,  Eisengarnitur,  Schlösser  und  Garniturteile 
mit  graviertem  und  goldtauschiertem  Dekor:  Medaillons  mit  Hunden  und  Wildtieren.  Nuss- 
baumhalbschaft, etwas  def.  L = 120  cm.  650.-/1150.- 

698  LOT:  2 Hahnenflinten,  um  1900  sowie  eine  neuere  Fertigung,  Zentralfeuer,  Jagdwaffen.  Zwei 

nebeneinanderliegende  Rundläufe,  eine  Waffe  sig.  «H.  Schwarz  Bern»,  Kippvorrichtung,  rück- 
liegende Kettenschlösser,  Halbschäfte.  Teilweise  def.  und  unvollständig.  200.-/300.- 

699  - 1 Steinschlossgewehr,  18.  Jh.  1 Perkussionsstutzer,  1800/30,  Steinschloss  trans.  Messinggar- 
nitur, 2 Gewehrfragmente,  19.  Jh.  Waffen  def.  und  unvollständig,  korr.  180.-/260.- 

700  RADSCHLOSSPUFFER,  deutsch,  1595  (Augsburg).  Massiver  Rundlauf,  Mündungszone 
leicht  konisch,  Kammer  oktogonal,  datiert  1596  und  sig.  «RG».  Schloss  mit  aussenliegendem 
Rad,  spangenartige,  zweifach  verschraubte  Radführung.  Schlossplatte  flach,  Reste  eines  silber- 
tauschierten  Dekors,  Pfanne  mit  Schiebdeckel,  Hahn  mit  balusterförmigem  Ansatz.  Pufferschaft 
mit  grosser  Knauf  kugel,  Fruchtholz,  reiche  Beineinlagen,  Kanten  und  Knauf  mit  Zierbändern, 
Medaillons  mit  Maskarons,  Früchten  oder  Drachenfiguren.  Ladestock  erg.  L = 52  cm. 

Tafel  8 14  500.-/18500.- 

Schöne  Radschlosswaffe  mit  der  für  Augsburg  typischen  Anlage  des  Dekors.  Vgl.  Stockel/Heer  I, 
S.  480,  gleiche  Meistermarke  auf  Radschlossgewehr. 

701  LOT:  2 Pulverinhüchschen,  nordafrikanisch,  19.  Jh.,  Messingguss,  gravierter  Dekor,  Klapp- 
deckel. 3 Pulverflaschen,  nordafrikanisch,  19.  Jh.,  Holz  mit  Lederbespannung  oder  «cuir  bouilli». 

60.-/80.- 

702  - 4 Pulverhörner,  19.  Jh.,  Kuhhorn  def.  und  unvollständig.  Jagdflasche,  19.  Jh.,  Lederkörper, 

Hornausguss  mit  Schraubverschluss.  Geldkatze,  19.  Jh.,  Leder.  120.-/180.- 

703  MARTINI-STUTZER,  Schweiz.,  um  1910.  Oktogonallauf,  Kal.  6 mm,  geschobenes  Balken- 

korn, Quadrantenvisier.  Schlosskasten  sig.  «H.  Ryffel  ä Lucerne»  (Heinrich  Ryffel,  Büchsen- 
macher in  Luzern,  um  1865-1924).  Abzug  mit  Stecher.  Eisengarnitur,  Nussbaumhalbschaft, 
Kolben  mit  grosser  Wange.  Orig.  Bläuung  der  Eisenteile  erhalten,  Ledertragriemen.  L = 
125  cm.  350.-/600.- 

Schweiz.  Waffenschmiede,  S.  233. 

704  PERKUSSIONSPISTOLE,  französisch,  Mod.  1822  T bis,  Kavallerie  etc.  Rundlauf,  Kal. 

18  mm,  aufgesetztes  Kamin.  Schlossplatte  sig.  «Mre  Imp.ale  de  Tülle».  Messinggarnitur,  Halb- 
schaft mit  eisernen  Verstärkungsbändern.  Ladestock  erg.  L = 35  cm.  650.-/900.- 

705  STEINSCHLOSS-WALLBÜCHSE,  deutsch,  um  1750.  Schwerer  Oktogonallauf,  gezogen, 

Visier,  geschobenes  Balkenkorn.  Schlossplatte  und  Hahn  flach,  gekantet.  Abzug  mit  Stecher, 
Messinggarnitur,  gravierter  Dekor,  etwas  verwischt.  Beschnitzter  Nussbaumschaft,  Ranken- 
dekor, Kolben  mit  Wange.  Ladestock  erg.  L = 158  cm.  Tafel  9 2300.-/3200.- 

706  REVOLVER,  amerikanisch,  um  1860/68,  Smith  & Wesson,  No.  1,  Second  issue.  Oktogonal- 

lauf mit  Visiersteg,  gezogen,  Kippmechanismus,  sig.  «Smith  & Wesson  Springfield  Mass.». 
Geschlossener  Rahmen,  Seriennr.  50866.  Siebenschüssige  Trommel  mit  Randzündung,  sig. 
«Patented  April  3.  1855  July  5.  1859  & Dec.  18.  1860».  Single  Action.  Eisen-  und  Messingteile 
vernickelt,  Holzgriffschalen.  L = 18  cm,  Kal.  22.  Tafel  14  550.-/750.- 


707  REVOLVER,  amerikanisch,  um  1868/75,  Smith  & Wesson,  Model  No.  1 'A,  New  Model. 

Rundlauf  mit  Visiersteg,  gezogen,  Kippmechanismus,  Korn,  sig.  «Smith  & Wesson  Springfield 
Mass.  Pat.  Apr.  3.  55.  July  5.  59  & Nov.  21.  65».  Geschlossener  Rahmen,  Seriennr.  96548. 
Fünfschüssige  Trommel  mit  Randzündung.  Single  Action.  Eisenteile  vernickelt.  Holzgriff- 
schalen.  L = 18  cm,  Kal.  32.  500.-/750.- 

708  LOT:  2 Sleinschlosspistolen,  in  der  Art  der  französischen  Mod.  1822,  aus  alten  und  neuen  Teilen 

zusammengebaut,  def.  und  unvollständig.  150.-/250.- 

709  HAHNENFLINTE,  «Entenrohr»,  Stiftzündung,  belgisch/schweiz.,  um  1890.  Rundlauf,  Kam- 

mer oktogonal,  Kal.  30  mm,  Kipplauf  mit  Extraktor.  Rückiiegendes  Kettenschloss,  Schloss- 
platte flach,  sig.  «Robert  Widmer  ä Bienne»  (Robert  Widmer,  Büchsenmacher  in  Biel,  erwähnt 
1865  bis  1912),  Hahn  bombiert.  Eisengarnitur,  Nussbaumhalbschaft,  eiserner  Haken.  L = 
195  cm.  2250.-/2850.- 

Belgisches  Produkt  («Victor  Colette,  Liege,  erwähnt  1836-1909,  Stockel/Heer  I,  S.  230)  für  den 
schweizerischen  Markt.  Sehr  gut  erhaltenes  Exemplar  einer  in  der  Schweiz  selten  verwendeten 
Jagdwaffe.  Schweiz.  Waffenschmiede,  S.  285. 

710  PERKUSSIONSSTUTZER,  Steinschloss  trans.,  Schweiz.,  um  1820/30.  Schwerer  Oktogonal- 

lauf,  gezogen,  Kal.  16  mm,  Pendelvisier,  Korn,  Piston  fehlt.  Vorliegendes  Kettenschloss, 
Schlossplatte  sig.  «Hemmann  in  Bern»  (Johann  Jakob  Hemmann,  Büchsenmacher  in  Bern, 
erwähnt  1834-1838),  Schlossplatte  und  Hahn  flach.  Abzug  mit  Stecher  def.,  Messinggarnitur, 
Abzugbügel  rest.,  Nussbaumschaft,  Kolben  mit  Wange,  Feuerschirm  fehlt,  Hornabschluss, 
eiserner  Ladestock.  L = 131  cm.  850.-/1250.- 

Schweiz.  Waffenschmiede,  S.  138. 

711  GEWEHR,  österreichisch,  Mod.  1873/77,  Syst.  Werndl,  Infanterie  und  Jäger.  Rundlauf,  ge- 

zogen, Kal.  1 1 mm,  Rahmenvisier  und  Korn,  Waffennr.  6434  E,  Bajonettnocken.  Lauf  und 
Verschlusskasten  brüniert,  Schlossplatte  sig.  «WG»,  Herstellungsjahr  (18)82.  Eisengarnitur, 
Ganzschaft,  eiserner  Putzstock.  L = 128  cm.  350.-/480.— 

712  STEINSCHLOSSPISTOLE,  französisch,  Mod.  1763/66,  2.  Typ  nach  1769.  Rundlauf,  Kal. 

18  mm.  Schlossplatte  flach,  sig.  aussen  «Manufacture  de  St.Etienne  . . .»,  etwas  verwischt, 
innen  «Jean  Laval»,  Schlossaussenteile  erg.  Messinggarnitur,  Nussbaumschaft  def.,  Ladestock 
erg.  Waffe  rest.  und  erg.  L = 41  cm.  750.-/950.— 

713  LOT:  1 Steinschlosspistole,  französisch,  Mod.  1763/66,  Typ  nach  1769,  Revolutionsfertigung. 

Lauf  und  Schaft  gekürzt,  Eisenteile  stark  korr.  und  erg.  1 Steinschlosspistole,  um  1800,  Balkan. 
Schloss  def.  und  unvollständig.  Messinggarnitur  erg.  200.-/300.— 

714  - 1 Perkussionspistole,  2.  Hälfte  19.  Jh.,  zwei  nebeneinanderliegende  Oktogonalläufe,  Kasten- 
schloss, Holzgriff.  1 Flobertgewehr,  um  1900.  Waffen  teilweise  korr.  und  def.  120.-/200.- 

715  STEINSCHLOSSGEWEHR,  Schweiz.,  um  1780,  auch  militärisch  verwendet.  Oktogonallauf, 

Kal.  18  mm,  Visier  und  Korn,  neuere  Zahlen  und  Buchstaben.  Schlossplatte  und  Hahn  flach, 
gekantet,  einfacher  gravierter  Dekor.  Messinggarnitur,  3 Ladestockpfeifen.  Nussbaumschaft, 
hölzerner  Ladestock  und  Ledertragriemen  erg.  L = 147  cm.  400.-/650.— 

716  WINDBÜCHSE,  österreichisch,  um  1810.  Oktogonallauf,  Kal.  10  mm,  Visier,  Korn  fehlt, 
Kammer  mit  seitlich  montiertem  Kugelmagazin,  Zuführung  mittels  eines  manuell  zu  betäti- 
genden horizontalen  Schiebers.  Schlosskasten  Messing,  Schlossplatte  und  Hahn  Eisen,  flach, 
gekantet.  Luftreservoir  in  Form  eines  massiven  Kupferkolbens  mit  Lederbespannung.  Messing- 
garnitur, Nussbaumschaft,  Hornabschluss,  Ladestock  erg.  L = 124  cm.  Tafel  9 

2500.-/3800.- 

Seltene,  nach  dem  Girandoniprinzip  gebaute  Windbüchse,  guter  Zustand,  vgl.  A.  Hoff,  Air- 
guns, London  1972,  S.  62 ff.,  Abb.  71. 

717  STEINSCHLOSSPISTOLE,  deutsch,  um  1750.  Rundlauf,  messingenes  Linsenkorn,  versenkt 

geschlagene  Messingmarken,  «Lilie»  und  «EC  unter  Krone».  Schlossplatte  messingplattiert, 
sig.  «Jm.  Hr.  Frey  A. . .»,  Messingpfanne,  Schlossplatte  und  Hahn  flach,  gekantet,  gravierter 
Dekor.  Messinggarnitur,  Gegenblech  durchbrochen.  Beschnitzter  Nussbaumschaft,  Horn- 
abschluss, hölzerner  Ladestock.  L = 44  cm.  1650.-/2350.- 


718  BÖLLER,  18./19.  Jh.  Eisenguss,  kurzes,  konisches  Rohr  mit  Mündungswulst,  Zündloch  und 
flachem  Boden.  L = 10  cm.  80.-/120.- 


719  LOT:  2 Pistolenfragmente,  18./19.  Jh.,  2 Läufe,  2 Schlösser,  Steinschloss  und  Perkussion, 
2 Gegenbleche,  2 Ladestockpfeifen,  2 Ladestöcke.  150.-/250.- 


720  PERKUSSIONSPISTOLE,  deutsch,  19.  Jh.  Zwei  nebeneinanderliegende  Rundläufe,  Kal. 

15  mm.  Kastenschloss,  Holzgriff.  L = 28  cm.  360.-/460.- 

721  KUGELBEHÄLTER,  deutsch,  17.  Jh.  Beschnitzter  Nussbaumkörper,  zylindrisch  mit  gerun- 

detem Bodenstück  und  konischem  Aufsatz.  Reicher  Dekor:  Jäger,  St. Hubertus  mit  Hirsch, 
Wildtiere,  Maskarons  und  Rankenwerk.  Eisengarnitur  fehlt.  L = 9 cm.  300.-/450.- 

722  FEUERZEUG,  deutsch,  18.  Jh.  Messingkörper  mit  Griffteil  und  erg.  Abschlusskugel.  Stein- 

schlossmechanismus Eisen,  aussenliegende  Schlagfeder,  Mechanismus  zu  revidieren,  teilweise 
rest.  Schlosskasten  mit  Zunderfach  und  Kerzenhalter.  1100.-/1450.- 

723  LOT:  2 Pulverflaschen,  englisch,  um  1850.  Kupfer  mit  geprägtem  Dekor;  Jäger  mit  Hund. 

Messingausgüsse,  Messvorrichtungen  mit  Sperre.  260.-/320.- 

724  - 2 Pulverflaschen,  englisch,  um  1850.  Kupfer  mit  geprägtem  Dekor  oder  lederbespannt.  Mes- 
singausgüsse, Messvorrichtungen  mit  Sperre.  180.-/240.- 

725  STEINSCHLOSSGEWEHR,  deutsch,  um  1710.  Rundlauf,  oktogonale  Kammer,  messingenes 

Linsenkorn.  Schlossplatte  und  Hahn  bombiert,  Hahnschraube  fehlt.  Glatte  Eisengarnitur, 
Nussbaumschaft,  Hornabschluss,  hölzerner  Ladestock.  L = 150  cm.  Tafel  9 2400.-/3200.- 

Formschöne,  gut  erhaltene  Jagdwaffe. 

726  PULVERFLASCHE,  deutsch  oder  Schweiz.,  um  1600.  Trapezförmiger  Holzkörper  mit  alter 

Samtbespannung,  berieben.  Eisengarnitur,  Kantenbänder  mit  verstärkten  Ecken,  seitliche 
Schienen  mit  Tragriemen,  Gürtelhaken.  Tülle  mit  Federsperre  und  Bügelverschluss.  H = 
25  cm.  580.-/780.- 

727  LUNTENGEWEHR,  japanisch,  1 8./ 19.  Jh.  Massiver  Oktogonallauf,  seitliche  Pulverpfanne, 

messingener  Pfannenschutz,  Visier,  Mündungswulst  mit  Korn.  Messingenes  Luntenschnapp- 
schloss, aussenliegende  Feder.  Messinggarnitur,  Ganzschaft,  Kolben  mit  Luntenloch,  hölzer- 
ner Ladestock.  L = 122  cm.  900.-/1250.- 

728  REVOLVER,  amerikanisch,  um  1880,  Hopkins  & Allen,  Ranger  No.  2.  Rundlauf  gezogen, 

sig.  «Hopkins  & Allen  MFG  CO.  Pat.  March  28.  1871»,  «Ranger  No  2».  Geschlossener  Rah- 
men, fünfschüssige  Trommel  mit  Zentralzündung.  Single  Action,  Holzgriffschalen.  Mechanis- 
mus zu  revidieren.  L = 17  cm,  Kal.  32.  300.-/420.- 

729  LOT:  2 Revolver,  Syst.  Lefaucheux,  belgisch,  um  1870.  Rund-  und  Oktogonallauf,  gezogen, 
Kal.  11  mm,  offene  Rahmen,  sechsschüssige  Trommeln,  seitliche  Ausstosser,  Holzgriffschalen. 
Waffen  def.  und  unvollständig,  neuere  Zahlen  und  Zeichen  (Schweizer  Kreuz!).  60.-/120.- 

730  - 1 Revolver,  um  1880.  Oktogonallauf,  gezogen,  Kal.  8 mm.  Geschlossener  Rahmen,  sechs- 

schüssige Trommel,  Zentralfeuer,  seitlicher  Ausstosser,  gewaffelte  Holzgriffschalen.  2 Revolver, 
um  1890,  Syst.  Hammerless,  Waffen  teilweise  def.  und  unvollständig.  120.-/200.- 

731  PERKUSSIONSGEWEHR,  französisch,  um  1850.  Zwei  nebeneinanderliegende  Rundläufe, 
pat.  Schwanzschraube.  Rückliegende  Kettenschlösser,  Schlossplatten  und  Hahnen  flach,  gra- 
vierter und  geschnittener  Dekor,  Eisengarnitur,  Nussbaumhalbschaft  beschnitzt,  Hals  gewaf- 
felt,  Kolben  mit  Wange  und  Fratze.  Ladestock  fehlt.  Waffe  zu  reinigen.  L = 126  cm. 

500.-/750.- 

732  HAKENBÜCHSE,  deutsch,  um  1500.  Schwerer  Lauf,  Mündungszone  oktogonal,  sich  leicht 

ausweitend,  dann  rund,  Kammer  oktogonal,  seitliches  Zündloch,  einfaches  Röhrenvisier,  Korn. 
Auf  der  unteren  Seite  ein  starker  Haken.  Schaft  erg.  Lauf  länge  = 109  cm.  900.-/1500.- 

Seltene,  frühe  Feuerwaffe,  vgl.  Wegeli,  Schusswaffen,  Tafeln  4/6. 

733  PERKUSSIONSSTUTZER,  Schweiz.,  um  1850.  Schwerer  Oktogonallauf,  gezogen,  Kal. 

10,5  mm,  pat.  Schwanzschraube,  Diopter,  Perlvisier  def.  Rückliegendes  Kettenschloss  def., 
Hahn  erg.,  Schlossplatte  sig.  «Hohli  ä Berne»  (F.  Hohli,  Büchsenmacher  in  Bern,  um  1850, 
Sohn  des  Johannes).  Abzug  mit  Stecher,  Eisengarnitur,  Nussbaumschaft,  Kolben  mit  Wange, 
Hornabschluss,  Ladestock  und  Handstütze  erg.  Eisenteile  teilweise  korr.,  Gebrauchsspuren. 
L = 124  cm.  400.-/650.- 

Schweiz.  Waffenschmiede,  S.  143. 


734  PERKUSSIONSPISTOLE,  deutsch,  um  1860,  Salonpistole.  Oktogonallauf  gebl.,  sig.  «Barth 

Jos.  Kuchenreuter  in  Regensburg»,  Kippvorrichtung,  geschobenes  Visier  und  Balkenkorn. 
Laufboden  mit  Pistoneinsatz,  Abzug  mit  Stecher.  Eisengarnitur,  gravierter  Dekor,  Nussbaum- 
griff. Dazugehöriger  Kasten,  Inhalt:  Kugelzange,  Pistonschlüssel,  2 Ladestöcke,  2 Karton- 
behälter. Länge  der  Waffe  = 24  cm.  2500.-/3300.- 

Bartolomaeus.  Joseph  Kuchenreuter,  Vater  (1779  1864)  oder  Sohn  (1811-1873),  bekannte 
Büchsenmacherdynastie,  Regensburg  (Bayern)  Stockel/Heer  I,  S.  649/51. 

735  BÖLLER,  19.  Jh.  Bronze,  kurzes,  konisches  Rohr  mit  Mündungswulst,  Rohr  mit  massiver 

Bodenplatte  aus  einem  Guss.  L = 21  cm.  220.-/320.- 

736  LOT : 5 Perkussionshahnen,  3 Stecher  und  andere  Bestandteile.  60.-/90.- 

737  - von  5 Gewehrschlössern:  1 Steinschloss,  um  1750,  korr.  2 Perkussionsschlösser,  französisch, 

Mod.  1842,  russische  Truppenzeichen,  datiert  1858/64.  Dazu  1 Perkussions-  und  1 Schnapp- 
schloss, teilweise  def.,  korr.  oder  unvollständig.  80.-/120.- 

738  - von  6 Gewehrschlössern:  1 Steinschloss,  um  1750,  Schlossplatte  mit  erzbischöflichem  Wap- 

pen von  Würzburg,  stark  korr.  1 Schnappschloss,  marokkanisch  um  1800.  Dazu  4 weitere  Stein- 
und  Perkussionsschlösser,  teilweise  def.,  korr.  oder  unvollständig.  80.-/120.- 

739  STEINSCHLOSS-WENDERGEWEHR,  italienisch  oder  französisch,  um  1720.  Zwei  überein- 

anderliegende Rundläufe,  Kammern  oktogonal,  Messingvisiere  erg.  Schloss  mit  vielen  Ergän- 
zungen, Schlossplatte  trägt  verwischte  Signatur.  Messinggarnitur  erg.,  beschnitzter  Nussbaum- 
schaft def.  L = 128  cm.  1150.-/1450.- 

740  REVOLVER,  französisch,  Mod.  1874,  Offiziere.  Rundlauf  in  Oktogonallauf  übergehend,  ge- 

zogen, Kal.  11  mm,  Fertigungsjahr  1877,  Waffennr.  N.  12610.  Geschlossener  Rahmen,  sig. 
«Mre.  d’Armes  St.  Etienne»,  sechsschüssige  Trommel  mit  Zentralzündung,  seitlicher  Ausstosser. 
Gewaffelte  Holzgriffschalen,  Tragring.  Alle  Eisenteile  mit  originaler  Bläuung.  Dazugehöriges 
geschwärztes  Lederetui,  Seitenfach  mit  12  Patronen,  Gurtschlaufe  und  Traggurt.  L = 24  cm. 
Tafel  14  750.-/1000.- 

Seltene  Vollständigkeit,  sehr  guter  Zustand. 

741  LOT:  2 Hahnenflinten,  um  1900,  Zentralfeuer,  Jagdwaffen.  Zwei  nebeneinanderliegende  Rund- 

läufe, teils  mit  künstlichem  Damast,  eine  Waffe  sig.  «H.  Pieper,  Liege»,  Kippvorrichtung, 
rückliegende  Kettenschlösser,  Halbschäfte.  Waffen  def.  und  unvollständig.  220.-/320.- 

742  WINDBÜCHSE,  österreichisch,  um  1830.  Oktogonallauf,  Kal.  7 mm,  Visier  und  Korn. 
Grosser,  messingener  Schlosskasten  mit  Luftreservoir,  Kolben  mit  eingebauter  Spannvorrich- 
tung, seitlicher  Hebelansatz,  Abzug  mit  Stecher,  Messinggarnitur,  gefingerter  Abzugbügel, 
grosse,  massive  Kolbenkappe.  Nussbaumschaft  erg.,  grosser  Kolben,  Wange  mit  geschnitztem 
Dekor,  hölzerner  Ladestock.  Waffe  funktioniert  nicht,  verschiedene  Defekte.  L = 134  cm. 

1100.-/1650.- 

Interessante  Systemwaffe,  vgl.  E.  Wolff,  Air  Guns,  Milwaukee  1958,  S.  72. 

743  MARTINI-STUTZER,  Schweiz.,  um  1880.  Schwerer  Oktogonallauf,  Kal.  10,5  mm,  Quadran- 
tenvisier, geschobenes  Balkenkorn.  Schlosskasten  sig.  «J.  Brechtbühl  Thun»  (Johann  Brecht- 
bühl, Büchsenmacher  in  Thun,  Kt.  Bern,  erwähnt  1860-1908).  Abzug  mit  Stecher.  Eisengarni- 
tur Nussbaumhalbschaft.  Orig.  Bläuung  der  Eisenteile  erhalten.  L = 134  cm.  250.-/400.- 
Schweiz.  Waffenschmiede,  S.  66. 

744  LOT:  Steinschlossgewehr,  französisch,  Mod.  AN  IX,  Infanterie  (Lauflänge  = 108  cm),  Lieger 

Beschuss.  Entspricht  dem  empfohlenen  Infanteriegewehr  eidg.  Ord.  1817.  Waffe  zu  reinigen, 
def.  und  unvollständig.  L = 147  cm.  Steinschlossgewehr,  Schweiz,  oder  österreichisch,  um 
1760/1800,  Militärwaffe.  Lauf  mit  neueren  Zahlen  und  Zeichen.  Waffe  überarbeitet  und  erg. 
L = 141  cm.  400.-/650.- 

745  - Repetierkarabiner,  eidg.  Ord.  1911,  umgebaut  zur  Kleinkaliber-Sportwaffe.  Kleinkaliber- 

Sportwafle,  Schweiz.,  um  1940/50,  Schaft  mit  anatomischem  Kolben  und  verstellbarer  Kolben- 
kappe. 100.-/200.- 

746  PERKUSSIONSPISTOLE,  Steinschloss  trans.,  bayrisch,  Mod.  1850,  berittene  Mannschaft. 

Rundlauf,  Kal.  7,8  mm,  Visier  und  Korn.  Schlossplatte  und  Hahn  flach,  Eisengarnitur,  Mün- 
dungsband mit  Federhalterung,  Nussbaumschaft.  L = 39  cm.  1250.-/1850.- 
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PERKUSSIONSGEWEHR,  bayrisch,  Mod.  1844,  Gendarmerie,  Pioniere  und  Sanitäter.  Rund- 
lauf, Kal.  17,8  mm,  Visier  und  Korn.  Schlossplatte  sig.  «Amberg  1851»,  Schlossplatte  und  Hahn 
flach.  Eisengarnitur,  Nussbaumschaft,  Kolben  mit  Wange,  eiserner  Ladestock,  L = 116,5  cm. 

1250.-/1850 

LOT : 1 Gewehr,  französisch,  Mod.  1866,  Syst.  Chassepot.  1 Gewehr,  französisch,  Mod.  1886/93, 
Syst.  Lebel/Kropatschek.  1 Gewehr,  unter  Verwendung  von  Teilen  eines  Gewehrs  Mod.  1871, 
Syst.  Mauser.  Alle  drei  Waffen  für  den  jagdlichen  Gebrauch  abgeändert,  teilweise  def.  und 
unvollständig.  120.-/220.- 

- 3 Flobertgewehre,  Ende  19.  Jh.,  def.  und  unvollständig.  80.-/120.- 

- 2 Steinschlossgewehre,  afghanisch,  neuere  Dekorwaffen.  150.-/280.- 


STEINSCHLOSS-P1STOLENPAAR,  deutsch,  um  1800.  Rundläufe,  italienisch,  2.  Hälfte 
17.  Jh.,  gekantet,  Kammerhälften  mit  Zierkannelüren,  sig.  «Maffeo  Badile»  (Maffeo  Badile, 
Büchsenmacher  und  Laufschmied.  Brescia,  ca.  1660/95).  Schlossplatten  und  Hahnen  bombiert, 
Schnittdekor,  Batteriedeckelfedern  mit  Gleitrollen,  Regenpfannen.  Messinggarnituren,  gravier- 
ter Dekor,  Nussbaumschäfte,  Silberdrahteinlagen,  hölzerne  Ladestöcke.  L = 39  cm. 

4200.-/5200.- 


Vgl.  Stockel/Heer  I,  S.  45. 


PISTOLE,  Syst.  Lefaucheux,  spanisch,  um  1870.  Zwei  nebeneinanderliegende  Oktogonalläufe, 
Kippvorrichtung,  Springbajonett.  Kastenschloss,  versenkte  Abzüge,  Holzgriff.  L = 22  cm. 

150.-/250.- 


STEINSCHLOSSP1STOLE,  deutsch,  18.  Jh.,  als  Böller  oder  Signalwaffe  verwendet.  Kurzer, 
dickwandiger  Oktogonallauf  (gekürzter  Lauf  des  17.  Jh.),  Meistermarken.  Schlossplatte  und 
Hahn  bombiert,  Eisengarnitur,  Schaft  def.  Waffe  def.  und  korr.  L = 34  cm.  280.-/360.- 

PISTOLE,  französisch,  um  1870,  Syst.  Flobert.  Oktogonallauf,  Kal.  9 mm,  sig.  «Flobert  In- 
venteur  Bte.»,  Ätzdekor,  Blumen.  Eisengarnitur,  Ätzdekor.  Reich  beschnitzter  ebenholzartiger 
Halbschaft,  Rocaillen-  und  Blumendekor.  L = 37  cm.  1250.-/1750.- 

LOT:  1 Perkussionspistole,  um  1850.  Oktogonallauf,  gezogen,  Kastenschloss,  Mechanismus 
def.,  Holzgriff.  1 Perkussionspistole,  2.  Hälfte  19.  Jh.  Zwei  nebeneinanderliegende  Rundläufe, 
Kastenschloss,  Mechanismus  def.,  Holzgriff.  120.-/240.- 

- 2 Pistolen,  Syst.  Flobert,  um  1880.  Oktogonalläufe,  Kal.  5/6  mm,  Eisengarnituren,  Nuss- 
baumhalbschäfte beschnitzt.  Waffen  def.  und  unvollständig.  200.-/300.- 

- 2 Signal - oder  Raketenpistolen,  englisch  und  deutsch,  Mod.  1942.  150.-/250.- 

ARMBRUSTWINDE,  sog.  «deutsche  Winde»,  deutsch  oder  Schweiz.,  2.  Hälfte  16.  Jh.  Eiserne 
Zahnstange  mit  Krappe,  massiver  Radkasten  mit  versenkt  geschlagener  Meistermarke  in  Mes- 
sing «Hahn  in  Schild»,  vierkantige  Kurbel  mit  Holzgriff  und  Beinmanschette,  Windbausch. 
L = 36  cm.  1400.-/2200.- 

STEINSCHLOSSGEWEHR,  italienisch,  um  1780.  Rundlauf,  Kammer  oktogonal,  Meister- 
marke, Silberkorn.  Schnappschloss,  innenliegende  Schlagfeder,  Schlossplatte  und  Hahn  flach, 
gekantet,  sig.  «Pietro  Tomasi».  Glatte  Messinggarnitur,  Nussbaumhalbschaft,  Kolben  im 
spanischen  Stil,  Hornabschluss,  hölzerner  Ladestock.  L = 148  cm.  Tafel  9 1250.-/1850.- 

Pietro  Tomasi  (Tommasi),  Büchsenmacher  in  Stazzema,  Toscana,  ca.  1760-1800.  Stockei/ 
Heer  II,  S.  1291. 

LOT:  1 Bündelrevolver  (Pepperbox),  amerikanisch,  um  1860.  Sechsschüssige  Trommel,  sig. 
«Allan  Thurber  & Co  Worcester»,  Perkussionszündung,  Schlosskasten,  Holzgriffschalen. 
1 Revolver,  Coltnachbau  19./20.  Jh.,  sig.  «Colt  P . . .»,  Waffe  def,  und  korr.  360.-/460.- 

- 1 Perkussionspistole,  2.  Hälfte  19.  Jh.  Oktogonallauf,  Kastenschloss,  Griffbügel  erg.,  Holz- 

griff. 1 Perkussionspistole,  2.  Hälfte  19.  Jh.  Zwei  nebeneinanderliegende  Oktogonalläufe,  Ka- 
stenschloss, Holzgriff.  Waffen  teilweise  korr.  und  def.  100.-/200.- 


- 1 Pistole,  Syst.  Flobert,  um  1900,  Kal.  6 mm.  1 Revolver,  Zentralfeuer,  um  1900,  Etui.  1 Offi- 
zierkoffer, eidg.  Ord.  um  1930/40.  60.-/90.- 


763  INFANTERIEGEWEHR,  Steinschloss  trans.,  badisches  Mod.,  um  1840.  Rundlauf,  Kal. 
18  mm,  Visier  und  Korn,  auf  Kammer  Jahrzahl  «1840».  Seitlich  angeschweisster  Kaminsack 
mit  Reinigungsstollen,  Verschlussschraube.  Schlossplatte  sig.  «Mre  Imple  de  Mutzig».  Eisen- 
garnitur, Gegenblech  mit  Truppenstempel  «L.l.R.  13»  und  Wappen  des  Grossherzogtums 
Baden.  Nussbaumschaft,  Jahrzahl  «1840»,  Ladestock  fehlt,  orig.  Ledertragriemen.  L = 142  cm. 

550.-/750.- 

764  PERKUSSIONSSTUTZER,  Schweiz.,  um  1850.  Schwerer  Oktogonallauf,  Kal.  10,5  mm,  pat. 
Schwanzschraube,  Diopter,  Perlvisier.  Vorliegendes  Kettenschloss,  Abzug  fehlt,  Eisengarnitur, 
Abzugbügel  erg.,  Nussbaumschaft,  Hornabschluss,  Ladestock  fehlt.  L = 123  cm.  350.-/500.- 

765  LOT  von  verschiedenen  Gewehrbestandteilen,  18./19.  Jh.,  darunter  Schloss  def.,  sig.  «De  Brod» 

und  datiert  «1812»,  Lauf,  Garniturteile,  Stecher  etc.  80.-/140.- 

Die  «De  Brod»  waren  Büchsenmacher  in  Cormondreche,  Kt.  Neuenburg.  Schweiz.  Waffen- 
schmiede, S.  67. 

766  - 1 Artilleriegeschoss,  Schweiz.,  Kal.  15  cm,  datiert  1917,  entschärftes  Demonstrationsobjekt. 

1 Karabinerholfter,  für  eidg.  Ord.  1911/31/57,  Leder.  50. -/80.- 

767  STEINSCHLOSS,  deutsch,  um  1750.  Schlossplatte  und  Hahn  bombiert,  Marke  «IW»  mit 

«Henne»  (Suhl),  für  Militärgewehr.  220.-/320.- 

768  LOT:  2 Hahnenflinten,  Ende  19.  Jh.,  Syst.  Lefaucheux  und  Perkussion,  Jagdwaffen.  Kippläufe, 
rückliegende  Kettenschlösser,  Halbschäfte.  Waffen  def.,  korr.  und  unvollständig.  250.-/350.- 

769  - 2 Perkussionsgewehre,  um  1830/60,  Jagdwaffen.  Zwei  nebeneinanderliegende  Rundläufe, 

Eisengarnituren.  Waffen  def.,  erg.  und  unvollständig,  zu  reinigen.  250.-/400.- 

770  REVOLVER,  belgisch,  um  1900.  Lauf  gezogen,  Kal.  7,65  mm,  Korn.  Geschlossener  Rahmen 

sig.  «Thonon  freres  brevete»,  Lieger  Beschuss.  Fünfschüssige  Trommel  mit  Zentralzündung, 
seitlicher  Ausstosser,  Eisenteile  gebl.  mit  Ziergravuren,  schwarze,  gewaffelte  Holzgriffschalen, 
etwas  defekt.  L = 11  cm.  230.-/280.- 

771  PERKUSSIONSGEWEHR,  Steinschloss  trans.,  Schweiz,  um  1720/1840.  Oktogonallauf,  gros- 

ses Visier  und  Korn.  Bombierte  Schlossplatte,  gravierter  Dekor,  sig.  «H.L.D.»  (Hans  Leon- 
hard Deggeler,  Büchsenmacher  in  Schaff  hausen,  1663-1741),  flacher  Hahn  für  Perkussion. 
Eisengarnitur,  beschnitzter  Nussbaumschaft,  verschiedene  Brandzeichen  «HPS»,  Ruder  und 
Stachel  gekreuzt,  hölzerner  Ladestock.  L = 144  cm.  1200.-/1800.- 

Elegante  Waffe  eines  wenig  bekannten  Schweiz.  Büchsenmachers,  aus  schaffhausischem  Fami- 
lienbesitz (Schweiz.  Waffenschmiede,  S.  83). 

772  PERKUSSIONSSTUTZER,  Steinschloss  trans.,  Schweiz.,  um  1810/50.  Oktogonallauf,  gezo- 

gen, Kal.  10,5  mm,  Quadrantenvisier,  Korn.  Schlossplatte  und  Hahn  flach,  gekantet,  Schlag- 
feder fehlt,  Abzug  mit  Stecher.  Messinggarnitur  teilweise  erg.,  Nussbaumschaft  def.  und  erg., 
Kolben  mit  Wange,  hölzerner  Ladestock.  L = 124  cm.  280.-/420.- 

773  LOT:  3 Revolver,  amerikanisch  oder  europäisch  (Belgien),  2.  Hälfte  19.  Jh.  Verschiedene 

Coltmodelle  oder  Nachbauten.  Waffen  sehr  def.  und  unvollständig.  100.-/200.— 

774  - 2 Revolver,  Syst.  Lefaucheux,  belgisch,  um  1870.  Rund-  und  Oktogonallauf,  gezogen,  Kal. 

11/7  mm,  sechsschüssige  Trommeln,  seitliche  Ausstosser,  Holzgriffschalen.  Waffen  teilweise 
korr.  und  def.  240.-/320.- 

775  - 2 Perkussionspistolen,  2.  Hälfte  19.  Jh.  Zwei  nebeneinanderliegende  Läufe,  Kastenschlösser, 

Holzgriffe.  Teilweise  korr.  und  def.  100.-/180.- 


MILITÄRISCHE  SCHUSSWAFFEN  - SCHWEIZ,  2.  TEIL 

776  STEINSCHLOSSGEWEHR,  kant.  Ord.  1757/68,  1804,  Infanterie,  Bern.  Rundlauf  gemäss 
Ord.  1768  gekürzt,  Kammer  oktogonal,  Kal.  18  mm.  Kt. -Schlag  Bern,  Waffennr.  IX.  380, 
Bajonettdorn.  Schlossplatte  und  Hahn  bombiert,  Suhler  Marke  mit  Initialen  «MH».  Eisen- 
garnitur, 1 Schlossschraube  erg.,  3 Ladestockpfeifen  in  Messing.  Nussbaumschaft,  eiserner 
Ladestock  und  Ledertragriemen  erg.  L = 142  cm.  950.-/1250.- 

Selten,  guter  Zustand. 


777 


LOT:  1 Kugelzange,  kant.  Ord.  1792,  Bern,  für  2 Rundgeschosse,  Kal.  16  mm  (Stutzer).  2 
Kugelzangen,  18.  Jh.,  Rundgeschosse,  Kal.  16/18  mm.  2 Kugelzangen,  19.  Jh,,  Spitzgeschosse, 
Kal.  10,5  mm.  140.-/240.- 


778  REPETIERGEWEHR,  eidg.  Ord.  1878,  Syst.  Vetterli.  Rundlauf,  Kal.  10,5  mm,  Quadranten- 
visier. Eisengarnitur,  Schaft  mit  Röhrenmagazin,  Putzstock,  Ledertragriemen.  L = 132  cm. 

280.-/480.- 

779  REPETIERKARABINER,  Versuchswaffe,  um  1871,  Syst.  Vetterli.  Rundlauf,  Kal.  10,5  mm, 

sig.  «S.I.G.  Neuhausen»  und  «JD»,  Quadrantenvisier  erg.  Schlosskasten  mit  Sicherung,  lange 
Gleitschiene  für  Verschluss.  Eisengarnitur,  Griffbügel  mit  Schieber,  dient  zum  Entfernen  des 
mit  dem  Griffbügel  verbundenen  Schlossmechanismus,  verstärktes  Mündungsband  mit  Korn. 
Schaft  mit  Röhrenmagazin,  Handauflage  fein  gewaffelt,  Putzstock.  Alle  Metallteile  orig.  gebl. 
oder  bronziert.  L = 97,5  cm.  Tafel  II  1800.-/2400.- 

Seltene  und  gut  erhaltene  Versuchswaffe.  Im  Gegensatz  zu  den  bekannten  2 Karabinerversuchs- 
waffen, Syst.  Vetterli,  besitzt  diese  Waffe  eine  verlängerte  Verschlussschiene,  einen  Mechanis- 
mus zum  rascheren  Zerlegen  sowie  eine  Sicherung.  Belegstücke  für  diese  Verbesserungen  waren 
bisher  nur  in  der  Form  von  Gewehren  oder  Stutzern  bekannt.  Siehe  Handfeuerwaffen,  System 
Vetterli,  S.  76 ff.,  90/91. 

780  KADETTENGEWEHR,  eidg.  Ord.  1897,  Geradzugsyst.  Schmidt-Rubin.  Rundlauf  in  Schaft 

eingelassen,  Kal.  7,5  mm,  Waffennr.  4315,  Quadrantenvisier.  Einzellader,  Eisengarnitur,  Ganz- 
schaft. L = 110  cm.  250.-/350.- 

781  INFANTERIEGEWEHR,  eidg.  Ord.  1817/42.  Rundlauf,  Kal.  18  mm,  pat.  Schwanzschraube, 

eidg.  Kontrollschlag,  Visier  und  Korn.  Perkussionsschloss,  Steinschloss  trans.,  Schlossplatte 
sig.  «Gewehrfabrik  Oberndorf».  Eisengarnitur,  Schaft  mit  Kt. -Schlag  Waadt,  Waffennr.  361. 
Ladestock  und  Ledertragriemen  erg.  L = 146  cm.  650.-/950.- 

782  REPETIERSTUTZER,  eidg.  Ord.  1881,  Syst.  Vetterli.  Rundlauf,  Kal.  10,5  mm,  Waffen- 

nummer 15116,  Quadrantenvisier.  Eisengarnitur,  1 Bandschraube  fehlt,  Schaft  mit  Röhren- 
magazin, Putzstock  erg.,  Ledertragriemen.  L = 132  cm.  380.-/580.- 

783  ARTILLERIEGEWEHR,  kant.  Ord.  1804,  Bern,  eidg.  Ord.  1817.  Rundlauf,  Kal.  18  mm, 
«L»,  Waffennr.  XII  486.  Kant.  Perkussionierung  vor  1842.  Messinggarnitur,  3 Bänder,  Vorder- 
hand mit  langer  Ladestockpfeife.  Franz.  Schaft,  eiserner  Ladestock.  L = 135  cm.  Tafel  10 

1000.-/1500.- 

Seltene  und  gut  erhaltene  Ordonnanzwaffe. 

784  REPETIERGEWEHR,  eidg.  Ord.  1889,  Geradzugsyst.  Schmidt-Rubin.  Rundlauf  in  Schaft 

eingelassen,  Kal.  7,5  mm,  Waffennr.  51039,  Quadrantenvisier,  Kastenmagazin,  Eisengarnitur, 
Ledertragriemen.  L = 130  cm.  150.-/250.- 

785  PERKUSSIONSGEWEHR,  Steinschloss  trans.,  Schweiz.,  um  1820/30,  Polizei,  Basel.  Rund- 

lauf, Kal.  18  mm,  Kammer  oktogonal,  an  Laufunterseite  Springbajonett,  Mündungsband  mit 
Arretierung.  Schlossplatte  sig.  «Biche  ä Vesoul»  (Biche,  Vater  und  Sohn,  Büchsenmacher  in 
Vesoul,  Haute-Saöne,  erwähnt  1823/35),  Schlossplatte  und  Hahn  flach,  gekantet.  Eisengarnitur, 
Nussbaumhalbschaft,  Kolben  mit  Wange,  Hals  mit  messingenem  Daumenblech,  gravierter 
«Basler  Stab».  L = 105  cm.  1750.-/2450.- 

Die  Waffe  stammt  aus  dem  Besitze  eines  baslerischen  Polizeidirektors.  Vgl.  Stockel/Heer  I,  S.  99. 

786  KARABINER,  Versuchswaffe  um  1870,  Syst.  Vetterli,  Einzellader  für  Kavallerie.  Rundlauf, 

Kal.  10,5  mm,  Waffennr.  19,  Klappenvisier  (200/300  m),  Korn.  Gleitschiene  für  den  Verschluss, 
seitlicher  Hebel  zur  Arretierung  des  Verschlusses,  Verschlussdeckel,  sig.  «Soc.  ind.  Suisse/Syst. 
Vetterlin».  Eisengarnitur,  Mündungsband  mit  Riemenbügel,  keine  weiteren  Bänder,  Schaft 
mit  gewaffelter  Handauflage,  Putzstock,  Ledertragriemen.  Alle  Metallteile  orig.  gebl.  Zuge- 
höriges Versuchsbajonett,  Waffennr.  2,  Messingknauf  mit  Gleitnute  und  Arretierfeder,  Angel 
mit  Holzplatten  belegt,  zweifach  geschraubt,  Parierstange  mit  Tülle  und  stark  ortwärts  gebo- 
genem Ende.  Rückenklinge,  jataganartig  beidseitig  Hohlschliff,  sig.  «Gebr.  Weyersberg  Solin- 
gen». Schwarze  Lederscheide,  Messinggarnitur,  Mundblech  mit  Tragknopf.  L = 99  cm. 
Tafel  11  1800.-/2600.- 

Seltene,  nicht  bekannte  einschüssige  Waffe,  gehört  zu  einer  Serie  von  mindestens  21  gleich- 
artigen Karabinern.  Der  Verschluss  weist  eine  nahe  Verwandtschaft  mit  demjenigen  des  Kadet- 
tengewehres eidg.  Ord.  1870  auf.  Siehe  Handfeuerwaffen,  Syst.  Vetterli,  S.  53/55/67,  S.  76ff. 
Eventuell  für  den  italienischen  Markt  bestimmt. 
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REPETIERGEWEHR,  eidg.  Ord.  1881,  System  Vetterli.  Rundlauf,  Kal.  10,5  mm,  Waffen- 
nummer 277020,  Quadrantenvisier,  Eisengarnitur,  Schaft  mit  Röhrenmagazin,  Putzstock, 
Ledertragriemen.  L = 132  cm.  280.-/500.- 


INFANTERIEGEWEHR,  eidg.  Ord.  1817/42.  Rundlauf,  Kal.  18  mm,  pat.  Schwanzschraube, 
Visier  und  Korn.  Perkussionsschloss,  Eisengarnitur,  Nussbaumschaft  mit  verschiedenen  Brand- 
zeichen: Initialen  «HPS»,  «S.E.G.  546»,  Ruder  und  Stachel  gekreuzt,  Jahrzahl  1847,  Ladestock. 
Orig.  Ledertragriemen.  L = 146  cm.  Tafel  10  750.-/1000.- 

LOT:  4 Kanonenkugeln,  18./19.  Jh.,  massive,  eiserne  Rundkugeln  von  verschiedenem  Kaliber. 
1 Granathülse,  Schweiz.,  19.  Jh.  100.-/200.- 

REPETIERGEWEHR,  eidg.  Ord.  1911,  Geradzugsyst.  Schmidt-Rubin.  Rundlauf  in  Schaft 
eingelassen,  Kal.  7,5  mm,  Waffennr.  356908,  Ledertragriemen.  Zugehöriges  Bajonett,  eidg. 
Ord.  1889/99,  nummerngleich,  teilweise  korr.  L = 130  cm.  80.-/120.- 

LOT:  2 Repetiergewehre,  eidg.  Ord.  1911,  Waffennr.  451678  und  356883,  Ledertragriemen, 
Laufdeckel.  150.-/250.- 

REPETIERGEWEHR,  eidg.  Ord.  1871,  System  Vetterli.  Rundlauf,  Kal.  10,5  mm,  Kat.-Schlag 
Bern,  Waffennr.  30832,  Quadrantenvisier.  Eisengarnitur,  Schaft  mit  Röhrenmagazin,  Putz- 
stock, Ledertragriemen.  L = 130  cm.  350.-/550.- 

REPETIERSTUTZER,  eidg.  Ord.  1869/71,  System  Vetterli.  Rundlauf,  Kal.  10,5  mm,  Kt.- 
Schlag  Bern,  Waffennr.  7916,  Quadrantenvisier.  Eisengarnitur,  Schaft  mit  Röhrenmagazin, 
Putzstock  erg.,  Ledertragriemen.  L = 127  cm.  380.-/580.- 

STUTZER,  eidg.  Ord.  1851/67,  Scharfschützen.  Rundlauf,  gezogen,  Kammer  gekantet,  Kal. 
10,5  mm,  Waffennr.  271,  Quadrantenvisier,  Bajonettkasten.  Perkussionsschloss  trans.  Milbank- 
Amsler.  Abzug  mit  Stecher,  Eisengarnitur,  Nussbaumschaft,  eiserner  Ladestock.  L = 126  cm. 

1 100.-/1650.- 

PERKUSSIONSSTUTZER,  kant.  Ord.  1829,  Scharfschützen,  Bern.  Rundlauf,  gezogen,  Kam- 
mer oktogonal,  pat.  Schwanzschraube,  Kal.  10,5  mm  (Abänderung  gemäss  eidg.  Ord.  1851, 
wurde  als  Schützen-  und  Landwehrwaffe  verwendet).  Kt. -Schlag  Bern,  Waffennr.  154,  Diopter 
und  Perlvisier,  Ordonnanzvisier  entfernt,  Bajonettkasten.  Vorliegendes  Kettenschloss,  Abzug- 
feder def.,  Schlossplatte  sig.  «C.  Schenk  ä Berne  No  140».  Abzug  mit  Stecher,  Eisengarnitur, 
Kolbenkappe  für  Schützengebrauch  ausgewechselt,  Abzugbügel  Messing.  Nussbaumhalbschaft, 
Kolben  mit  Wange.  Ladestock  fehlt.  L = 128  cm.  Tafel  10  1450.-/1850.- 

Christian  Schenk,  1781-1834,  Büchsenmacher  und  Konstrukteur  in  Bern,  entwarf  in  Zusam- 
menarbeit mit  Major  Fischer  den  sog.  «Bernerstutzer».  Als  Waffe  für  Schwarzpulverschützen 
geeignet.  Schweiz.  Waffenschmiede,  S.  239/240.  E.  Heer,  Der  Scharfschützenstutzer  von  Major 
Fischer  aus  Bern,  Geneva  1966. 

PEABODY-GEWEHR,  eidg.  Ord.  1867,  Scharfschützen/Genie.  Rundlauf,  Kal.  10,5  mm 
(amerikanischer  Originallauf),  «U»,  Quadrantenvisier,  Waffennr.  5278.  Fallblockverschluss, 
Eisengarnitur,  eiserner  Putzstock  erg.  L = 131  cm.  450.-/680.- 

KADETTENGEWEHR,  eidg.  Ord.  1870,  Syst.  Vetterli.  Rundlauf,  Kal.  10,5  mm.  Kt. -Schlag 
Zürich,  Waffennr.  4922,  Quadrantenvisier.  Eisengarnitur,  Einzellader,  Ganzschaft,  Putzstock 
erg.  L = 115  cm.  Tafel  11  580.-/800.- 

REVOLVER,  eidg.  Ord.  1878,  Syst.  Schmidt.  Oktogonallauf,  gezogen,  Kal.  10,4  mm,  Waffen- 
nummer 1667.  Geschlossener  Rahmen,  sig.  «Waffenfabrik  Bern»,  Waffennummer  1667,  sechs- 
schüssige  Trommel  mit  Zentralzündung,  seitlicher  Ausstosser.  Gewaffelte  Kunststoffgriffschalen 
mit  Schweizer  Kreuz,  Tragring.  Alle  Eisenteile  mit  orig.  Bläuung.  Zugehöriges,  schwarz- 
ledernes Etui  mit  Gurtschlaufe.  L = 28  cm.  Tafel  14  1350.-/2000.- 

Sehr  guter  Zustand. 

INFANTERIEGEWEHR,  eidg.  Ord.  1817/42.  Rundlauf,  Kal.  18  mm,  Kammerzone  stark 
korr.,  pat.  Schwanzschraube.  Perkussionsschloss,  Schlagfeder  def.,  Schlossplatte  sig.  «St.  Bla- 
sien», verwischt.  Eisengarnitur,  Nussbaumschaft,  eiserner  Ladestock.  L = 152cm.  250.-/400.- 
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KARABINER,  Versuchswaffe  um  1870,  Syst.  Vetterli,  Einzellader  für  Kavallerie.  Rundlauf, 
Kal.  10,5  mm,  Produktionsnr.  513,  Klappenvisier,  Korn.  Verschluss  mit  Verschlussdeckel, 
Verschlussdeckelnocken  fehlt,  sig.  «Soc.  ind.  Suisse/Syst.  Vetterlin».  Eisengarnitur,  Mündungs- 
band mit  Riemenring,  keine  weiteren  Bänder,  Schaft  mit  gewaffelter  Handauflage,  Kolben 
mit  eingelassenem  Silberschild  und  eingebrannten  Initialen  «EJ»,  Putzstock.  Alle  Metallteile 
orig.  gebl.  oder  bronziert.  L = 94  cm.  Tafel  1 1 1600.-/2400.- 

Eleganter  Einzellader,  seltene  Vetterli-Versuchswaffe  für  Kavallerie,  weitere  Varianten  siehe 
Kat.  Nr.  786.  Vgl.  Handfeuerwaffen,  Syst.  Vetterli,  S.  53/54,  67,  76. 

PERKUSSIONSPISTOLE,  eidg.  Ord.  1842,  Kavallerie  und  Artillerie.  Rundlauf,  Kal.  18  mm, 
pat.  Schwanzschraube,  Kt. -Schlag  Freiburg,  Waffennr.  7,  Linsenkorn.  Messinggarnitur,  Abzug- 
bügel und  Vorderhand  erg.  Halbschaft  mit  eisernen  Verstärkungsbändern.  Eisenteile  teilweise 
korr.  L = 35  cm.  800.-/1100.- 

LOT : 1 Infanteriegewehr,  eidg.  Ord.  1842.  Lauf  und  Schaft  gekürzt.  1 Perkussionsgewehr, 
französisch,  Mod.  1842,  Infanterie,  Lauf  und  Schaft  gekürzt.  Waffen  für  jagdlichen  Gebrauch 
def.  und  korr.  180.-/300.- 

REPETIERGEWEHR,  eidg.  Ord.  1869/70,  Syst.  Vetterli.  Rundlauf,  Kal.  10,5  mm.  Kt. -Schlag 
Waadt,  Waffennr.  59057,  Quadrantenvisier.  Eisengarnitur,  Schaft  mit  Röhrenmagazin,  Putz- 
stock, Ledertragriemen.  L = 130  cm.  400.-/600.- 

REPETIERSTUTZER,  eidg.  Ord.  1869/71,  Syst.  Vetterli.  Rundlauf,  Kal.  10,5  mm,  Waffen- 
nummer 713,  Quadrantenvisier.  Schlosskastenklappen  erg.,  Abzug  mit  Stecher,  Eisengarnitur. 
Schaft  mit  Röhrenmagazin,  Putzstock  erg.,  Ledertragriemen.  Waffe  zu  reinigen.  L = 126  cm. 

380.-/580.- 


KADETTENGEWEHR,  eidg.  Ord.  1897,  Geradzugsyst.  Schmidt-Rubin.  Rundlauf  in  Schaft 
eingelassen,  Kal.  7,5  mm,  Waffennr.  3043,  Quadrantenvisier.  Einzellader,  Eisengarnitur,  Ganz- 
schaft. L = 110  cm.  250.-/350.- 

IN  FANTERIEGE  WEHR,  eidg.  Ord.  1842/59/67.  Rundlauf,  Kal.  18  mm,  Leiervisier,  Waf- 
fennr. 295.  Perkussionsschloss  trans.  Milbank-Amsler,  Schlossplatte  sig.  «Schaffhausen», 
Transformation  durch  Gebr.  Sulzer  (Winterthur).  Eisengarnitur,  Nussbaumschaft  mit  Brand- 
zeichen «E.G.  2057»,  Ladestock.  L = 146  cm.  1200.-/1700.- 

REPETIERGEWEHR,  eidg.  Ord.  1889,  Geradzugsyst.  Schmidt-Rubin.  Rundlauf  in  Schaft 
eingelassen,  Kal.  7,5  mm,  Waffennr.  13603,  Quadrantenvisier,  Kastenmagazin,  Eisengarnitur, 
Ledertragriemen,  Laufdeckel.  L = 130  cm.  160.-/260.- 

- eidg.  Ord.  1889,  Geradzugsyst.  Schmidt-Rubin.  Rundlauf  in  Schaft  eingelassen,  Kal.  7,5  mm, 
Waffennr.  161010,  Quadrantenvisier,  Kastenmagazin,  Eisengarnitur,  Laufdeckel.  Eisenteile 
teilweise  korr.  L = 130  cm.  140.-/240.- 

REPETIERKARABINER,  eidg.  Ord.  1911,  Geradzugsyst.  Schmidt-Rubin.  Rundlauf  in  Schaft 
eingelassen,  Kal.  7,5  mm,  Waffennr.  175495,  Ledertragriemen,  Laufdeckel.  Karabinerholfter 
für  eidg.  Ord.  1911/31/57,  Kavallerie.  6 Patronentaschen  am  Tragriemen.  L = 111  cm. 

80.-/150.- 


- eidg.  Ord.  1911,  Geradzugsyst.  Schmidt-Rubin.  Rundlauf  in  Schaft  eingelassen,  Kal.  7,5  mm, 
Waffennr.  142451,  Ledertragriemen,  Laufdeckel.  Karabinerholfter  für  eidg.  Ord.  1911/31/57, 
Kavallerie.  6 Patronentaschen  am  Tragriemen.  L = 111  cm.  80.-/150.- 
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